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Generaloberst von Brauchitsch sprach dann über die Auf¬
gaben der Arbeiter eines Rüstungsbetriebes im Kriegs¬
fall und stellte dabei fest , sie lieferten für die Kameraden
an der Front Waffen , Munition und all das , was sie not¬
wendig brauchen , und in diesem Sinne sei ihr Dienst
auch ein Frontdienst .

tiefsten Vertrauen in die Zukunft
Wir haben es nicht nötig , bei anderen Völkern

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Die Polen um Verschärfung der Spannungen bemüht . — Falsche Argumente und eine beleidigende Sprache ,

wahnwitzige Deutschenhatz untergräbt de » Frieden Europas .

von Brauchitsch an die Rüstungsarbeiter .

» Wir könne » mit tiefstem Vertrauen in die Zukunft blicke » ." — Arbeiter und Soldaten , die nächsten und besten
Kameraden . — Abrechnung mit den irrsinnigen Drohungen ausländischer Kriegshetzer .

Ribbentrop und Ciano

treffen sich in Salzburg .

Berlin , 10 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die beiden Auhen -

minister von Deutschland und Italien werden sich
in diese » Tagen in Salzburg treffen , um zusammen die

Fragen der gemeinsamen Politik der beiden verbündete »

Länder z« prüfen .

Stark unterstrich in seinen weiteren Ausführungen
Generaloberst von Brauchitsch die Notwendigkeit einer
starken Rüstung Deutschlands und bewies , daß es in Deutsch¬
land keinen vernünftigen Menschen mehr gibt , der nicht
durch die bitteren Lehren der Vergangenheit von der Not¬
wendigkeit unserer Aufrüstung überzeugt
ist . „ Einst , als wir wehrlos waren , hat man uns verachtet
und ausgeplündert ! Dies ist jetzt ein für allemal vorbei !
Es ist bester , gefürchtet und damit respektiert als verachtet
und rechtlos zu sein . Das Bewußtsein unserer Stärke gibt
uns aber auch selbst die Ruhe zur Arbeit . Wir

Danzig protestiert gegen polnische Drohungen
Heute , Donnerstagabend , spricht Gauleiter Forster aus einer großen Kundgebung .

Worte ins Schwarze .
* Die größte englische Luftfabrtgesellschaft , die Imperial

Airways , hat die Millionenbevölkerung des britischen Em¬
pire mit der Mitteilung überrascht , daß sie infolge des einge -
tretenen Mangels an Piloten und Maschinen in Zukunft
keine Passagiere mehr , sondern nur noch Post befördern
könne . Mit einem Schlage sind dadurch die privaten Perbin¬

dungsfäden zwischen allen Teilen des englischen Weltreiches
durchschnitten worden . Die Völker der Erde erleben eine

Riesenblamage der englischen Luftfahrt , wie sie grotesker
nicht gedacht werden kann . Aber trotz der lauten Protestrufe
in London ist kaum zu glauben , daß die Imperial Airways
nur ihren eigenen unleugbaren inneren Nöten Luft gemacht
hat . Hinter dem Eingeständnis eines Verkehrszusammen¬
bruchs ohnegleichen lauert das Bemühen , die Welt mit die¬
sem neuesten Propagandamittel in Weißglut zu versetzen .
Die Schuldigen in London wollen von ihrer eigenen Schuld
die Erregung auf andere abwälzen . Die eigenen kläglichen
Organisationsmethoden sollen mit dem Hinweis auf die an¬
geblichen Friedensstörer in der Welt , die natürlich zwischen
Rom und Berlin sitzen , „ entschuldigt

" werden . Denn das eine
ist sicher : Für Flüge von London nach Moskau und

zurück gibt es noch immer genügend britische Verkehrs¬
maschinen . Herr Strang sitzt wieder bei Herrn Halifax . Und

auch die britischen Bomber exerzieren noch eifrig zwischen
dem französischen Festland und de -r englischen Hochseeflotte ,
die mit allen Ersatzmannschasten für alle Katastrophenfälle
der britischen Politik angeblich vergnügt zur Verfügung steht .

Welch ein Gegensatz bildet zu diesen Explosionen
schwächlicher Nerven und heuchlerischer Tarnungen das
Leben in Deutschland ! Während die englischen
Minister nur zwischen London und Paris und London ,
Warschau und Moskau hin - und Herreisen , legt Eeneralfeld -

marschall Hermann Göring innerhalb Deutschlands nicht
weniger als 4000 Kilometer zurück , um in einer großen
Generalinspekrion persönlich alle Arbeiten und Fort¬
schritte des von ihm geleiteten riesigen deutschen Aufbauwerks
in Augenschein zu nehmen . Wenn man die Worte liest , die er
darüber zu einem Vertreter einer großen deutschen Zeitung
sprach , kann man nur sagen : Wahrhaftig , diese Reise hat sich
gelohnt ! Welch heller und stolzer Klang in den Sätzen des

Feldmarschalls ! Welch Vertrauen zu den Menschen ,
die zu Hunderttausenden den nationalsozialistischen Arbeits¬
parolen folgen , welcher einmütige Schlag des Her¬
zens von den führenden Männern hinüber zur Gefolgschaft ,
von der Gefolgschaft zu den Verantwortlichen ! Auch diese
Reise Hermann Görings hat wieder gezeigt , daß es einen
Stillstand im Leben unserer Nation nicht gibt . Neue Eisen¬
erzsunde in Salzgitter erlauben eine Vorausschau aus über
hundert Jahre . Militärische Abwehrmaßnahmen am West¬
wall und im Ruhrgebiet geben die unbedingte Gewißheit , daß
sich jeder Angriff gegen Deutschland schon an unseren Grenzen
totlaufen muß . Und vor allem : Wo ist ein Hauch von Nervo¬
sität in oder zwischen den Sätzen des Generalseldmarschalls
zu spüren ? Sicherheit , Entschlossenheit und Ruhe atmet jedes
Wort . Und wie klar ist die Einschätzung der Verantwortlichen
auf der Gegenseite , vor allem der polnischen Chauvinisten ,
„ die aus lauter Sorge und Angst nicht mehr wissen , was sie
sagen

" .
Angesichts solcher Erfahrungen und Erlebnisse

ist es nur selbstverständlich , daß auch die anderen verant¬
wortlichen Männer Deutschlands aus einem inneren

Herzensbedürfnis heraus ständig neuen und engsten Kontakt
mit allen Kreisen unseres schaffenden Volkes suchen . Heute
Donnerstag sprach , worüber wir an anderer Stelle berichten .
Generaloberst von Brauchitsch , der Oberbefehlshaber
unseres Heeres , in Düsseldorf zu den Arbeitern der deutschen
Rüstungsindustrie . Nicht wie . das Ausland lügt und Her¬
mann Göring es so schön gesagt hat , um deren Stimmung
„ aufzubügeln

'" ! Ein solches Plättbrett für Angstmeier ist im

kämpferischen Lebensraum des deutschen Nationalsozialis¬
mus nicht nötig . Wichtig ist allein die Tatsache , daß auch
die Männer , die durch ihren Aufgabenkreis immer wieder
die zuversichtliche Zustimmung der ganzen Nation brauchen ,
ungeschcut , Mann für Mann , vor das ganze deutsche Volk
treten , um vor ihm und mit ihm das auszusprechen , was
an schicksalhafter Einsatzbereitschaft die Welt von unserem
Volk » erlangt , weil es ohne diese Bereitschaft und diesen
Mut nur das Garn der fremden Hetzer spinnen würde . Tritt ,
um nur einen einzigen zu nennen , etwa der amerikanische
Präsident Roosevelt in ähnlicher Weise vor die Arbeiter der
amerikanischen Industriestädte hin ? Er denkt nicht daran !
Was er an Verdächtigungen und Anwürfen zu sagen hat ,
erzählt er , wie die amerikanischen Bildberichte zeigen , er -

nehmen , eine polnische Vergangenheit Danzigs zu kon¬
struieren und zu behaupten , die meisten Deutschen im Gebiet
der Freien Stadt seien in Dpnzig nur zugezogen . Es lohnt
sich nicht , sachlich diesen Unsinn zu widerlegen , denn den
Polen kommt es ja nicht auf die Diskussion eines politischen
Problems an , sondern daraus , aus einer ofsenen Frage
Stoff für immer neue agitatorische Vorstöße
gegen den westlichen Nachbar zu gewinnest . Schon die für
Versailles verantwortlichen Politiken sahen ja selbst ein , daß
sie mit ihrem Diktat eine deutsche Bevölkerung , die immer

deutsch gewesen ist , gewaltsam vom Reiche trennten . Und sie
haben diese Loslösung immer nur mit wirtschaftlichen , nie
aber bevölkerungspolitischen Argumenten zu begründen ge¬
wagt . Man hätte sogar , wie nachträglich erwiesen ist , sich
nicht gescheut , damals Danzig völlig den Polen zu über¬
antworten , wenn nicht hier der Widerstand ausgerechnet
Lloyd Georges sich als unüberwindbar herausgestellt
hätte , der damals noch so viel Verstand besaß , die völlige
Unmöglichkeit einer rein polnischen Lösung der Danzigfrage
cinzusehen . Die ausländischen Stimmen , die das unverfälschte
Deutschtum Danzigs seit 20 Jahren bestätigen — vorher kam
überhaupt niemand auf den Gedanken , cs zu bezweifeln —

sind heute zahllos und sie haben in den letzten Jahren nicht
ab - , sondern zugenommen , auch aus den Siegerstaaten , Aber

nach bewährtem Muster der internationalen Presselüge
wendet man in Polen die Taktik der unbedingt
frechen und « inseitigen Sturheit an , die der

gefühlsmäßigen und meist extremen Einstellung eines primi¬
tiven Volkes , wie es die Polen sind , Rechnung trägt . Man
wird in Warschau selbst nicht glauben , daß jenseits der

polnischen Grenzen diese Methoden noch sachlich ernst genom¬
men werden , sei es in Deutschland oder anderswo . Aber in
anderer Hinsicht freilich sind sie sehr ernst zu - nehmen , als
der unwiderlegbare Beweis dafür , wie weit Polen sich in
einen Deutschenhaß hineingestetgert hat , der sehr akute
Gefahren entstehen läßt .

sehend Zugeständnisse gemacht habe . Niemals könne Polen ,
o betont der polnische Artikelschreiber , de « Wünschen der

de « tschen Bevölkerung Danzigs folgen . Polen könne
keineKomprornissemit den Deutschen machen ,

DLsteldorf , 10 . Aug . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , richtete an die Beleg¬
schaft der Rheinmetall/Borsig , AG ., Zweigwerk Düsieldors ,
am 10 . August 1939 eine Ansprache , die durch Rundfunk auch
in die anderen Heeresriistungsbetriebe Großdeutschlands
übertragen wurde .

Generaloberst von Brauchitsch begrüßte zunächst die
Arbeitskameraden und - kameradinnen aus den Heeres -
rüstungsbetrieben und gab seiner Freude Ausdruck , daß cs
ihm möglich sei , an diesem Tage zu ihnen zu sprechen . Er
sagte ihnen Dank und Anerkennung für die gewal¬
tige Leistung , die sie vollbracht und täglich in rastloser
Arbeit zu erfüllen hätten . Der Besuch des Werkes habe ihm
aufs neue bestätigt , daß sie ein schweres Tagewerk
zu leisten haben . „ Sie haben nicht nur Ihre Arbeitskraft
eingesetzt , sondern durch Ihre Tüchtigkeit , Ihr Geschick und

Ihren Fleiß erstklassige Waffen und Geräte ge¬
schaffen von einer technischen Vollendung und Präzision , wie

sie von der übrigen Welt nicht übertroffen werden können ."

„ Der beste Arbeiter der Welt hat dem besten
Soldaten der Welt di « besten Waffen der Welt

geschmiedet .

Dafür dankt Ihnen das ganze deutsche Volk , besonders
aber der deutsche Soldat .

"

Es liege dem Soldaten nicht , viele Worte über Kame¬

radschaft zu machen . Er bemüht sich , kameradschaftlich zu
leben und zu handeln . Es sei ihm aber ein Bedürfnis , in

dieser besonderen Stunde es doch einmal auszusprechen : „ In
der großen Kameradschaft des ganzen deutschen Volkes sind
Sie , die deutschen Arbeiter , und die Soldaten
die nächsten und besten Kameraden .

"

Generaloberst von Brauchitsch gab dann seinem Wunsche
Ausdruck , daß die Arbeiter der Waffenschmieden des Heeres
und die Soldaten als Träger dieser Waffen in Zukunft eine

noch festere und herzlichere Kameradschaft verbinden solle ,
und kündigte Maßnahmen auf diesem Gebiet an . JEine An¬

zahl von Arbeitern werde in Zukunft als E ä st e und

Zuschauer bei Übungen und Vorführungen
der Truppe di « Leistungen der von ihnen gefertigten Waffen
persönlich kennen lernen , und umgekehrt ioll auch der Sol -
Lat den Arbeiter in den Betrieben besuchen , um ihn in

seiner harten Arbeit zu sehen und Einblick in die Fertigung
seiner Waffen zu bekomme » .

krampfhaftester Versuche keinerlei neue Gesichtspunkte bei
Beurteilung der Lage vorbringen .

Mit größtem Jnteresie sehen auch die Londoner Blätter
der für heute angesetzten Danziger Protestkundgebung ent¬

gegen , auf der Gauleiter Albert Forster zu den Drohungen
Polens Stellung nehmen wird .

Der Berliner Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

meldet in diesem Zusammenhang , in Berliner Regierungs -
kreisen sei „ kein Nachlassen der Spannung " in
der Danziger Frage zu bemerken . Das Blatt kann nicht
umhin , scheinbar mit Bedauern festzustellen , daß Deutsch¬
land und Italien auch bezüglich des deutsch - polnischen
Streites zu einer völligen Einigung gelangt seien .

Der Warschauer Korrespondent des „ Daily Herald " will
weiter wissen , daß polnische Militärkreise eine Einladung
zur Teilnahme an den Moskauer Besprechungen nicht ab¬
lehnen würden .

schrift „ Prosto z Most » " i » Warschau versucht in ihrer
neueste » Nummer , die auf de » 13 . August oordaiiert ist
( Nummer 33/254 ) , in einem Artikel von zwei Druckseiten das
deutsche Danzig für de » polnischen Lebens¬
raum zu beanspruchen . Die Geschichte Danzigs wird
so entstellt , daß man sie kaum wiedererkennt , de » » in der
polnische » Zeitschrift wird eine „ polnische Vergangenheit
Danzigs " konstruiert , die es gar nicht gibt . Der Verfasier
versteift sich zu der Behauptung , daß die Mehrzahl der Be¬
wohner von Danzig dort eigentlich nichts zu suche» habe , weil
ie « ar zugezogen sei . Das polnische Blatt möchte die Dinge

sondern es gebe nur ein Entweder -Oder . Wörtlich schließt
„ Prosto z Mostu " seinen Aussatz mit der Drohung : „ Ent¬
weder die Deutschen erkennen unsere An -
s p r ü ch e in ihrer Gesamtheit a n und nehme » unsere Rechts¬
ansprüche in vollem Umfange zur Kenntnis , daß Danzig im
Gebiet des polnischen Lebensraumes gelegen ist , oder sic tun
das nicht . Die Nichtanerkennungun sererRechte
diktiert uns nur einen einzige » Ausweg : den Krieg !"

4*

rn . I » Polen läßt man in der Aufwiegelung der Masten
und der verfälschenden , ja beleidigenden
Sprache gegen das Reich und seine Führung nicht
nach . Man ist vielmehr offensichtlich bemü ht , den Ton
weiter zu verschärfen . Dafür sind die oben ange¬
führten Äußerungen einer polnischen .Wochenschrift ein klarer
Beweis . Durch solche Methoden spitzen sich die Dinge
leider von Tag zu Tag mehr zu . Und wenn man
jetzt in der polnischen Öffentlichkeit am Schluste von scharfen
polemischen und die Geschichte umfälschenden Betrachtungen
gegen Deutschland und Danzig zu der Alternative kommt ,
DanzigoderdenKrieg . und in diesem Zusammenhang
Danzig als eine polnische Forderung bezeichnet , dann kommt
das einer offenen Kriegserklärung , zumindest
dieser polnischen Wochenzeitschrift an uns gleich . Denn der
deutsche Standpunkt , daß das Reich einen Anspruch auf die
deutsche Stadt Danzig habe , ist nicht aufgegeben worden und
wird auch nicht aufgegeben werden . Das genannte Blatt
ging dabei sogar so weit , ernstlich den Versuch zu unter -

Danzig , 9 . Aug . Auf dem Lange » Markt in Danzig
findet am Donnerstag um 20 Uhr eine große Protest -

kundgebung der gesamten Danziger Bevölkerung statt ,
aus der Danzigs Gauleiter Albert F o r st e r gegenüber der

unglaublichen Drohung der Pole » , Danzig mit

Kanonen zusammenzuschießen , de » Willen der deutschen
Stadt Danzig vor aller Welt zum Ausdruck bringen wird .

Spannung in Paris und London .

Paris , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Die für heute abend
angekündigte große Protestkundgebung der Danziger Bevölke¬
rung gegen die polnische Drohung , die deutsche Stadt Danzig
zusammenzuschießen , wird in Pcrris mit Spannung
erwartet . Die Blätter lasten wie üblich ihrer Phantasie
freien Lauf , kombinieren und Hetzen , können jedoch trotz
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heblich schwitzend nur den mehr oder weniger jüdischen
Journalisten bei der Pressekonferenz . Das ist billig , unge¬
fährlich und sichert ohnedies die nötige papierne Reso¬

nanz . Mit den Arbeitern verkehren die amerikanischen Re¬

gierungsstellen ausschließlich auf dem Wege über Maschinen¬

gewehre . Mit diesen Instrumenten macht man drüben

Sozialpolitik , nicht , weil das Land es so will , sondern weil

man selbst wieder gewählt werden möchte .
Wer den Gegensatz zwischen Draußen und Drinnen

an solchen Symptomen immer wieder erlebt , dem ist auch
im Augenblick , wo die politischen Wogen wieder hochgehen ,
um die deutsche Zukunft nicht bange . Bor allem übersehe
man eines nicht : Bei aller Vorbereitung einer unbarm¬

herzigen Abwehr gegen alle Angriffe der „ Friedensfront
"

findet sich heute allein in den Bekenntnissen deutscher
Männer das Wort Frieden mit jenem llnterklang , der zum
Herzen spricht , weil er aus einem männlichen Herzen
kommt . „ Im Vertrauen auf den Führer und in der Er¬

wartung des Friedens , den wir wollen "
, so steht jetzt , wie

Hermann Göring sagte , das ganze deutsche Volk . In

diesem Satze atmet kein Haßgesang . Er ist erfüllt von einer

tiefen Sicherheit und von der ganzen Kraft einer

überlegenen Politik . Was bedeuten alle Drohungen
und Nervenzuckungen des Auslandes dagegen l

Das britische Gibraltar

„ ein Dorn im Fleische Spaniens " . — „ Jbero - Amerika

empfindet dabei ebenso wie Spanien . "

Barcelona , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Das salangistische
Blatt „ Solidaridad Nacional "

schreibt unter der Überschrift
„ Gibraltar vom Standpunkt Südamerikas gesehen

" : Jbero -
Amerika empfindet dabei ebenso wie Spanien , mit dem es
immer verbunden sei , Gibraltar als einen Dorn in seinem
Fleisch . Amerika ist bereit , mit uns gemeinsam dieses Pro¬
blem aufzugreisen , weil dies eine geschichtliche Verpachtung
vor der Welt gegen die egoistische Lösung demokratischer
Schacherer darstellt . — Der Kommentar des spanischen
Blattes wird in politischen Kreisen Spaniens als eine Ant¬
wort auf die englischen militärischen Manöver aufgefaßt ,
die gestern ihren Anfang nahmen .

Kvsacher roter Mörder verhaftet .

Barcelona , 9 . Aug . Die Polizei verhaftete einen
Anarchistenhäuptling , der 60 Morde an rechtsstehen - Per¬
sonen eingestanden hat . Ein Mitglied des Revolutt . ..ütees ,
das 18 Morde auf dem Gewissen hat , wurde gleichfalls ver¬
haftet .

Neue Londoner Berschleppungsmanöver .

Die Antwort auf die japanischen Vorschläge weiter verzögert . — Einmischungsversuch Amerikas und Frankreichs .

„ Daily Herald " will wissen , daß Otto von Habs¬
burg in den nächsten Tagen nach London kommen
werde . Das Foreign Office habe gegen seinen Besuch nichts
elnzuwenden . Otto von Habsburg käme mit der Absicht , maß¬
gebenden Kreisen keine Restaurationsvläne vorzu¬
legen und um deren Unterstützung nachzusuchen .

Abwehr der englischen Jäger unzureichend
Pessimistische Betrachtungen der Londoner Presse über die englischen Lustmanöver .

London , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Donnerstag -

morgenpresse läßt wieder durchblicken , daß England unter
allen Umständen Japan bei den englisch - japanischen Be¬
sprechungen in der Balance halten will , bis ine Konsul¬
tationen mit Amerika und den Dominions
abgeschlossen sind . So erklärt der diplomatische Korrespon¬
dent der „ Times "

, die japanischen Behörden in Tientsin , die
von Natur aus ungeduldig zu sein schienen , würden mit
ihrem Versuch , eine britische Antwort auf die Tokioter Vor¬

schläge zu beschleunigen , wenig Glück haben . Die britische
Regierung lasse sich nicht drängen . Die Atmosphäre der Be¬

sprechungen sei , so meint das Blatt , durch die „ plumpen
Eingriffsversuche

" der japanischen Armee

gerade nicht verbessert worden . Der diplomatische Korre¬

spondent des „ Daily Herald
" meint , daß Botschafter Craigie

im Laufe dieser Woche neue Instruktionen erhalten werde ,
und daß die Besprechungen im Laufe der nächsten Tage wie¬
der ausgenommen würden .

Die Geschäftsträger der Vereinigten Staaten von
Amerika und Frankreich sprachen , wie aus Tokio gemeldet
wird , im japanischen Außenamt vor und erhoben im Namen

ihrer Regierungen Vorstellungen , wobei sie betonten ,
daß USA . und Frankreich hinsichtlich der Währungs¬
frage und der Auslieferung der S i l b e r v o r r ä t e in
den Konzessionen gemeinsame Interessen mit England
hätten .

Wie man in politischen Kreisen Tokios hierzu erfährt ,
habe die japanische Regierung diese Vorstellungen ent¬

schieden zurückgewiesen und erklärt , daß Japan
Wirtschastsfragen ausschließlich mit England erörtern werde .
Das gutunterrichtete Blatt „ Tokio Asahi Schimbun

" erklärt
in diesem Zusammenhang , daß das Vorgehen Amerikas und

Frankreichs ein deutliches Kennzeichen für die F r o n t b i l -

Georg VI . besichtigt die Reserveflotte .

London , 9 . Aug . König Georg VI . besichtigte heute vor¬
mittag die in Weymouth zusammengezogene britische R e -
serveflotte , die bekanntlich vor kurzem zu Manöver¬
zwecken in Dienst gestellt worden ist . 133 Schiffe der Reserve -
flotte nahmen insgesamt an der Parade teil .

Manöver im östlichen Mittelmeer .
Kairo , 9 . Aug . Im östlichen Mittelmeer begannen am

Mittwoch umfangreiche englische Flottenmanöver , die unter
dem Leitsatz „ Verteidigung der Ostmittelmeerküsten

"
stehen .

Sie dauern bis zum 13 . August . Vom 15 . bis 17 . August
finden dann vor der Küste Alexandriens gemeinsame eng¬
lisch - ägyptische Manöver statt , bei denen Heer , Marine und
Luftwaffe und Luftschutzkräfte eingesetzt werden .

Deutsche Schaffende erleben Bayrenther Festspiele .

Rund 7000 werktätige Männer und Frauen nehmen an
vier Tagen auf Einladung des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley an den Festspielaufführungen m Bayreuth teil .
Um den Teilnehmern , die sich aus allen Berufsgruppen
Großdeutschlands zusammensetzen , ein volles Erleben der

Wagner - Opern zu vermitteln , wurden in den Gauen

Einführungsvorträge gehalten . Unser Bild zeigt einen
Blick in das Festspielhaus während der ersten Auf¬
führung . ( Weltbild , K .)

London , 10 . Aug . (Funkmeldung .) Die plötzliche Auf¬
schiebung der für Mittwochabend vorgesehenen großen
Luftschutzübung „ wegen schlechter Wetterbedingungen "

ist für die Londoner Morgenblätter nur ein neues Stich¬
wort , um das Thema „ Ständige Bereitschaft

" in
spaltenlangen Berichten nach allen Seiten zu behandeln .
Ein Teil der Blätter kommt dabei auch zu recht nachdenk¬
lichen Betrachtungen über die in den letzten Tagen durchge¬
führten Luftmanöver , wobei sie trotz der optimistischen
Kommuniques zu dem Schluß kommen , daß die Vertei¬
digung st ä r f e r benachteiligt ist als der Angreifer .

So stellt der Luftfahrtkorrespondent des „ Daily Tele¬
graph

"
fest , daß die tiefliegende « Wolken und

die schlechte Sicht den angreifenden Bombern sehr zu¬
gute gekommen seien . Von den rund 160 Luftangriffen seien
trotz des Einsatzes von rund 100 Jagdformationen
nur ein Teil abgefangen worden Trotz der größten
Anstrengungen der Verteidigung seien Bomber bis nach
London vorgedrungen . und besonders in den nörd¬
lichen Bezirken seien sie mit Hilfe von tiefliegenden Wolken¬
decken sehr im Vorteil gewesen . „ Ein charakteristisches Merk -

' mal der Übungen
"

, so schreibt der Korrespondent , „ war die
Ausnutzung des schlechten Wetters durch die an -
greifenden Flugzeuge . Obwohl dadurch erfolgreiche Opera¬
tionen der Jagdflieger und der Vodenabwehr der Verteidi¬

gung nicht verhindert wurden , waren die Angreifer gegen¬
über der Verteidigung bestimmt im Vorteil .

"

Der Luftfahrtkorrespondent des „ Daily Herald
"

stellt
fest , daß selbst in den nördlichen Gebieten verschiedene
Städte bombardiert worden wären , wenn wirklich Krieg ge¬
wesen wäre . Besonderen Eindruck hat es auf den Korre¬
spondenten gemacht , daß es sogar über dem Hydepark ,
der mitten in London liegt , zu einem Luftkampf kam .

„ Daily Expreß
" betont unter riesigen Überschriften :

„ Die Angreifer kommen durch . — Kämpfe über dem Hyde¬
park — Ostlandangreifer schlagen die Verteidiger ."

Peinliche Feststellung .

London , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Auf den überaus star¬
ken Pilotenmangel bei der englischen Luftwaffe weist
der Lilftfahrtkorrespondent des „ Daily Telegraph " hin . der
feststellt , daß an den rund 100 000 Regulären und Reservisten ,
die die Luftwaffe bis zum 31 . März 1940 benötige , noch runo
37 000 Reguläre und 34 500 Reservisten , also über 70 v . H .
fehlen .

Die Mannschaftsstärke der regulären Luftwaffe solle dabei ,
so setzt das Blatt seine für England so peinlichen Feststellungen
fort , bis zum Ende des laufenden Finanzjahres auf 150 000
gebracht werden . ( Ob England diese Zabl icdoch „ garantieren "

kann , scheint nach dem bisherigen „Massenandrang " zur briti¬
schen Luftwaffe eine doch immerhin recht zweifelhafte Ange¬
legenheit zu sein . Die Schriftltg . )

Tommys streiken wegen schlechter Bezahlung .

London , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Mit der Devise
„ Fünf Pfund für eilten Matrosen , aber nicht für einen
Tommy " traten in dem Militärlager Houndstone zahlreiche
Reservisten , die als Instrukteure dienen , am Mittwoch
in den „ Streik " . Es wird von 500 Streikenden g e -
sprachen , obwohl das Kriegsministerium nur 150 zugibt .
Die Reservisten verlangen , nach „ News Chronicle "

,
bessere Bezahlung als Entschädigung für
„ Kleiderverschleiß " und „ Stellungsverlust " .

dang der Demokratien gegen Japan sei mit der Ab¬

sicht , auf die Verhandlungen in Tokio zugunsten Englands
einen Druck auszuüben . Dieser Versuch Englands , so betont

„ Mijaho Schimbun "
, Frankreich und Amerika gegen Japan

auszuspielen , lasse Englands wahres Gesicht erkennen und
werde für die Gestaltung der englisch - japanischen Beziehun¬

gen wenig förderlich fein . Die feindliche Haltung Englands
werde vielmehr der antibritischen Bewegung in Japan und

China einen neuen Austrieb geben .

Japan droht mit Abbruch .

Tokio , 10 . Aug . ( Funkmeldung ^ Gesandter Kato und
Botschafter Craigie hatten am Donnerstag eine längere
Aussprache über die künftige Gestaltung der Besprechungen tn
Tokio . Wie halbamtlich dazu verlautet , habe Craigie Kato
dahingehend unterrichtet , daß er keinen endgültigen Zeitpunkt
angeben könne , bis zu dem die neuen Instruktionen der eng¬
lischen Regierung eintrefsen würden . . . . . . .. .

Kato habe daraufhin mitaeteilt . daß die Militäri¬
schen Vertreter Tientsins nicht unbegrenzt
aus das Eintreffen der Instruktionen aus London warten
k ö n n t e n und daß sie beschlossen hätten , s v a t e st e n s A n -
fang nächsier Woche nach Tientsin zuruckzu -
kehren . Falls die Instruktionen nach der Abreise der mili¬
tärischen Vertreter einliefen , erklärte Kato abschließenixwürde
sich die javanische Regierung die Entscheidung über Wetter -

südrung oder Abbruch der Verhandlungen Vorbehalten .

Noch keine Entscheidung in Tokio .

Tokio , 9 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Die gestrige

Fünfer - Konferenz des japanischen Kabinetts befaßte sich ,
dem amtlichen Bericht zufolge , eingehend mit der außen¬

politischen Lage in bezug auf Europa . Be -

schlösse wurden von der Konferenz nicht gefaßt . Die

Besprechungen sollen fortgesetzt werden .

Deutsche Kulturleistung unter polnischer Knute .

Schöpferisch « Kräfte deutschen Volkstums auch in Süd - und Ostvolen — Deutsche Stiidtegrünüung und Landerschließung —

Polens Kulturkampf gegen die deutsche Volksgruppe — Polen und Juden genießen Früchte deutscher Arbeit .

Tag um Tag steigert sich der polnische Chauvinismus , dem
die Verantwortlichen in Politik und Staat restlos anheim¬
gefallen sind , in unermeßlichem Haß gegen das Reich , das
nichts anderes will als Recht und Frieden im Ditraum . Auch
das deutsche Element in Polen wird in einer Weise getroffen ,
die ebenso grausam wie töricht ist . Diese aus Unreife und echt
polnischer Großmannssucht erwachsene Einstellung bedeutet je¬
doch einen Schlag ins eigene Gesicht . Denn wenn die Polen
von Kultur sprechen und sie belegen wollen , dann müssen sie
immer wieder auf jene Kunstdenkmäler zurückgreifen , die v o n
den Deutschen geschaffen worden sind .

Bei einer Würdigung des Deutschtums in Polen mutz
man sich vor Augen führen , daß das Gesicht dieses Volkstums
in den einzelnen Siedlungsgebieten trotz einheitlichen natio¬
nalen Charakters sehr verschieden ist . Das ist zunächst eine
Folge der Entstehungsverioden der deutschen Volksgruppe .
Dann spielen landschattliche Gegebenheiten eine große Rolle .
Und schließlich haben die Deutschen in Posen/Westvreußen und
Oberschlesien infolge ihrer langen Zugehörigkeit zum Reich
eine andere Entwicklung durchgemacht als die deutschen Volks¬
genossen in Kongreß - Polen , die bis zum Friedensdiktat
unter russischer Herrschaft standen .. ri „Die 1,2 Millionen Deutschen m Polen — sie stellen heute
die stärkste deutsche Volksgruppe in Europa dar — verteilen
sich einmal auf Westpreußen ^Posen . zum zweiten auf Ost - Ober -
schlesien mit der Bielitzer Sprachinsel und dem Rest tzes ehe¬
maligen Herzogtums Teichen . Als dritte starke Gruppe tritt
das Deutschtum in der mittelvolnilchen Landschait um Lodz .
Warschau und Lublin hinzu . Weitere geschlossene
deutsche Siedlungsgebiete finden sich in Galizien , und hier
vorwiegend in den Woiwodschaften Krakau und Lemberg sowie
in Wolhynien an der russtick - volnischen Grenze . __

Das Deutschtum in Posen/Westvreußen und Ost -Ober¬
schlesien hat erst 1918/20 wieder seinen Außenposten bezogen ,
wahrend es bis dahin aufs engste mit der Entwicklung des
Binnendeutschtums verknüpft war . Die Polen , die den deut¬
schen Truppen die Wiedererstehung ihres Staatswesens im
Weltkrieg verdanken , haben unter Ausnutzung der allge¬
meinen Unklarheit bei und nach Friedensschluß 46150 Quadrat¬
kilometer deutsches Gebiet geraubt , in dem bei der letzten

amtlichen Vorkriegszählung im Jahre 1910 rund 3 . 8o Mil¬
lionen Menschen wohnten . Die preußischen Provinzen
Posen . Westpreußen . Ostpreußen . Oberschlesien . Niederschlesien .
Pommern und selbst Brandenburg sind dadurch entscheidend
getroffen worden

Seit den ältesten Zeiten sind die Deutschen hier heimat -
berechtigt . obwohl die Scholle des deutschen Bauern und des
polnischen Landmanns oft nahe beieinanderliegen oder tm
Lauf der Geschichte auch durcheinandergeschoben worden sind .
Seit 1310 ist Westvreußen wieder deutsches Land , zur gleichen
Zeit wurden auch deutsche Bauern und Bürger durch polnische
Könige oder Adelige nach Posen gerufen . Es kann Nicht ge¬
leugnet werden , daß in den Woiwodschaften Pofen und Pom¬
merellen beute das polnische Element stark überwiegt . uuit
welchen Mitteln aber haben die Polen das erreicht ! Durch
eine widersinnige Grenzziehung , durch fortgesetzte Ent¬
eignungen Des Bodenbesitzes im Zuge einer einseitigen
Agrarreform und durch andere Zwangsmittel wurde schon bald

^ nach der Abtretung eine Massenabwanderung der
Deutschen erzwungen , und dies bewirkte einen katastro¬
phalen Rückgang des deutschen Anteils auf fast ein Drittel .
Im Jahre 1910 wurden in diesem Gebiet 1. 1 Millionen
Deutsche festgestellt . Gegenwärtig schätzt man die Zahl am
320 000 bis 330 000 .

Neben Bodenenteignungen bietet das Sogenannte E r e n z-

zonengesetz eine „ friedliche " Handhabe zur Vertreibung
der Deutschen . Es ermächtigt die Woiwoden , bk etwa die
Stellung unserer Obervräsidenten haben , die Erenzve -

roohner ins Landesinnere auszuweisen , wenn es rm
Interesse der „ Erenzsicherung " geboten ist . Wie die Behörden
mit dieser Ermächtigung verfahren , erleben wir rast asig Tur
Tag . Weiterhin konzentriert der polnische Chauvinismus
keinen Angriff auf die deutschen Schulen . Langst ist Der
Minderheiienschutzoertrag vom Juni 1919 . in Dem Die Entente¬
mächte die Polen auf den Schutz der nichtvoInischen
Volksgruppen verpflichteten , vergessen . Es wäre eine
verdienstvolle Aufgabe Englands , auf Beseitigung dieser unge¬
heuren Bedrohung zu drängen , statt durch , Pmnbanlelhen den
Polenterror noch anzustacheln und von einer deutichen „ Be¬
drohung " zu faseln .

Die polnische Regierung geht mit den raffiniertesten
Methoden vor . So hat man beispielsweise die Schulge¬
meinden neu auf geteilt und dadurch in vielen Be¬
zirken erreicht , daß die Normalzahl von 40 deutschen Kindern
nicht mehr vorhanden war . Die Auflösung der deutschen Schule
erscheint dadurch dann als „ legal "

.
Ähnlich ist die Lage Des Deutschtums tn O st - Ober¬

schienen . Auch hier hat eine bedeutende Bevölkerungs -

Verschiebung zuungunsten unseres Volkstums itattgefunben . Bis

zum Mai 1937 standen die Deutschen unter den Sonderbestim -

mungen der Genfer Konvention , nachdem dieses Gebiet trotz
des eindeutigen Ergebnisses der Volksabstimmung vom verbst
1921 , bei der 62 v . H . der Stimmen auf Deutschland entfielen ,
den Polen zugesprochen war Nach Aufhebung des
Genfer Abkommens wurde die wirtschaittiche und kulturelle
Notlage des Deutschtums nur noch schlimmer denn das Minder¬
heitenabkommen zwischen Berlin und Warschau tm November
1937 ist volnischerseits nie gehalten worden

Das Deutschtum in Kongreßvolen bat eine andere . Ent¬
wicklung durchgemacht . Es hat sich erst um 1750 vorwiegend
in den Gebieten um Lodz , Warschau und Lublin angesiedelt
und hier weite Sumvfiänder urbar gemqcht .
Durch den Spruch des Wiener Kongresses von 1815 war , dreies
Land unter Die russische Herrschaft gekommen und mit „den

Polen haben auch die Deutschen die russische Faust su spuren
bekommen . In Kongreßvolen leben heute noch etwa 3a0 000
Deutsche , davon in der Stadt Lodz rund 70 000 . , Sie haben als
Baumeister . Handwerker und Jndustttelle — bte Lodzer -tud ).
Industrie genießt Weltruf — wie auch ., als Ingenieure und
Bauern Werte geschaffen , deren Fruchte letzt größ¬
tenteils Polen und Juden gemeßen , die hier em
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Totale Verteidigung

Hitler über

•y

besteht

dienst « hausieren zu gehen , um Re für unsere Interessen ins
Feuer zu schicken .

"

Deutschland habe es auch nicht nötig , die Welt mit
Drohungen einzuschüchtern , lasse sich aber auch selbst nicht
einschüchtern , am wemgsten durch irrsinnige Drohun -

Benedig , 9 . Am
Faschistischen
Ehren von T

von Brauchitsch
an die Rüstungsarbeiter .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Nr . 185 . Seite 3 .

Relchsnnnister Dr . Goebbels drückte zunächst seinen
und ferner Mitarbeiter tiefempfundenen Dank aus für den
wahrhaft enthusiastischen Empfang , den diese einzigartige
» tadt ihm und seinen Mitarbeitern bereitet habe . Er
nehme diese Festtagung zum Anlatz vor den Vertretern des
italienischen Schrifttums zwei Gedanken besonders her -
voizubeben . „ Die sogenannte demokratische Welt "

, so er -
klarte Dr . Goebbels „ macht sich , einen Beruf daraus , den
totalitären Staaten Kulturlosigkeit vorzuwerfen . Zu allem
anderen , nur nicht dazu hat sie ein Recht . Man braucht nur
eine Fahrt durch Venedig zu machen , um festzustellen , daß
etwa der Dogenoalast hier auf eine bedeutendere Kultur und
Geschichte rurückschaut . als sie gewisse Parvenüstaaten besitzen ,
die stch als berufene Bannerträger der Demokratie ausgeben .

"

Stürmischer Beifall dankte für diesen Vergleich . „ Es best
daher kein Grund , dieses demokratische Geschwätz ernst
nehmen . Zumeist haben die Demokratien nur wenig von= - ... . . . - ■

deutsch -italienische
ne kulturelle Zu -

Geistige und kulturelle Gemeinschaft
Reden von Dr . Goebbels und A l s i e r i in Venedig .

. „ . Die außerordentliche Tagung des
chen Verbandes für freie Berufe zu

------- — Reichsprovagandaminifter Dr . Goebbels fand ,
wie bereits gemeldet in Anwesenheit von Vertretern des
ganzen italienischen Schrifttums unter besonders starker Be¬
teiligung der Presse in dem herrlichen Festsaal des an ge¬
schichtlicher Erötze . Macht und meerumspannenden Ruhmes
so .„reichen Dogenpalastes statt . Die Festversammlung be -
gr .utzte Reichsminlster Dr . Goebbels . Reichspressechef Dr .
Dietrich und Minister Alfieri bei ihrem Erscheinen mit
stürmischem Beifall .

. Eeneralieldmarichall Goring suchte Antwort aus die Frage ,wie weit Deutichlands unermüdliche Arbeit für den totalen
frieden vorwärts gekommen ist . wie weit wir aber gleichzeitig
r -erJ ? laIe ® crttiöi0unB des n a t i o n a l s oz i a -
11 in Ich e n Deutschlands gesichert haben , wenn die
Einkttisungsvolitiker es bis zum Äußersten treiben

Generalfeldmarschall Göring empfing an Bord seinerIacht „ Ka r i n 11 “
. die ihm dieAutomobilindustrie

zu seiner Hochzeit zum Geschenk für Tage der Er¬
holung gemacht hat und die er jetzt für seine wichtige In¬
spektion der Leistungen tm Vieriahresvlan benutzte , viele Mit¬
arbeiter aus allen Ressorts seines weiten Arbeitsgebietes . Er
besprach dort mit den Staatssekretären , mit leitenden Männern
der Partei, „ des Staates und mit verantwortlichen Männern
der Luftwaffe Probleme , die stch am grünen Tisch nicht regeln
Iahen . Er konnte in vielfachen Plänen und Ratschlägen zur
Vollendung des gewaltigen Werkes des deutschen Aufbaues
beitragen und damit jene Kraft des deutschen Volkes stärken ,
dledem Frieden dient .

Davon sprach Eeneralieldmarschall Göring im Laufe un¬
serer Unterhaltung mit besonders ernsten Worten . „ Ich habe
aus dieser Reise den deutschen Menschen wirklich
am Werk gesehen , so wie ihn auch,der beste Überblick
über alle Ausgaben und Leistungen des Vierjahresvlanes am
grünen Tisch nicht zu ersassen vermag . Ich habe bestätigt ge¬
funden . daß das Bekenntnis des deutschen Menschen zur Füh¬
rung unendlich stark ist . und datz das Vertrauender
deutschen Menschen zu Adolf
alles geht .

"

— v .....
's zu

------ v ------ ----- - ----------- ------- wenig von der
Zultur . dre Re besitzen wollen . Die ganze deutsch - italienische
Eeschichte ist ein einziger Beweis für eine kulturelle Zu -
lammenarbeit von solchem Ausmatz , wie sie sonst zwischen

. . . wenigsten durch irrsinnige Drohun¬
gen gewisser ausländischer Generale , die schon
die siegreiche Schlacht vor Berlin und einen neuen Frieden
von Versailles ankündigen .

Generaloberst von Brauchitsch wies dann auf eine an¬
dere wesentliche Stärke des deutschen Volkes hin , die es dank
der nationalsozialistischen Revolution besitzt . Es ist dies die
innere nationale und soziale Geschlossen¬
heit . wie sie außer dem faschistischen Italien kein anderes
Volk der Welt aufweist . „ Diese Geschlossenheit wird , auch
wenn schwere Tage kommen sollten , ihre Prüfung erfolgreich
bestehen . Eine heilige Versicherung kann ich euch als Ober¬
befehlshabers des Heeres und als einer der engeren Mit¬
arbeiter unseres Führers hier geben : Niemals wird
der Führer das Leben des deutschen Menschen
leichtfertig aufs Spiel fetzen . Wenn aber der
Führer einmal den letzten und höchsten Einsatz von uns for¬
dert , dann können wir sicher sein , daß es keinen anderen
Weg gibt , sondern daß dies zur Erhaltung unseres Volkes
eine unabänderliche Notwendigkeit ist .

"

Zum Schluß seiner Ansprache wies der Oberbefehlshaber
auf das Beispiel des Führers und Obersten Befehlshabers
hin . Seine Person sei das Sinnbild der Gemeinschaft zwi¬
schen Arbeiter und Soldat . Er selbst sei der erste Soldat
und der erste Arbeiter seines Volkes .

Mit einem Siegheil auf Führer und Vaterland schloß
Generaloberst von Brauchitsch seine Ansprache .

Unterredung mit dem Generalfeldmarschall
Berlin , 9 Slug . Generalfeldmarschall Hermann Göring

»st heute von «einer 25tögigcn Besichtigungsreise
durch Den t sch la n d nach der Reichshauvtstadt zurück¬
gelehrt Die Ergebnisse dieser Reise sind für Deutschlands
politische und wrrtichastliche Stellung inmitten der durch die
Efnkrelsungspolltik der Westmächte verursachten ernsten Lage
von autzerordentlicher Bedeutung . Der Eeneralfeldmarkihall ge¬
wahrte am Tage vor «einer Rückkehr nach Berlin dem Sonder -
berlchterstatter des Scherlverlages eine Unterredung , über
deren Verlauf Dr . Otto K r i e g k folgendes berichtet .

„ Inmitten der Häuser und Gaststätten von Wester¬
land . die von sorglosen , fröhlichen , ganz der Erholung hin -
gegebenen deutschen Menschen erfüllt sind , weilte Eeneralfeld -
marschall Hermann Göring vor dem Wiederbeginn harter Ar¬
beit in Berlin noch zwei Tage in dem kleinen Haus von
Wennigstedtz in dem Frau Göring , wie alle Jahre , auch dieses
Mal vier Wochen zur Erholung weilt . Auf der Düne , hoch
über dem mit Fahnen und Sandburgen besetzten Strand ,
sprach in einer letzten Stunde des Ausruhens der verantwort¬
liche Leiter des Vierjahresvlanes . der gleichzeitig die oberste
Verantwortung für die deutsche Luftwaffe trägt , über die
Eindrücke seiner Reise . Mehr als 18 Tage war General -
feldmarschgll Göring an Bord seiner Jacht . Die Reise ging
über die Elbe . Weser , den Rhein und die Verbindungskanäle .
weiter über den Mittellandkanal , den Dortrnund -Ems - Kanal ,
den Weser - Dattel - Kanal sowie den Küstenkanal und erstreckte
sich auf eine Entfernung von mehr als 4000 Kilometer . So
wurde diese Reise zu einer Generalinspektion der
Menschen , der Maschinen , der Rohstoffe , aller
Versuche und Planungen im Vieriahresvlan . aller Probleme

volitrscher . wirtschaftlicher und seelischer Art .

zwei Volkern kaum wieder festgestellt werden kann . Wenn
also die beiden groben Führer des deutschen und des Italic «
urschen Volkes stch in volitischen Zielen fanden , so ist dies
mehr als erne zufällige Übereinstimmung volitischer Jnter -
enen . Es rst dre Erfüllung einer langen gemeinsamen Ee -
hnrane . Euro ja befindet stch heute in einer sehr schweren
Krrle . . dre nrcht eher beendet sein wird , als nicht die
Lebensrnteresten auch der armen Völker geregelt sind . Es
tft ein Unhnn . .von Streben zu sprechen , so lange diese Krise
anhalt . Sie zu losen , heißt nicht den Frieden stören , sondern
den Fr re den schaffen . Diese Krise kann nur durch ein «
schnerdende Maßnahmen überwunden werden . Wir sind heute
in der gleichen Lage , in der sich Europa in der Zeit von 1789
brs 1848 befand . £>eute erleben wir die Volksrevolu -
t r. on . Die liberale Revolution bat einen Stand Befreit .
Dre Revolution . des 20 . Jahrhunderts bat die Aufgabe ,
Volker zu Betreten . Wir kämpfen nicht den Kampf der
Klanen, ., sondern den Eletchberechtigungskamvf
der Volker . Das 19 . Jahrhundert ist nicht zufällig von
Frankreich gefftig beherrscht worden . Das Ergebnis der
Französischen Revolution war nicht ein liberales Frankreich ,
sondern ein liberales Europa . Das Ergebnis der Revolution
der . Gegenwart wird nicht ein faschistisches Italien und ein
nationalsozialistisches Deutschland , sondern ein neues
Europa fern . Es bedarf kaum einer besonderen Voraussicht ,
um einzusehen , daß Deutschland und Italien dazu bestimmt

das geistige Gesicht des künftigen Europas zu prägen .
Verfall . ) Wir sehen deshalb mit souveräner Ver¬

achtung auf dre frechen Überheblichkeiten der Demokratien
herab . Wir stehen gefestigt in . unserer Weltanschauung und
M deut Glauben an unsere Mission . Belehrungen und gönner¬
hafte Ermahnungen haben wir nicht nötig .

Wir waren rm Gegenteil bereit und in der Lage . Europa
Lehren zu erteilen . , wenn schon Lehren gegeben werden
fallen . Nationalsozialisten und Faschisten wirken als die
Trager der neuen Entwicklung des 20 . Jahr¬
hunde r t s . . In der Arbeit an ihren geistigen Grund¬
lagen treffen wrr uns . Wir sind geistig und kulturell durch
unsere Geschichte und für die Zukunft verbunden . Wenn
demnach die Achse noch nicht existierte , so müßte sie er¬
funden werden .

“

Abends veranstaltete Minister Alfieri zu Ehren des
Relchsoropagandaministers Dr . Goebbels und des Reichs -
prefsechefs Dr . Dietrich ein Abendessen mit einem Konzert
Italien lieber Volksweisen und anschließendem Feuerwerk auf
öem MatcusDlab . wo . sich eine unübersehbare Menschenmenge
eingefunben batte , die den deutschen Ehrengästen unter be -
§ Ovationen auf den Führer und den Duce
ymorgre . _______

Danzig — in Germany !
King -Hall hatte einen lichten Augenblick .

Danzig , 9 . Aug . Der „ Danziger Vorposten "
veröffent¬

licht das Faksimile eines Briefumschlages des
berüchtigten englischen „ Propagandagenies

"
King - Hall , der

stch ausgerechnet den Führer der Danziger HI . ausgesucht
hat , um ihn mit seinem Brief zu beehren . Das Sntereffante
an diesem Schreiben des „ ollen englischen Seemannes "

dürste
die Tatsache sein , daß auch er endlich einmal einen Lichtblick
gehabt hat . Auf seinem Briefumschlag steht als Bestim¬
mungsort „ Danzig — Germany "

. Ist sich King - Hall bewußt
geworden , datz seine Briefe doch nichts ändern können ? Wir
aber nehmen zur Kenntnis : Für England ist es klar : Dan¬
zig gehört zu Deutschland . Danzig in Germany !

Fahrt der Volksgemeinschaft .

Das Ergebnis der Rundreise Hermann Görings . — „ Das Vertrauen des deutschen Volkes zu Adolf Hitler gebt über alles ! '

Nach Eröffnung der Tagung betonte der stellvertretende
Bürgermeister von Venedig in deutscher Sprache , datz diese
Tagung ein sichtbares Zeichen der engen Ver¬
bundenheit der beiden befreundeten und verbündeten
Lander sein solle . Er kennzeichnete mit diesen Worten
treffend die Wichtigkeit dieser Tagung . Auch der Verbands -
prastdent , Nationalrat Pavolini . würdigte nachdrücklich die
Wichtigkeit der kulturellen Beziehungen zwischen den totali¬
tären Staaten auf allen Gebieten der Kunst , des Schrift¬
tums . des Theaters und des Rundfunks . Dann ergriff , von
lebhaftem Beifall begrüßt , der italienische Minister für
Volksbildung Alfieri das Wort . Er unterstrich vor allem ,
das italienische Schrifttum sei stolz darauf , datz jeder in
fernem Teil seine Kräfte für die Verwirklichung der vom
Duce aufgestellten Richtlinien einsetze . Die Bedeutung der
neuen Zusammenkunft mit seinem Freunde Reichsminister
Dr . Goebbels werde auch im Auslande erkannt . Die italie¬
nischen Schristleiter zählten , wie der Minister unter außer¬
ordentlich lebhaftem Beifall hinzufügte , den Reichsminister
als einen der ersten und schärfsten Mitarbeiter des Führers
aus der Kamvfteit des Nationalsozialismus auch zu den
ihrrgen . Im Gegensatz zu dem demokratischen Ausland und
feiner Nervenkrike , so schloß Alfteri unter der begeisterten Zu¬
stimmung der Festversammlung . beobachteten Italien und
Deutschland nut Vertrauen auf den Duce und auf den
Führer die internationalen Ereignisie völlig ruhig .

Führung und Volk sind ruhig .

„ Während der Fahrt über die Weserstraßen habe ich d i e
deutschen Bauern bei der Ernte , die Arbeiter beim
Bau von Brücken und Straßen gesehen , ich habe die Gru¬
benarbeiter in den Zechen , die Arbeiter an den Hoch¬
öfen , in den Stahlwerken erlebt . Ich war auf vielen
Flugvlatzen und in manchem Fliegerhorst , überall
habe ich festgestellt , datz ein voller Einklang zwischen der Ruhe
des deutschen Volkes und der Ruhe besteht , mit der Adolf
Hitler Deutschlands Politik in dieser Zeit der Krisen führt ,
für die nicht mir . sondern die Einkreisungsvolitiker die Ver¬
antwortung tragen , überall habe ich den vollen Einklang
in der Zielsetzung zwischen Führung und
Volk erlebt .

Die deutschen Arbeiter schaffen nicht nur . um Lohn zu
erhalten . Ihnen ist eine Zielsetzung der Gemein¬
schaft zur Selbstverständlichkeit geworden . Das ganze Volk
ist mit der durch den Vierjahresvlan gestellten Aufgabe er¬
füllt , alle seelischen und materiellen Kräfte , die ihm zur Ver¬
fügung stehen . zur höchsten Leistuna auszunutzen und damit io
viel Sicherheit . Ordnung und Wohlfahrt zu schaffen , datz
allein durch d i e Kraft des Volkes der Friede
g e s i ch e r t ist .

Mag auch für den einzelnen in der Leitung eines Werkes
oder an irgend einem Arbeitsvlatz oft die Schwierigkeit in
dieser Zeit des Aufbaues und der Bewältigung von vielfachen
Hemmungen noch so grotz sein , mag darüber auch gelegentlich
der versönliche Ärger sich einmal äußern , in der Zielsetzung
und in der Entschlossenheit , das Ziel zu erreichen ,
sind wir uns alle einig .

“

Der Generalfeldmarschall svrach dann von einzelnen
Erlebnissen seiner Reise . „ Ich war mitten im Kraftstrom
des Ruhrgebietes , oder , ein paar Tage später , inmitten der
Menschen , die sich um die Urbarmachung der Moore im Ems -
land mühen , überall die gleiche Stimme , die gleiche Meinung .
Ob nun der Arbeiter mit Stolz von seinem Mitwirken an
einer neuen Maschine oder einer Erfindung sprach , ober ob ein
Mann im Moor darauf hinweist , datz neuer Ackerboden mit
von ihm geschaffen wurde , ich habe erlebt , wie auf ben bem
Meer abgerungenen Koogen hier an der Norbsee sich bie
Fruchtbarkeit bes jungen Bobens offenbart unb bas erste Korn
fprieBt .

“

Der Besuch in Salzgitter .

„ Dann war ich in Salzgitter bei ben unter meiner
besonderen Initiative entstandenen Werken . Vor knapp zwei
Jahren gab es dort nur Ackerboden . Damals standen auf den
Äckern ober zwischen den Fichten ein paar kleine Bohrtürme .
Heute erheben sich überall grotze Sckachtanlagen . In
einer für die ganze Geschichte der Wirtschaft bisher einmaligen
Leistung ist dort ein gewaltiges Jndustriewerk geschaffen , das
nach den modernsten Erfahrungen aufgebaut wurde und des¬
halb zu höchster Leistung berufen ist . Daneben entstehen Städte
mit allen Einrichtungen .

Wir haben ein Erzvorkommen für über hun¬
dert Jahre Abbau fest gestellt . Die erste der vier
Baustufen des Hüttenwerkes steht kurz vor ihrer Vollendung .
Was viele nicht für möglich gehalten haben , ist Tatsache ge¬
worden . denn es gab Zweifler , als wir hier anfingen nach Erz
zu schürfen . Jetzt ist die Feststellung getroffen , datz in größerer ,
zum Teil erheblicher Tiere ein Eisenerz mit noch weit besseren
Eigenschaften sich befindet , als bas bereits im Tagebau er¬
schlossene Erz . Alle Voraussagen über bie Lagermenge
unb über bie Güte bes Erzes Rnb übertroffen . In weni¬
gen Wochen wird der erste Hochofen angeBlakn .

Jedermann wird Begreifen datz wir damit in unserer
Wirtschaft um ein erhebliches Stück weiterkommen . Im Ruhr¬
gebiet habe ich die notwendigen Maßnahmen für die För¬
derung des Kohlenbergbaues getroffen . Weiter
werde ich gruMätzliche Anweisungen für eine starke Ent¬
lastung der Reichsbahn und des Kraftwagen¬
verkehrs treffen , und zwar durch eine Anordnung zur
stärkeren Ausnutzung der Wasserstraßen .

"

Die Sicherung des Ruhrgebietes .

. Dann erzählt Generalfeldmarschall Göring von seinem
Beiuch bei den Flugzeugwerken , bei F o ck e - W n l f in Bremen

wichrhait „ gelobtes Land " gefunden haben . Das kulturelle
Leben der Deutschen stöbt in Kongreßpolen noch auf größere
Schwierigkeiten , da die Verbindung untereinander fehlt . Nur
wenige deutiche Schulen — in Lodz und Umgebung sind es
acht — Jorgen rur die Erhaltung deutschen Geistesgutes , so daß
die Eefabren der Volonifierung in Mittelpolen besonders
stark sind .

Auch das Deu 1 schtum in Wolhynien , das zu
Beginn des 19 . Jahrhunderts sich aus von Kongreßpolen ost¬
wärts waiwernden Volksgenossen bildete und zu beiden Seiten
der oolnisch - sowietruiiischen Grenze wohnt , ist ziemlich schutzlos
den brutalen Ammilierungsversuchen beider Staaten preis »
gegeben . Es .sind heute im polnischen Teil etwa 60 000 Men¬
schen. beren überlegene Schaffenskraft — 120 000
Hektar Land wurven von Deutschen hier urbar gemacht — ,
Zähigkeit und Geburtenfreudigkeit auch beim Fehlen einer
eigenen Jntelligenzschicht die kulturelle Selbstbehauptung
sicherstellt .

Die deutschen Siedler in Galizien , deren Vorväter
stch schon im,13 . Jahrhundert , vorwiegend jedoch nach den
volmichen Teilungen und der Besitznahme des Landes durch
Österreich hier ihre zweite Heimat schufen , sind durch gemein¬
sam ertragene Rot eng zusammengewachsen . Noch heute trifft
man aut über 160 Doffer rein deutschen Charakters . In ihnen
und in den deutschen Städtegründungen Krakau und Lemberg
wohnen letzt noch etwa 65 000 Deutsche , während cs vor dem
Kriege über 100 000 waren . In einer verstärkten Volks -
Bildungs arbeit,beweisen auch diese Volksgenossen ihren un¬
beugsamen SelBltBehauvtungswillen . über alle Schwierigkeiten
hinweg fühlten ne sich mit dem übrigen Deutschtum in Polen ,
deren Lage wir skizzierten , als unzertrennbare Einheit .

„ Diese Einheit stärken , bedeutet nichts anderes als bie
natürliche friedliche Mission des Deutschtums im Osten fort -

Een
. Werden und Entwicklung des Deutschtums in Polen

i uicht rin Buch der Eroberungsgeschichte ,
rn Rnb durch die schicksachafte Lage dieses Landes ohne

natürliche Grenzen bedingt . Wertvollstes deutsches Gut ist in
dieses Land gestromt und fand besonders in Dorf - und Städte¬
gründungen nam deutschem Recht weithin sichtbaren Ausdruck .
Die deutsche Kulturleistung im Osten ist so wenig zu leugnen ,
wie sie uniichtbar gemacht werden kann . Wenn oer volnische
Chauvinismus das Deutschtum planmäßig schlägt , wo er es
trrfft , so vergreift er sich an denjenigen Kräften , bie zuerst
unb entscheidend das Licht der Kultur in das Dunkel bet öst¬
lichen SBälber getragen haben . O . H . H .

Ostpreußendampfer rettet abgestürzte Palenslieger .
Auf der Höhe ber Halbinsel Heia stürzte ein polnisches Militärflugzeug ins Meer . Der Ostpreußendampfer
„ Hansestadt Danzig

'
rettete bie Besatzung . Hier werben die beiden polnischen Flieger auf der Seebrücke von

Zoppot an Land gebracht . ( Weltbild , Jt )
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Bessere Cigaretten

Zug für Zug genießen

das heißt rauchen !

seien von Deutschland mit riesigen Geldmitteln ausgestattet
worden und kauften das gesamte Silbergeld auf , um Polen

wirtschaftlich in Unordnung zu bringen . ( !) Über die tech¬

nischen Möglichkeiten , eine derartige Aktion mit Erfolg

durchzuführen , schweigt sich das Blatt natürlich völlig aus .

Wahrscheinlich stellen solche einfache Überlegungen zu hohe

Anforderungen an die Denkfähigkeit der „ Polonia
" -Leser .

Panikartige Hartgeld - Hamsterei in Polen
Katastrophale Folgen . — Geschäftsleute geben Notgeld aus . — Natürlich sollen „ Hitleragenten

" die Schuld haben .

Der Führer
bei den Salrburger Festspielen .

Am Mittwochabend besuchte zum ersten Male der

Führer die SalzburgerFe st sviele und wohnte der

Aufführung von Mozarts „ Don Giovanni " bei . Als der

Führer überraschend in Salzburg eintraf , wurde er von der

Menschenmenge , die alltäglich die Anfahrtstraße zum Fest¬

spielhaus umsäumt , jubelnd begrübt . Mit dem Führer

nahmen in der Ehrenloge Platz : Gauleiter Dr . Rainer und

Staatsminister Elaise - Sorstenau sowie von der Begleitung

des Führers u . a . Reichslekter Bormann . ( ( -Gruppenführer

Schaub . NSKK .- BrigadeMrer Bormann und Hauptmann

Engel . Mit nicht endenwollender Begeisterung grübten auch

im Zuschauerraum die Festsvielgäste den Führer , der zum

ersten Male in ihrer Mitte weilte .

Die hervorragende Aufführung in italienischer Sprache ,

an der unter der musikalischen Leitung von Clemens Krauß

namhafteste italienische und deutsche Künstler mitwirkten ,

wurde von den Festspielgästen mit begeistertem Beiiall aus¬

genommen . Slucfi bei seiner Rückkehr nach Berchtesgaden

wurden dem Führer stürmische Huldigungen dargebracht .

Alle Erwartungen übertroffen .

General Pariani über das Ergebnis der Manöver i «

Oberitalien .

Turin , 9 . Aug . Der Unterstaatssekretär im Kriegs¬

ministerium , General Pariani , empfing Mittwochmittag

die Vertreter der italienischen und der ausländischen Presse ,

um ihnen seine Anerkennung für die verständnisvolle Mit¬

arbeit während der Manöver zum Ausdruck zu bringen . Be¬

sonders lobend äußerte er sich über die Berichterstattung

der deutschen Presse .
General Pariani wies bei dieser Gelegenheit daraus

hin daß die Manöver sämtliche Erwartungen der

obersten italienischen Heeresleitung , namentlich was die

Einsatzfähigkeit der motorisierten Abteilungen anlange ,

übertroffen hätten und nur dazu anregen könnten , auf

dem einmal beschrittenen Wege sortzufahien . ■

Der König und Kaiser hat den am Manöver beteiligten

Truppen in einem Tagesbefehl die Anerkennung für

ATlKAH5ft

aus Zeitungen und Berichten entnimmt , wie die Menschen in
den der Einkreisungsvolitik verfallenen Völkern um uns herum
zu denken gezwungen werden , was die Staatsmänner dort
planen und was sie für Vorstellungen vom Ablauf der Politik
in den nächsten Monaten haben , dann kann man nur sagen :
Viele Torheiten , die geredet oder geplant werden ,
können nur aus der reinen Ang st ent st eben , daß
man sich völlig verrechnet hat und daß man sich wieder einmal
über die Kraft und Sicherheit des deutschen Volkes tauschte .
Wenn ich von den Reden und Artikeln lese , mit denen sich
Polens Politiker heute als Chauvinisten vorstellen , dann kann
ich dafür nur eine Erklärung haben , .daß eben diese Men¬
schen aus lauter Sorge und Angst nicht mehr
wissen , wasiie sagen .

“

Beweise des Vertrauens .

Wir werden , wie bisher , weiter arbeiten und unsere Ent¬

scheidungen nach den Gesetzen treffen , die - für das in höchster

Arbeit und Leistung stehende Deutschland richtig sind . Das ist

der Wille des ganzen deutschen Volkes , das haben Hundert -

tauiende von Menschen , denen ich an dieser Stelle meinen herz¬

lichen Dank aussvreche . dadurch zum Ausdruck gebracht , daß sie

mich während meiner Fahrt über die deutschen Wasserstraßen

begrüßten . Sie kamen aus den Fabriken und von den in der

Ernte stehenden Feldern , sie warteten ost stundenlang auf den

Brücken und an den Ufern . Der stärkste Eindruck meiner Reise

war , wie durch diese Demonstration der B e w e i s des Ver¬

trauens zum Führer gegeben wurde , der mich in dieses

große Aufgabengebiet eingesetzt hat . Ick habe noch nie mit

solcher Eindeutigkeit den Willen der Massen empfunden , dem

Führer und seinen Mitarbeitern zu danken . Es war eine

Fahrt der deutschen Volksgemeinschaft .
"

Die neue holländische Regierung .

Wie amtlich mitgeteilt wird , ist es dem holländischen

Politiker de Geer gelungen , eine Regierung zu bilden .

Nachdem am Mittwoch in den Mittagstunden eine Konsti¬
tuierende Sitzung des neuen Kabinetts stattgefunden hatte, ,
wird die Ministerliste am Nachmittag der Königin oorge -

legt werden . 2n der neuen Regierung sind die Christlich -

Historische Union , die Römisch - Katholische Staatspartei , die

Sozialdemokraten und die freisinnigen Demokraten ver¬

treten . Ferner werden einige Ministerien durch Fachmänner

ersetzt . ___________

Schiebungen mit spanischen Gemälden .

Paris , 8 . Aug . Die französische Polizei ist einem Schleich¬
handel mit wertvollen Gemälden auf die Spur gekommen .
So konnte , wie „ Matin " berichtet , am Dienstag in Perpignan
die berühmte „ Dornenkrone " von Murillo beschlagnahmt wer¬
den , die vor einigen Tagen in Nimes für 25 000 Franken ver¬

schleudert worden war . Das Gemälde entstammt einem spa¬
nischen Museum und ist auf unbekannte Weise bei der rot¬

spanischen Massenflucht mit über die französische Grenze ge¬
kommen .

Kattowitz , 9 . Aug . Der seit langem anhaltende

Mangel an Hartgeld in Polen wirkt sich jetzt

besonders in den dicht besiedelten Bezirken wie Ostober¬
schlesien katastrophal aus . Die erst kürzlich erfolgte

Neuauflage von zunächst 50 und weiteren 100 Millionen

Zloty Hartgeld in Polen scheint restlos in den

H a m st e r s ä ck e n der von dem Kriegsgeschrei der polnischen

Presse verängstigten Bevölkerung verschwunden zu sein .
Das Wechseln von Papiergeld ist in den letzten Tagen in

Kattowitz und den großen Jndustrieorten Ostoberschlesiens

fast zur Unmöglichkeit geworden . Diese Tatsache hemmt

natürlich den Wirtschaftsverkehr in unvorstellbarem Aus¬

maß . Die Geschäftsleute wisien sich nicht mehr anders

zu Helsen , als eigenes Notgeld auszugeben , um über¬

haupt den täglichen Bedarf der Bevölkerung zu befriedigen .

Selbst die öffentlichen Verkehrsinstitute wie die Post und

die Eisenbahn können den Wünschen des Publikums nur noch

nachkommen , wenn Kleingeld in Zahlung gegeben wird .

Bei Jnzahlunggeben von Papiergeld wird die Ausgabe von

Fahrkarten , Brief - und Versicherungsmarken wie auch die

Einleitung von Telefongesprächen in den meisten Fällen von

Eisenbahn und Post verweigert . .
Das großmäulige Hetzblatt „ Polonia das am lausen¬

den Band LLgennachrichten aus Deutschland kolportiert , tue

von Hungerrevolten , Wirtschaftskatastrophen und sonstigen

Schwierigkeiten nur so strotzen , weiß seinen Lesern gegenüber

das Versagen der polnischen Öffentlichkeit , bas sich tn . bei

Hamsterei von ungezählten Millionen Hartgeld dokumentiert '

iricht mehr anders aus der Verlegenheit zu ziehen , als

H i t l e r a g e n t e n " für die Kleingeldkatastrophe verant¬

wortlich zu machen . Diese Agenten , so schreibt das Hetzblatt ,

Goethe - Preis für Geheimrat Bosch .

Frankfurt a . M ., 10 . Aug . Der Derwaltungsrat zur
Verleihung des Frankfurter Eoethevreises bat durch ein¬
stimmigen Beschluß den Eoethepreis des Jahres
1 939 Herrn Geheimrat Prof . Dr . Karl Bosch zuerkannt .
Die Ehrung gilt dem großen Chemiker und Techniker , der
durck , seine Kenntnisse und durch seine Tatkraft nicht nur
unser Wisien von der Natur erweitert , sondern auch durch
sic dem Vaterland in der Not entscheidend geholfen hat . Die
feierliche Überreichung des Preises erfolgt nach den Bestim -

niungen der Satzung am 28 . August , am Geburtstage
Goethes , in den Staatsräumen des Frankfurter Eoetbe -
hauffs am Großen Hirschgraben .

inb bei Junkers in Dessau . „ Ich habe in ausländischen
Zeitungen gelesen , daß ' ich in Dessau vor den Arbeitern nur
deshalb gesprochen hätte , weil die Stimmung , sagen wir . habe
aufgebügelt werden müssen . Als ich die Junkerswerke besuchte ,
war ich einfach von dem Fortschritt der Arbeiten und von der
außerordentlichen Anstrengung der gesamten Belegschaft er¬
griffen .

Jchhabe gesprochen weil ich das Gefühl hatte : Du mußt
diesen Männern , die alles , was sie vermögen , für die Sicher¬
heit des deutschen Volkes einsetzen , aus ganzem Herzen danken ,
und die Arbeiter haben mich gebeten zu
sprechen , denn sie wollten einmal von mir hören , wie man
mit einfachen Worten sagt , was Deutschland zur Zeit bewegt .

"

. .Die Reise habe ich auch benutzt , um mich selbst um d i e
Sicherheit der wichtig st en Industriegebiete
Deutschlands gegen feindliche Fliegerangriffe zu
kümmern . Ich habe viele Flugplätze und sonstige Anlagen der
Luftwaffe besichtigt , vor allem habe ich - dafür gesorgt , daß das
Ruhrgebiet , in dem die Menschen in Ruhe arbeiten
müssen , den sichersten Schutz erhält , der überhaupt
nur nach den technischen und militärischen Erfahrungen von
heute möglich ist . Persönlich habe ich mich an vielen Stellen
von den für das Ruhrgebiet getroffenen Maßnahmen gegen
Luftangriffe überzeugt . Ich werde mich künftig um jede ein¬
zelne dort noch vielleicht einzusetzende Batterie kümmern .
Denn das Ruhrgebiet werden wir auch nicht
einer einzigen Bombe feindlicher Flieger
ausliefern .

Unb dann war ich am Westwall . Dort habe ich bte
letzten Anweisungen für den weiteren Ausbau bet Luft -
vcrteidigungszonc gegeben . Ich kann jetzt erklären ,
baß nach dem heutigen Stand der Technik dort bas Voll¬
endetste geschaffen worden ist . was es überhaupt
gibt . Der Westwall hält die Wacht am Rhein , die nie mehr
ins Wanken zu bringen ist , und mögen die anderen auch mit
noch ko grobem Donnerhall dagegen anfahren ."

Der Irrtum der Einkreisungspolitiker .

„Es ist wirklich bedauerlich , daß nicht die Staatsmänner ,
die sich zur Zeit mit Einkreisungsvolitik befassen , bei dieser
Reffe zugegen waren . Ich habe schon oft gesagt , man möge
doch einmal die Verleger fremder Zeitungen veranlassen , ihre
Sonderberichterstatter in Deutschland wirklich unter das Volk
zu schicken , wir würden ihnen gerne alles »eigen . Heute sitzen
diese Journalisten in ihren Büros und kombinieren über
politische Taktik . Sie arbeiten völlig ins Leere hinein , w er l
sie garnicht wissen , wie und was das deutsche
Volk heute ist .

Die fremden Staatsmänner erhalten darüber auch keine
Berichte . Das Ergebnis ist ein völliger Irrtum über
die wirkliche Kraft des deutschen Volkes und über die Grunde ,
die das ganze deutsche Volk veranlassen , mit aller Entschieden¬
heit für einen Frieden zu arbeiten , wie ibn das deutsche
Volk will .

Es ist unmöglich , baß ein so zu höchster Leistung empor -

gestiegenes Volk sich irgendwie von anderen Volkern Vor¬
schriften darüber machen läßt , wie sein Friede und .fern Leben
gestaltet werden sollen . Wenn die fremden Staatsmänner viel¬
leicht auf dieser Reise nicht begriffen batten , weshalb mir nach
bestimmten Methoden produzieren und Wirtschaft treiben , . sie
hätten zum mindesten erkannt , day sie dieses deutsche Volk nicht
auf andere Methoden festlegen können .

Auf jeden Fall aber hätten sie festgestellt , bab .in

Deutschland nicht die geringste Nervosität
in spüren ist . Wir sind vollkommen ruhig und zuversichtlich ,
im Vertäuen auf den Führer und in der Erwartung des Frie¬
dens , den wir wollen . Wir sind aber auch entschlossen ,
uns zu verteidigen , wenn die anderen etwa diesen

Frieden,uns nicht gönnen , oder wenn gar irgend Jemand eine
Dummheit macht und Europa tn einen Krieg stürzen sollte .

Zu mir hat auf der ganzen Reffe kein Mensch von Krieg

gesprochen , weder die Beauftragten der Partei und des Staa¬

tes . mit denen ich stundenlange Unterhaltungen gehabt habe ,
noch die schaffenden Menschen . Sie haben alle nur von dem

Ziel ihrer Arbeit gesprochen , und das ist eben die Sicherung
der deutschen Lebenskraft .

Wenn man von einer solchen langsamen , tast bedächtigen

Reise , die einen wirklich mit den Menschen zusammenbringt ,
wieder heimkehren will und dann in den Stunden der Ruhe

Gewand erscheinen Kleists „ Penthesilea "
. Raimunds „ Der

Verschwender "
. Anzengrubers „ Die Kreuzest chreiber und

Thomas „ Cbarleys Tante "
. — Das Kleine Saus vil .egr

wieder überwiegend das Lustspiel und leichtere Eeselstchaits -

stück . Als Erstaufführungen find vorgegeben Grillparzers
„ Des Meeres und der Liebe Wellen . Lope de Vegas „ Die

Dorfbidalgos " in der Übersetzung von Dr . Hans Schlegel .
Eugen Scribe - Hans Saßmanns „ Was den Damen gelallt .
Waltber Bests „ Der General "

. Kurt Vortfeldts .,Trocken¬
kursus "

. Hanns Laubc - Blackys „ Man tut . was . man kann .
Tbeo Lingens „ Was wird hier gespielt ? . Uraulgefubrt wird
im Kleinen Haus Toni Impekovens „ Maccaroni und zwei
weitere Werke lebender Dichter . Daneben erscheinen noch eine
Reibe von Neuinszenierungen von Werken von Lessing . Oscar
Wilde . Gerhart Hauptmann . Curt Goetz .

* Komposition sauf träge für neue Overu . Die frank¬
furter Städtischen Bühnen baben soeben das Pro¬
gramm der drei Häuser für die kommende Spielzeit lertig -

gestellt . Als erstes wird das Opernhaus am „ 6 . August
mit Wagners Meistersingern seine Pforten wieder Minen .
Als Erstaufführungen erscheinen im Overn - Svielplan Hans
Pfitzners ..Christelflein "

. Richard Strauß ’
„ Der Hriebenstag

und Ermano Wolf - Ferraris „ Die vier Grobiane . Szenilche
Neugestaltungen wird man sehen von Glucks --Jvbigenle aut
Tauris "

. Mozarts „ Jdorneneo "
. Verdis ,,Othello . Webers

„ Freischütz " und Lortzings ^ Undine " . Außerdem . bringt der
Övernfvielplan noch ein Weihnachtsmärchen einen Tanz¬
abend und zwei Operetten in neuer szenischer Gestaltung .
Johann Strauß ’

„ Der Zigeunerbaron " und Franz Lehars
„ Der Graf von Luxemburg "

. Die Neugestaltungen wurden
mit besonderer Rücksicht auf die großen Plane ausgewahlt .
die in der Jubiläumsfvielzeit 1940/41 verwirklicht werden
sollen . In dieser Jubiläumsspielzeit wird die frankfurter
Oper aus Anlaß des 60jährigen Bestehens des Frankfurter
Opernhauses sämtliche Werke von Mozart . Beethoven ^ und
Wagner in neuer Bühnengestaltung in geschlossener ymge
zur Aufführung bringen . Außerdem haben die Städtischen
Bühnen Frankfurt die Absicht , die mit der Arbeit der Frank¬
furter Over verbundenen lebenden Komponisten wie Hans
P f i tz n e r . Hermann R e u 11 e r . Werner E g k Mit einem
Auftragfür einneuesWerkzu betrauen das in der
Jubiläumsspielzeit zur Uraufführung gelangen soll . — 3m
Schauspielhaus sind eine Reihe neuer Werke an «

gekündigt . So eine völlige Neugestaltung von Shakespeares

„ Sommernachtstraum " mit der Aufführung ber neuen Musik
von Carl Orff . Als Erstaufführungen erscheinen Lope de

Vegas „ Loderndes Dorf " in der UberfftzunL von Dr . Hans
Schlegel . Bernhard Sbaws „ Die heilige Johanna

'
. Vans

Rebbergs „ Die Königin Isabella "
, siranz Bucklers „ August

der Starke " und Ludwig Holberg - Toni Impekovens ..Herr

f ielgesckrey "
. Von dem SOiäbrigen Knut vamsiin bringt das

chauspielhaus „ Spiel des Lebens . In neuem «zenffchem

Gefährliche „ Grütze
" an John Bull .

Wieder zwei Sprengstosfbriefe entdeckt .

London , 9 . Aug . In einem Briefkasten des Postamtes
von Blackpool wurden bei einer Durchsuchung am Dienstag
wieder zwei Briefe gefunden , die Sprengstoffe ent¬

hielten . Die Sprengstoffmengen sollen so groß gewesen sein ,
daß , hätte man sie nicht rechtzeitig entdeckt , wahrscheinlich die

ganze Wand des Postamtes durch die Gewalt der Explosion

herausgerissen worden wäre .

Amerikanisch -britische Front gegen die Iren ?

London , 9 . Aug . Der amerikanische Botschafter in . Paris

traf heute in London eilt , wo er fast unmittelbar nach seiner

Ankunft ein anderes Flugzeug bestieg , um nach Dublin

weiterzufliegen , wo er den dortigen amerikanischen Ge¬

sandten besuchen wird .

Im Kurhaus :

Rosita Serrano und Kurt Engel
Zwei sehr beliebte und besonders durch den Sender volks¬

tümlich gewordene Künstler batten es verstanden . ben großen
Kurhaussaal bis auf den letzten Platz zu lullen . . Der

eine war Kurt Engel . Orchestermitglied der Preußischen
Staatsover . Berlin . Er dirigiert eine kleine , aber erlesene
Sckar von Musikern , die allerhand schmissige Schlager und

eigene Kompositionen zum besten geben . Kurt Engel lebt tn

dieser Musik , wiegt sich , tanzt bin und her . vibriert bis tn
die Fingerspitzen unb zeigt lächelnd feine schonen Zahne .
Dann plötzlich , ehe man sich, dessen , versteht zuckt er gleich
mehrere Schlegel und stürzt sie wie em Rasender auf 2 Xylo -

vbone , die links und rechts auf dem Podium stehen . Links
verursacht er weiche , lyrische Elockenklange . rechts entwickelt
et

' einen Wirbel der Töne , daß dem Hörer der Atem aus -

bleibt . Zwischendurch erlaubt er sich kleine Späßchen . gerat
mit seinen Musikern aneinander und schießt mit . einer
Kindervistole . Schließlich bat er »ebn Schlegel am einmal ,
als wenn es seine zehn Finger wären , mit denen er bte
Hölzer klingen und aufrauschen läßt . Der Rhythmus tst ihm
in Fleisch und Blut übergegangen und . dann liegt wohl
hauptsächlich die elektrisierende Wirkung seiner Kunst . Mit

ihm zeigte sich Rosita Setrano . die gefeierte Südameri¬
kanerin . Sie bat schon im Rundmnk unzählige Herzen be¬

zwungen aber noch bezaubernder ist sie in ihrem persönlichen
Auftreten . Zunächst lang sie chilenische , und mexikanische
Lieder zur Gitarre , so das spanische „ Tiquiero ( Ich . siebe
dich ) , ein Lied aus Venezuela und die unvermeidliche
„ Paloma " seht temperamentvoll und mit stilvoller Ein¬
fühlung in die Eigenart der südländischen Musik . Aber da -
mit ist das Wunder ihrer Gesangskunit noch nicht erichovit .
Rosita Setrano weiß mit allen Stilen , zu jonglieren , sie
kommt uns spanisch , italienisch , englisch , französisch und
deutsch . Sie besitzt eine bestrickend leichte Art , Schlager vorzu¬
tragen . sie weiß durch eine vollendete Technik selbst das
Triviale zu adeln . Gelegentlich greift sie wohl . auch zu
derberen Mitteln , wie bei „ Bel amt oder „ Und bte Musik
spielt dazu "

. Aber dann Überrascht sie wieder durch ihre
perlenden Koloraturen ober fetzt durch , bte virtuos tzevnffe -
nen Melodien in Erstaunen . Am glücklichsten ist fte vielleicht
in jenen halb französisch , halb deutsch gehaltenen und mit
einem liebenswürdig exotischen Akzent ausgestatteten Chan -
fons wie JDui . Madame "

, in denen sie den berühmtesten

die Haltung und die während der anstrengenden Tage be¬

wiesenen Leistungen ausgesprochen .

Ehrung ber brutschen Militärabordnung .

Turin , 9 . Aug . Zu Ehren ber vom General der Artil¬

lerie Halder geführten deutschen Militärabordnung ver¬

anstaltete Staatssekretär General Pariani ein Frühstück ,

bei dem sehr herzlich gehaltene Trinksprüche am den Führer ,

den König unb Kaiser und den Duce gewechselt wurden .

Italienische Marineoffiziere in Deutschland .

Berlin , 9 Aug . Eine Abordnung italienischer Marine¬

offiziere unter Führung von Konteradmiral Graf de

(Eourten weilt zur Teilnahme am Torpedo - und Artillerle -

schießen der Flotte auf Einladung des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , Großadmirals Dr . h . c . Rae der , in

Deutschland und hat sich auf Einheiten ber Kriegsmarine

eingeschifft .

„ Diffusen " des guten alten Kabaretts tzleichkommt . Eine
brollige Art . sich mit dem Publikum anzubiedern , sichert ihr

von vornherein den Erfolg . Zugabe auf Zugabe mußte ge¬
währt werden . Ein Orkan , was läge ich , ein Taifun des

mit Händen und Füßen gespendeten Beifalls ließ den großen
Saal in feinen Grundmauern erzittern .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .
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Wiesbadener Nachrichten . -

Die Berufslaufbahnberaiung der Deutschen Arbeitsfront .

Fehleinsatz soll vermieden werden . — Jeder Schassende an den richtigen Arbeitsplatz .

Jur Dienst der Leistungssteigerung .

Die planmäßige Berufslenkung hat sich in den letzten
Jahren immer mehr zu einem wichtigen Aufgabengebiet der

Arbeitsämter entwickelt . Aber es liegt in der Natur der

Sache , daß sich solche berufliche Betreuung der Schaffenden
durch die staatlichen Arbeitsämter doch im wesentlichen auf
den Berufsnachwuchs , die Stellungsuchenden und die Dienst¬
verpflichteten beschränkt . Erst im Laufe von Jahrzehnten
werden die durch die Einführung des Arbeiterbuches
ermöglichten SBIäne auf Erfassung und Einsatz der Gesamt¬
heit unserer Werktätigen verwirklicht werden können . In
der Zwischenzeit klafft hier eine Lücke , die auszufüllen sich
das Amt für Verufserziehung und Betriebs¬
führung der Deutschen Arbeitsfront als
Organisation der betrieblichen Menschensührung unseres
Volkes zur Aufgabe gemacht hat .

Diesem Ziel dient u . a . die vom Amt aufgebaute
Berufslaufbahnberatung , die als Mittel zur
Leistungssteigerung durchaus gleichwertig neben die plan¬
mäßige Begabtenförderung tritt , welche durch die jüngst er¬
folgte Begründung des „ Begabtenförderungs¬
werkes des deutschen Volkes " ihre offizielle An¬
erkennung gefunden hat . Die Berufslaufbahnberatung der
DAF . wendet sich naturgemäß an einen weit größeren Kreis
der Schaffenden ; alle Werktätigen , die sich in irgend einer
Form an der Berufserziehungsarbeit der DAF . beteiligen ,
werden in die Berufslenkungsberatung einbezogen . Sie wird
von den Übungsleitern des Amtes für Berufserziehung und
Betriebsführuna ausgeübt und läuft darauf hinaus , daß die
Millionenzahl der Teilnehmer an den Lehrgemeinschaften
und Aufbaukameradschaften , an den Übungsfirmen ,
Schulunaslehrgängen und wirtschaftskundlichen Studien -
fahrten der DAF . ständig daraufhin beobachtet wird , ob sie
für ihre berufliche Tätigkeit und das berufliche Ziel , das sie
sich gesteckt haben , überhaupt geeignet sind . Manchen unter
ihnen wird man zweckmäßigerweise Anregungen oder Rat¬
schläge für den Übergang zu einer anderen Berufsrichtung
oder auch für eine besiere Vorbereitung für ihren Berus
erteilen . Häufig werden auch Volksgenossen mit guter
Befähigung aber schwachem Selbstvertrauen in ihren Ab¬
sichten zur Ergänzung oder Vollendung ihrer Berufsaus¬
bildung ermutigt oder von der Notwendigkeit zur Auf¬
bringung geldlicher oder auch zeitlicher Opfer zur Verbesie -

rung ihrer beruflichen Position überzeugt werden müßen .

Schließlich wird oft notwendig sein , Vorwärtsstrebenden zur
Konzentration ihrer Kräfte zu bestimmten Arbeitsgebieten
zu raten und sie vor einer wahllosen Zersplitterung ihres
Lerneifers zu bewahren .

Eine Fülle von Möglichkeiten zur beruflichen Beratung
des Schaffenden eröffnet sich dem Amt , sobald erst einmal

seine Ausgabe der ständigen Betreuung der Schaffenden im

Interesse des richtigen Arbeitseinsatzes und bei wirtschaft¬
lichen Leistungssteigerung allgemein bekannt ist . Eine un¬

erläßliche Voraussetzung ist freilich , daß die Berater selbst
den Ausbildungsgang , die weiteren Berufslausbahnen und

sonstigen Einsatzmöglichkeiten der von ihnen Betreuten bis in

alle Einzelheiten kennen und über den pädagogischen Takt

verfügen , der sie befähigt , ihre Ratschläge in einer ebenso

verantwortungsbewußten wie vertrauenseiweckenden Form

zu geben . Das volkserzieherische Gefühl und Geschick kann

kaum erlernt werden . Darum legt das Amt für Berufs¬

erziehung und Betriebsführung der DAF . auch bei der Aus¬

wahl der Übungsleiter von vornherein Gewicht darauf , dag

diese Eigenschaften bei ihnen vorhanden sind . 2m übrigen
aber geht es ihnen zur leichteren Erfüllung ihrer Beratungs¬
arbeit mit der Bereitstellung umfassender Materialunter¬

lagen zur Hand . Berufserziehungsgänge ( Übersichtstafeln
über die Laufbahnen und Aufstiegsmöglichkeiten in den ein¬

zelnen Berufen ) , Berufsbilder für die wichtigsten Berufe

und andere geeignete Hilfsmittel stehen dafür zur Verfügung ,
und die Einrichtung einer gut durchdachten Berufslausbahn¬

beratungskartei trägt dazu bei , die Menschenkenntnis des

Übungsleiters durch die Erweiterung seines Blickfeldes über

eine gewisse Zeitspanne zu vertiefen sowie seine Tätigkeit

durch eine genaue Übersicht über das Wissen und die Vor¬

bildung der Betreuten nebst etwaigen Leistungsurtsilen über

bisherige Arbeitsperioden zu erleichtern . .
Noch befindet sich die Berufslaufberatung der DAF . im

Stadium der Entwicklung . Aber heute schon läßt sich aus den

gewonnenen Erfahrungen ihre Bedeutung für die Ver¬

meidung von Fehleinsätzen bei der fördernden Beruss -

erziehung und für die bestmögliche Erfüllung des Grund¬

satzes „ Jeder Schassende an den richtigen — das heißt : an

den seinen Fähigkeiten und seinem beruflichen Können am

vollkommensten entsprechenden ! — Arbeitsplatz !" erkennen .

Ihr umfaßender Ausbau ist eine wichtige Forderung im

Kampf für das Gelingen des deutschen Vierjahresplanes .

Die Zulassung zum einfachen Beamtendienst .

Auswahl und Ausbildung .

Auf Grund der Verordnung über die Vorbildung und
Laufbahnen der deutschen Beamten hat der Reichsinnen¬
minister nunmehr eine Ausbildungsordnung auch für die
Anwärter des einfachen Dienstes in der allgemeinen und
höheren Verwaltung erlaßen . Sie ist an das Altreich und
die Ostmark gerichtet . Zur Laufbahn des einfachen Dienstes
in der allgemeinen und inneren Verwaltung sind danach
Militäranwärter , Anwärter des Reichsarbeitsdienstes und
Verforgungsanwärter alten Rechtes zugelassen . Zivil¬
anwärter können nur uigelaßen werden , wenn sich inner¬
halb einer bestimmten

'
Frist keine geeigneten Bewerber der

bevorrechtigten Gruppen gemeldet haben ober wenn sonstige
Möglichkeiten der Abweichung von den Stellenvorbehalten
gegeben sind .

Für die Auswahl und Einstellung von Militär -
anwärtern usw . gelten die für sie erlaßenen besonderen
Bestimmungen . Als Zivilanwärter können im wesentlichen
nur Angestellte und Arbeiter zugelaßen werden , die sich
mehrere Jahre im Dienste der Verwaltung bewährt und das
27 . Lebensjahr vollendet haben . Die Bewerber müßen die
gesetzlichen Voraussetzungen für die Ernennung zum Beamten
erfüllen und eine deutsche Volksschule mit hinreichendem
Erfolg besucht haben . Gegebenenfalls sind auch fachliche
Kenntniße nachguweisen . Voraussetzung für die Anwerbung
ist , daß der Bewerber auf Grund der von den beauftragten
Hoheitsträgern der Partei auf Ansuchen der Anstellungs¬
behörde ausgestellten politischen Begutachtung die Gewähr
dafür bietet , daß er jederzeit rückhaltslos für den national¬

sozialistischen Staat eintritt . Der einberufene Bewerber wird

im allgemeinen als Beamter „ auf Probe
" angestellt . Die

Probezeit dauert sechs Monate . Der Anwärter führt wahrend

dieser Reit die Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „ auf Probe ,

zum Beispiel „ Amtsgehilfe auf Probe
"

, „ Beamter auf

Probe
"

. Die Probezeit kann aus weitere sechs Monate ver¬

längert werden . Beamte , die sich als unbrauchbar oder sonst

in Fleiß und Anforderungen nicht genügend erweisen , sind

zu entlaßen . Nach erfolgreicher Probezeit wird der Beamte

tn seiner Stelle bestätigt . , „
Die Dienstzeit , die Angestellte und Arberter als volle

Arbeitskraft bei der allgemeinen und höheren Verwaltung

abgeleistet haben , wird grundsätzlich auf den Probedienst

angerechnet . Solche Angestellte und Arbeiter können als¬

bald auf Lebenszeit angestellt werden . Die Verordnung tritt

mit dem 1 . Dezember 1939 in Kraft .

Die Schule begann wieder .

Die schöne Ferienzeit ist vorüber .

Seit Anfang dieser Woche etwa fiel es uns auf , daß die

Ferien sich ihrem Ende näherten . Den vom Land , von der
See , aus dem Lager , dem Gebirge zurückgekehrten Knaben
und Mäbchen steht man die Erholung an , die sie genoßen .

Springt da ein kleiner Kerl , knapp zehnjährig , seinen Koffer
schleppend , in den Omnibus , und man braucht nicht zu
fragen ; er kommt allein von seiner ersten Ferienreise , die

gewiß zu Verwandten und auch sicher nicht allzu sehr in die
Weite geführt hatte , zurück . Das ist schon eine Leistung , und

er ist stolz darauf . Ein anderer wieder hatte seine Ferien
in einem kleinen Taunusdorf verbracht und meinte , daß das

ländliche Leben doch eigentlich schöner sei als die Stadt , in
der er sich nun noch gar nicht wohlfühlt . Einmal hat er
einen Autoausflug gemacht und unweit der Platte eine in
den Wald gestürzte Dampfwalze gesehen ; das hat ihm natür¬

lich großen Eindruck gemacht . Bei der Ernte hat er auch
geholfen und eines Sonntags war im Nachbarort ein Fest .
Kurz darauf sitzt int Omnibus vor mir ein Mädel , die einer
älteren Dame von ihrer Ferienfahrt erzählt , und es fällt der
Name Helsinki . Und am Abend kehrt der Junge unseres
Nachharn zurück , der in der Rhön gewesen ist . _

Und heute werden sie wieder die Bänke in den Schul -

stuben füllen . Eben herrschte noch ohrenbetäubender Lärm ,
in den jetzt die Schulglocke bimmelt . Im Nu aber ist es

mäuschenstill . Der Lehrer betrat die Klaffe . Und dann

Verfeinert den Geschmack aller Gerichte und erhöht ihren Nährwert .

AUSDERROT-WEISSENDOSE
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beginnt bet Unterricht . Aber wenn ber Lehrer ober die

Lehrerin eine Pause macht , dann kann es sein , daß einem

doch noch dies oder das einfällt : ein Abend im Lager , die

untergehende Sonne über weiten Wäldern , das Meer am

frühen Morgen , ein Pferd , das man halten durfte , ein Blick

in die Straßen einer fremden Stadt , an der die Bahn vor -

üherfuhr . — e »

Rentnerbund und NSV .

Neue Führung der Wiesbadener Bundesgruppe .

Anläßlich der Übernahme der hiesigen Bundesgruppe
des Reichsbundes der deutschen Kapital - und
Kleinrentner , der als Selbhilfeverband nunmehr der

NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt , untersteht , durch den

Kreishauptstellenleiter der NSV ., Pg . Jllner , fand im
Saalbau Ritter „ Unter den Eichen

" am Mittwochnachmittag
eine Veranstaltung statt ».

Nachdem der Kassenwart und bisherige kommissarische
Leiter Czeyka , der als Anerkennung für seine aufopfe¬
rungsvolle Tätigkeit die Ehrenmitgliedschast des Bundes er¬

hielt , die Anwesenden begrüßt hatte , gab Pg . Oberst a . D .
v . Waldeyer ( Kassel ) einen kurzen Entwicklungsgang bet

Rentnergeschichte . Es sind nun 20 Jahre her , daß Stadtrat
Getnald in Rudolstadt den Bund gründete . Aus

60 Städten aus allen Teilen des Reiches waren damals
in der thüringischen Stadt Vertreter anwesend . Es wat » ein

zäher Kampf um die Rechte der Rentner , der nun geführt
wurde . Nach dem 30 . Januar 1933 wurde bet damals schon

vorliegende Entwurf zum Kleinrentner Hilfsgesetz , dann Ge¬

setz . Doch nicht nur eine materielle , sondern auch eine seelische

Aufrichtung der Rentner wird von dem jetzigen Leiter des
Bundes , Dt . Ballatin ( Hannover ) angestrebt . So wur¬
den Rentnererholungsheime in Krumhübel und Rengs¬
dorf errichtet , paßende Wohnungen für Rentner in Eos -

lat , Hamburg und Braunschweig erstellt . Der
Redner stellte fest , daß , wenn sich auch der Rentner heute
um vieles bester stehe als früher , das Ziel , die Herausnahme
aus der Fürsorge , noch nicht erreicht sei . Aus tiefster Über¬

zeugung begrüßte v . Waldeyer die Eingliederung des
Bundes in die NSV . und führte alsdann Pg . Jllner in

Aus Aunst und Leben . .

* Grobe Staatspreise der Preußischen Akademie der
Künste 1939 . Die Akademie der Künste schreibt die Erogen
Staatsvreife aus . um die sich in diesem Jahre Maler und
Bildhauer bewerben können . Vorbedingung ist . daß die Be¬
werber arischer Abstammung sind , die deulfche Rerchsange -
hörigkeit besitzen sowie ihren Wohnsitz in Preußen haben ,
bzw . . falls sie nicht innerhalb Preußens wohnen , vor . dem
30 . Januar 1934 ( Gesetz über den Neuaufbau des Reiches )
die vreubifche Staatsangehörigkeit Beieifen haben . Sie dürren
am Tage des ersten Einlieferungstermins , dem 28 . Dezember
1939 . das 32 . Lebensjahr nicht überschritten haben . Die Be¬
werber müßen Mitglieder der Reichskammer der Bildenden
Künste fein . Die näheren Ausschreibungsbedingungen
können von der Akademie ber Künste , Berlin C 2 . Unter den
Linden 3 . bezogen werden .

* Neue italienische Filme für Deutschland . Die Difu . die
deutsch - rtalreniiche Filmunion . bringt in der neuen Spielzeit
zehn italienische Spitzenfilme heraus , die in deutscher Sprache
geliefert werden . Von diesen Filmen kommen als erste
Staffel sechs nunmehr zur Veröffentlichung . Nach einer Mit¬
teilung der .. „ Lichtbildbühne " handelt es sich um folgende
Filme : „ Stürme über Motreale "

. ein Film , der in der Zeit
um 1500 . spielt — „ Gefährliche Frauen . ein Spielfilm unter
ber Regie von Mario Bonarü — „ Glücksspiel um Liebe "

, ein
Sangernlm tn bet Probuktionsleitung von Livio Paoanellr
mit Mustkernlagen aus Opern von Puccini . Verbi unb Leon -
cavallo mit bem großen italienischen Tenor Guiseove Lugo . in
ber » auptrolle — .. Justizmord "

, die Verfilmung eines be¬
rühmten Krtminallalles . ber Venedig zum Schauplatz hat —

„ Das Rad des ^ ckickfals "
. ein Kammeriviel mit der großen

Tragödin Emma Crammatica in der Hauptrolle — „ Rivalen
der Zarin . ein Rokokofilm , der in Venedig und in den Pa¬
lästen des ruffifchen Kaiserreiches spielt .

* Italiens Rundfunk -Universität . Die italienische Rund -
funkuniversitat halt zur Zeit ihre ersten Prüfungen ab . Es
bandelt stch Bier um eine . Einrichtung des italienischen Rund¬
funks . die es sich mm Ziele fetzt . Kenntnisse der italtenrichen
Kultur und Sprache in der ganzen Welt zu verbreiten . Rund
24 000 Personen aus allen Ländern der Erde haben fick bis¬
her eingeschrieben : die Rundiunkfender senden ihnen durch
den Rundfunk laufend Auigaben . deren Losungen die Hörer
bann schriftlich einsenden muffen . Die Prüfung schließt diesen
„ Fetnschulkutsus " ab .

* Paul Ernsts „.Sulla “ in Nürnberg . In Gegenwart
von Frau Elfe Ernst , ber Witwe bes Dichters , unb bes
Präfioentey bei Reichstheaterkammei . Reichskultuifenatoi
Ludwig Kötnei , wutde das Nüinbeiget Schauspielhaus nach
feinem Umbau mit Paul Ernsts Komödie „ Der Sulla
oder „ Der Kalif und fein Dichter ' wiedereröftnet . Die fviele -
rifchen Elemente der dichterischen Komödie wurden in diesem
Stück von Paul Ernst in Beziehung zu einem menschlichen
Schicksal , dem Leben des Dichters Mustapha . gebracht . Die
Spielleitung der iestlichen Aufführung , in der Wolfgang von
Rotberg die Gestalt des fehnlüchtigen Dichters verkörperte ,
lag in den Händen des neuen Nürnberger Intendanten Willi
Hanke .* Eine „ Walter - von -der -Vogelweide “ -Over von Künnecke .
3m Rahmen einer Feier , die am 12 . November in Eduard
Kiinneckes Vaterstadt Emmerick ( Rhld .) aus Anlaß der
Einweihung des neuerbauten Rathauses abgehalten wird ,
kommen zwei neue seriöse Werke des Komponisten unter
seiner persönlichen Stabführung zur Aufführung . Es
handelt sich um die Over „ Walter von der Voyelweide

"
. von

der zwei Akte aufgefühlt werden , und um eine Festhymne
( mit Fuge und Choral ) . Den Zerf zu beiden Werken schrieb
Ursula Maria Hirt . Die UrauTtubrungen übernimmt der
Reichsfender Köln in fein Sendevrogramin .

* Unbekannte Goethe - unb Schillerbriefe . Kürzlich
fanden sich wieder zwei bisher unbekannte Briefe Goethes
und Schillers , die demnächst auf Vern » Berliner Auto -
graphenmarkt zur Versteigerung ^ gelangen werden . Der Brief
Goethes ist im Jahre 1817 aus Jena an den damaligen Wei¬
marer Staatsminister v . Voigt gerichtet und handelt u . a .
von bibliotbekarffchen und j oeriönlitben Angelegenheiten .
Der Brief Schillers ( vom 11 . Juli 1796 ) ist an feinen
Dresdener Freund Ehr . Gottfried Körner , den Vater
Theodor Körners , gefchrreben und berichtet von der Geburt
seines zweiten Sohnes Ernst . • F . o . L .

* Der Deutsche Tag für Laudesgeschickte unb Archio -
rocfen , der seit 75 Jahren vom Eefamtverein der deuticken
Eefchichts - und Altertumsvereine veranstaltet wird , wird
vom 15 .— 20 . September in Innsbruck stattfinden . Mit
ihm werden , wie feit jeher , der Deutscke Arckivtag . die
Jahrskonferenz der deutschen landesgefckichtlichen Publika -
tidnsinfritute und die Jabiesveriammlung der deutschen
Numismatischen Gesellschaft verbunden fein . Die Vorträge
unb Verhanblungen haben in ber Hauptsache bie Laubes - ,
Volks - unb Sieblungskunbe unb bie Familienforschung im
siibostbeutfchen Raum zum Gegenitanb .

* Leibeserziehung nach beutschem Vorbild . In Kolumbien
wurde eine Hochschule für Leibeserziehung eingeweiht , die
nach deutschem Muster eingerichtet wurde und den deutschen
Richtlinien für bie Svortlehrerausbildung sehr nahe kommt .
Das Institut dient der Heranbildung von Turn - und Sport¬
lehrern . Ein modernes Stadion ist mit der Hochschule ver¬
bunden . es trägt zu Ehren des Präsidenten Lopez , der sich um
die Förderung der körperlichen Erziehung und des gesamten
Erziehungswesens kehr verdient gemacht hat . den Namen
„ Estadio Alfonso Lopez "

. ___

* Überrumpelt . Ein Lord , dessen Geiz sprichwörtlich
war wurde , so wird in „ Westermanns Monatsheften " er¬
zählt . auf einem Londoner Wohltätigkeitsfest furchtlos oon
einem jungen Mädchen angegangen , ibr etwas abzukaufen .
Sie hielt an einem Verkaufsstand allerhand Waren feil ,
natürlich zum höchstmöglichen Preis . Doch dem Lord ward
olche Wohltat zur Plage . „ Diese Zigarettendofe ? " lockte die

junge schöne Dame . Der Lord blieb selbst gegen Schönheit
und Jugend unerbittlich : „ Bin Nichtraucher . „ Aber diesen
Federhalter können Sie doch brauchen ? "

„ Ich schreibe nie¬
mals selbst , macht alles mein Sekretär "

, sagte der Lord mit
kühlem Lackeln . „ Und diese Konfitüren ? "

„ Ich vertrage
keine Süßigkeiten

'
. Da öffnete das unabweisbare junge

Fräulein einen Seifenkarton , entnahm ihm ein Stück Seil »
unb flüsterte fast verlegen : „ Ich kann nicht glauben , daß Sie
auch bie Seife entbehren können .

" B .
* Der Unterschieb . Zu jener Zeit , als ber berühmte

russische Felbmarschall unb Minister Potemkin ( 1739
bis 1791 ) an Gunst bei ber Kaiserin Katharina gewann ,
währenb ber Einfluß feines Vorläufers Orlow tm einten
war . begegneten sich bie beiben Herren einmal auf ber
Treppe , bie zum kaiserlichen Palast führte . Potemkin . her
eben im Begriffe war . zur Kaiserin zugehen , nagte boftlch :
„ Was gibt es Neues ? ‘r Worauf Orlow kalt erroiberte :
„ Nichts — außer , baß ich herabsteige und Sie hinauf !“

F . v . L .
* Die Ubr . Die Herzogin vonMaine ( 1676 - 1755 ) .

bie bie Gattin eines Sohnes von Ludwig XIV . war unb
einen geistreichen „ Salon " befaß , in bem stch Politiker . Künst¬
ler . Dichter unb Gelehrte tiaten . richtete einmal an einen
ihrer Besucher bie Frage : „ Mein Lieber , können Sie mir
sagen , was der Unterschied zwischen mir und einer Uhr ist ? "

Der Befragte gab bie ebenso geistreiche , wie schmeichelhafte
Antwort : „ Die Uhr erinnert uns an die Zeit . Aber bei
Ihnen vergißt man sie !"
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sein Amt ein . Dieser erwiderte Oberst a . D . v . Waldeyer
dankend mit knappen , aber herzlich gehaltenen Worten , aus
denen hervorging , daß die Gewähr dafür gegeben ist , daß
die Leitung der Bundesgruppe der deutschen Kapital - und
Kleinrentner in den besten Händen liegen dürfte . Nach der
Veranstaltung blieb man noch einige Zeit bei Kaffee und
Kuchen zusammen . — md .

— Urlaub zur Teilnahme am Staatsakt Tannenberg .
Der Reichsminister des Innern hat für seinen Geschäfts¬
bereich angeordnet , datz Behördenangehörigen , die an der
Schlacht von Tannenberg teilgenommen haben und die am
Staatsakt anläßlich der 23 - Jahrfeier der Schlacht von
Tannenberg am 27 . August 1939 teilnehmen wollen , auf
Antrag der erforderliche Urlaub mit Fortzahlung der Bezüge
und ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub gewährt
werden kann , soweit dienstliche Belange nicht entgegenstehen .
Die Obersten Reichsbehörden sind gebeten worden , gleiches
anzuordnen .

— Wiesbadener Preisträgerin . Ein Beweis für die
Beliebtheit des KdF .-Monatsheftes war die rege Beteiligung
der Volksgenossen an der Preisfrage „ Was ist das ? "

, die
sich über drei Ausgaben des Monatsheftes erstreckte und für
ore Gewinner acht schöne Urlaubsfahrten in Aussicht stellte .
Bei dieser Preisfrage muhten sechs Bilder bestimmt werden ,
die bekannte Bauwerke aus dem Gau Hessen - Nassau und aus
dem Reich zeigten . Drei Fünftel der eingegangenen Lösungen
waren richtig , während sich bei den übrigen Lösungen manche
vergnügliche Lösung fand . Aus der Fülle der richtigen
Lösungen hat das Los acht Gewinner bestimmt , von denen
wir die drei ersten veröffentlichen : 1 . Preis : Eine Norwegen -
fahrt mit „ Wilhelm Eustloff

"
, Rosel Stoltz , Bingen a . Rh .,

Schlosserstratze 22 ; 2 . Preis : Eine Urlaubsfahrt nach Stolp -
uUlnde an der Ostsee , Heinrich Schüler , Nieder - Beerbach ,
MuMratze 16 ; 3 . Preis : Eine Urlaubsfahrt nach Sahnitz
auf Rügen , Else Schuft e r , Wiesbaden , Scharnhorststratze 36 .
tfur die Volksgenossen , die diesmal leer ausgegangen sind ,
stellt das KdF .- Monatsheft ein neues Preisausschreiben in
Aussicht .

, .
— Berufsschulpflicht der Pflichtjahrmädchen . Um

bestehende Unklarheiten zu beseitigen , weist der Reichs -
erzlehungsminister darauf hin , datz alle berufsschulpflichtigen
Mädchen , die nach der Anordnung des Beauftragten für den
Vlerjahresplan über den verstärkten Einsatz weiblicher
Arbeitskräfte in der Land - und Hauswirtschaft ihr land -
oder hauswirtschaftliches Jahr ableiften , während dieser Zeit
die ländliche bzw . hauswirtschaftliche Berufsschule zu besuchen
haben .

Mütterschulkursus Näharbeiten . Wir wiesen schon
auf die neubeginnenden Mütterschulkurse im Kochen und
häuslicher Krankenpflege hin , die am 21 . August beginnen
und wollen nicht versäumen daran zu erinnern , datz am
22 . August zwei neue Nähkurse beginnen . Der eine läuft um
15 Uhr , der andere um 20 Uhr in der Värenstratze 4 . Für
die Frau , die ihren Haushalt gut in Ordnung halten will ,
ist ein wichtiges Kapitel das Nähen . Flinke und geschickt «
Frauenhände liegen nie im Schatz , sondern haben in jeder
freien Minute eine Arbeit bereit . Sei es nun ein neues

Aus alten „ Tag b laW -- Bänden

3 . August 1864 :

„ Zur Verhütung von Unfällen bei der Benutzung der
Droschken zur Nachtzeit wird den hiesigen Kutschern als
Nachtrag zum Tarif -Reglement vorgeschrieben , während der
Nacht an ihren Wagen brennende Laternen zu führen .

Die Befolgung dieser Vorschrift wird von Donnerstag ,4 . August an überwacht werden .

Herzog ! . Polizei - Direction

2 . August 1869 :
gez . : v . Rötzle r .

"

„ Im Interesse der Eltern , Vormünder , sowie Allen , die
für den regelmäßigen Schulbesuch von Kindern Sorge zu
tragen haben , wird zu ihrer Darnachachtung der Haupt¬
inhalt einer Verordnung der König ! . Regierung d . d .
14 . Juli c ., die Bestrafung der Schulversäumnisse in den
Volksschulen betr . , hiermit noch besonders zur Kenntnis
gebracht , wonach statt der seitherigen Strafsätze für unent¬
schuldigt « Schulversäumnisi « von 2 , bezw . 4 und 6 Kreuzern ,
für die Folge diejenigen von 1 , bzw . 2 und 3 Silbergroschen
und zwar mit der Maßgabe anzuwenden sind , datz als
Wiederholungsfälle alle diejenigen Versäumnisse eines
Schülers zu ahnden sind , welche sich innerhalb desselben
Semesters wiederholen , so daß also erst im folgenden
Semester mit dem einfachen Strafsatze begonnen werden
kann . Diese Verordnung tritt für die Volksschulen in Wies¬
baden und Clarenthal mit dem 1 . August c . in Anwendung .

2 . August 1884 :

Der Schul - Jnspector .
gez . : Rektor P o l a ck.

"

„ Wie verlautet , sollen für di « Waldpromenaden eine
größere Anzahl Schutzwächter angestellt werden , so daß künf¬
tighin das Publikum vor Belästigungen möglichst
geschützt -ist .

4 . August 1894 .

„ Samstag , 4 . August , Nachmittags 2 Uhr beginnend
„ Großes Gartenfest

" im Kurhaus . Ballonfahrt der
Äronautin Fräulein Paulus mit ihrem Riesenballon
„ Fin de Siöcle " verbunden mit Doppelabsturz ( Absturz
vom Fallschirm ab ) , ausgeführt von Fräulein Paulus .
Beginn der Ballonfüllung 2 Uhr Nachmittags . Auffahrt ca .
SX Uhr . Während der Füllung und Auffahrt Concerte . Von
2— 4 Uhr Kapelle des Füs . Reg . von Gersdorff ( Hess . ) No . 80
unter Leitung des König ! . Mufikdirectors Herrn F . SB .
Münch , von 4— 6 Uhr Städt . Kur - Orchester unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Louis L ü st n e r , von 6— 8 Uhr
Trompeter -Corps Nasi . Feld - Art . Reg . No . 27 unter Leitung
des Kgl . Muftkdirigenten Herrn I . Reul , um 8 Uhr
beginnend Doppel - Concert des Städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis L ü st n e r
und des Wiesbadener Musik - Vereins unter Leitung des
Kgl . Kammermusikers Herrn C . Hch . Meiste r .

"

20 . Juli 1914 :

„ Die Schutzmannskapelle konzertierte gestern wieder ein¬
mal im Westend , und zwar auf dem Blucherplatz . Wie sehr

Kleidchen für die 9jährige , die in der Schule neben der
Kameradin nicht im netten Aussehen zurückstehen will , sei
es « ine Hose für ben 5jährigen wilden Bengel , der sie immer
in merkwürdig kurzer Zeit wieder durchgescheuert hat , sei es
eine Kittelschürze für die sorgende Mutter : alles will gemacht
sein . Und dann vor allem : es gilt nicht nur Neues anzu¬
fertigen , sondern auch Altes zu verändern oder auszuflicken .
Da ist es von größtem Wert für werdende und schon
gewordene Hausfrauen sich in einem sechswöchigen
Kursus Ratschläge und Anleitungen geben zu lassen und
unter der erfahrenen Hand der Lehrerinnen manch nützliches
Kleidungsstück zu verfertigen . Denn alles Selbsterarbeitete
bereitet doch die doppelte Freude und belastet den Beutel

. viel weniger , als das fertig gekaufte , dem die persönliche
Note fehlt .

— Alle Rentenempfänger an die Arbeit ! Seitens des
Präsidenten des Landesarbeitsamtes Hessen und der Leiter
der Landesversicherungsanstalt Hesien - Rasiau wurde — wie
das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront mitteilt — ein
gemeinsamer Aufruf erlassen , der sich an all « Renten¬
empfänger wendet . Die Rentenempfänger , die zu einer
Arbeit noch fähig sind , sollen sich zur Verfügung stellen . Es
wird ausdrücklich betont , datz der Bezug einer Rente aus der
Invalidenversicherung dem Empfänger nicht die Berechtigung
nimmt , die ihm verbliebene Erwerbsfähigkeit gegen Entgelt
zu nutzen und damit seine wirtschaftliche Lage zu verbesiern .
Der Rentenempfänger wird durch keine Rentenentziehung
benachteiligt .

— Zusammenprall . Auf der Straße von Wiesbaden
nach Schierftün , in Höhe der Kahlemühle , ereignete sich am
Mittwoch , gegen 18 )4 Uhr , ein heftiger Zusammenstoß
zwischen zwei Kraftwagen . Dabei überschlug sich der eine

Kraftwagen und blieb mit dem Verdeck auf dem Boden

liegen . Die drei männlichen Insassen — sämtlich aus Schier¬
stein stammend — wurden bald aus dem Wagen befreit . Da

sie verschiedene Verletzungen daoongetragen hatten , mutzten
sie ins Paulinenstift gebracht werden , von wo sie jedoch
später wieder entlassen werden konnten . Der Fahrer des

zweiten Wagens soll leichte Prellungen davongetragen
haben . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

— Das Auge des Gesetzes wacht . Zwei kleine Verkehrs¬
sünder wurden am Mittwoch in der oberen Taunusstraße
dabei ertappt , wie sie auf ihren Rädern nebeneinander

fuhren . Zur Strafe durften beide Jungen dem Schupo die

Ventile der Vorderräder übereichen . Es wird ihnen beide
eine Lehre sein .

— Tödlicher Absturz . Aus einem Hause in der Adler¬

straße stürzte «in 55 Jahre alter Mann , der sich zu weit

aus einem Fenster gebeugt hatte , um in den Hof hinab¬

zusehen , in die Tiefe . Seine Verletzungen waren so schwer ,
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Am Morgen fanden

Hausbewohner den Mann auf .
* — Von jugendlichem Radler umgefahren . Auf dem

Adolf - Hitler -Platz wurde eine 27 Jahre alte Frau beim

Überqueren hes Fahrdamms von einem radelnden Schüler

angefahren und zu Boden gerissen . Di « Frau erlitt einen

Bein - sowie einen Armbruch und mutzte vom Sanitätsauto

ins Krankenhaus gebracht werden .

sich die Promenadenkonzerte dieser unter tüchtiger Leitung

stehenden Kapelle namentlich bei dem westlichen Teil unserer

Bevölkerung wachsender Beliebtheit erfreuen , zeigte sich auch

gestern wieder durch den starken Zulauf und den ungeteilten

Beifall . Für das nächste Konzert im Westend dürfte der

Schutzmannskapelle , vielfach an uns herangetragenen An¬

regungen entsprechend , der Platz am Zietenring , eine unserer

schönsten Promenaden , empfohlen sein .
"

Achtung ! Alte Kartoffeln nicht in die Mülltonne werfen ,
sondern in den EHW .- Sammeleimer zur Abholung geben .
Wo die Mengen zu groß sind , wird um Anruf bei der Kreis¬

amtsleitung der NSV . — Telefon 287 23/24 — gebeten . Es

erfolgt dann sofort gesonderte Abholung .

Jins dem Vereinsleben .

*
. Der Nassauische Verein für Naturkunde

führte am Mittwochnachmittag unter Führung von Studien¬
assessor Dr . B e h r e n s bei guter Beteiligung und geeigneter
Witterung eine botanische Wanderung in die nähere
Umgebung Wiesbadens aus . Der Fasanerieweg ab
Fasaneriestraße , der Abhang nach Klarenthal , der weitere

Weg zur Fasanerie und an ihr vorbei bis hinter den Stollen
bot eine außerordentliche Fülle von blühenden Pflanzen ,
die im einzelnen i mit vieler Freude und Sachkenntnis
bestimmt und betrachtet werden konnten . Anschließend wurde
die Terrarien - und Aquarienanlage unweit des Stollen

besichtigt , die eine prächtige Gelegenheit bot , ihren reichen

£* ■■ ■* uaBhACCAi *Nfl die Berdammg fördernd , die Rev -
DIUl VerBCMernU „en Mfugcnö , da- bewirkt das seit
Jahren bekannte Mineralsalz -Kriinterpuiver Heidekrast . Täglich begeisterte
Anerkennungen ! 40 Tage -Pack . 1.80, Doppel -Pack. 3,30 (Pulv . Itajrtalrnaft
oi>. Tobi .). In allen Apotheken . Drogerien u. Reformhäusern . HulUGHI Oll

Inhalt an Wassergewächsen und Wassertieren in Augenschein

zu nehmen und großes Interesse fand . Die SBanderung zeigte

zur Genüge , datz wir stolz auf unsere heimische Pftanzenwelt
sein können , die u . a . auch zahlreiche Heilkräuter für die ver¬

schiedensten Tees und Heilmittel in sich birgt .

Wiesbaden - Diebrich .

Bestandene Prüfung . Vor dem staatlichen Prüfungs -

ausschutz in Hamburg bestand der Schiffsingenieur Kurt

Diehl , Horst -Wessel - Straße 39 , die Prüfung zum Schiffs¬

ingenieur n „ mit Auszeichnung
"

.

Wiesbaden - Schierstem .

Unfall . In einer hiesigen Holzschneiderei verunglückt «

ein Arbeiter beim Sägen und verletzte sich derart schwer ,

datz er ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

B reinigt schonendsl Ihr Haar

verleiht Serdeoglanz und Gräf

Haarwäsche - j
„ seMentrei

alkati ä

Wiesbadsn - Grbenheim .

Ihr goldenes Ehejubiläum feiern am Freitag die Ehe¬
leute Adolf Weiershäuser und Frau Johannette , geb .

Dinges . Beide Jubilare stehen im 78 . Lebensjahr .

Das Gesetz gab Urlaub — die HI .

gestattet ihn .

Die Eebietsführung Hessen -Rassau und die Eau -

jugendwaltung führen in diesem Jahr zum ersten
Male Zeltlager durch , an denen auch Jugendliche
teilnehmen können , die der HI . nicht angeboren .
Das erste Lager , an dem 170 Jungen aus verschredenen
Kreisen sich beteiligen , findet zur Zeit im Rodel¬
bachtal bei Bad Schmalbach im Taunus statt .

Die schönste Erholung und Urlaubsgestaltung ist für
einen rechten Jungen immer das Z e l t l a g e r , an das Jim
in späteren Jahren die Fahrt in nah « oder ferne Gebiete
anschließt . Das Zeltlager ist heute der Ausdruck der neuen ,
kraftvollen Lebenshaltung unserer deutschen Jugend . In
der Gemeinschaft gleichaltriger Kameraden verbringt sie
ihren Urlaub , der durch das neue deutsche Jugendschutzgesetz
bei dem Besuch eines HJ .-Lagers auf 18 Tage festgesetzt ist .
Im Lager , das der weltanschaulichen Erziehung und korver -
lichen Ertüchtigung dient , kommt die Gemeinschafts¬
erziehung am klarsten und besten zum Ausdruck , , 3m
Lager ist jeder auf sich selbst gestellt . Im Rahmen , seiner
Zeitgemeinschaft muß er sich in den straffen Lagerbetrieb ern -
ordnen . Bei Sport und Spiel wird sein Körver . gestählt , datz
er nach Beendigung des Urlaubs seine Arbeit mit neuer
Kraft aufnehmen kann . Zu den unschätzbaren erzieherischen
Werten eines Lagerlebens , kommt die staafsvolitische Er¬
ziehung und weltanschauliche Ausrichtung , die der «rubrer
in dem Gesetz vom 1 . Dezember 1936 Ikr HI . für die geiamte
deutsche Jugend übertragen hat . Auf oiese richtige . Urlaubs¬
gestaltung wird im Jugendschutzgesetz ebenso groger Stiert
gelegt , wie dadurch die Erziehungsarbeit der HI . ihr « An¬
erkennung erfahren bat .

Die Urlaubs - und Freizeitmaßnabmen geben der . HI .
die Möglichkeit , einmal im Jahr ihre Jungen und Madels
für längere Zeit zufammenzufassen . Weil sich der Auftrag

des Führers , die deutsche Jugend staatsvolitisch zu erziehen ,
auf di « gesamte Jugend erstreckt , wird nun auch den

Jungen , die außerhalb der HI . stehen , die Moglichkit
geboten , an den Lagern der HI . teilzunehmen , da allein die

Freizeitmaßnahmen der Hitler -Jugend , die .Jugenderziehung
int nationalsozialistischen Geiste gewährleisten . Aus dem

Recht des Jugendlichen auf den Urlaub , dessen gesetzliche
Regelung ein Kernstück des Jugendschutzgesetzes , darstellt . er¬
wächst ihm die Pflicht , seinen Urlaub auch sinnvoll zu
gestalten . , , r _ „ . . .

Wenn das Gebiet Hessen - Nassau und die

Eaujugendwaltung nun zum ersten Male Zeltlager
durchführen , in denen die nichtorganisierten Jugendlichen
in Gemeinschaft mit den HJ .-Angehorlgen ihren Urlaub

verbringen können , so eröffnen sie damit allen Jugendlichen
die Möglichkeit , ihren Urlaub in der vom Jugendschutzgesetz
angeführten Weise sinnvoll zu verbringen . Die Jungen , die
im Zeltlager im Rödelbachtal Bei Bad Schmalbach
zusammengefaßt sind , verleben hier zunächst 10 frohe Lager¬
tage . dann bleiben immer noch acht Tage mr ihr « ganz per¬
sönlichen llrlaubswünsche . Das Zeltlager Rodelbachtal liegt
nicht nur in einer schönen Gegend unseres Gaues , sondern
es ist auch gut eingerichtet . Em flotter , abwechslungsreicher
Dienstbetrieb und Vorträge von führenden Männern unseres
Gaues sorgen dafür , daß jeder aus dem Lager,

' das unter
der Leitung bewährter HJ .-Führer steht , gesund und tüch¬
tig mit neuer Svannkraft an seine Berufsarbeit geht .

Eveutsche MettssronlM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ E
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmann »: Dienstag » u. Freitag »v.16-18 Uhr

Sonderzug zur Reichsgartenfcha « nach Stuttgart

am Sonntag , 20 . August 1S3S .

Der großen Nachfrage wegen und infolge des starken An¬
drangs , die die Fahrt nach Stuttgart am 5 . 8 . gefunden hat .
führt die NSE . „ Kraft durch Freude am Sonntag , den
20 . 8 . eine 2 . Fahrt nach Stuttgart durch . Der Teilnehmer -
oreis Beträgt ebenfalls 5 .20 RM . Eintritt zur Ausstellung
0 .50 RM . Abfahrt ab Wiesbaden - Hauptbahnhof wird wie¬
derum gegen 6 Uhr erfolgen , die Rückkunft dortfelbst gegen
23 Uhr . Karten sind ab sofort in unserer Verkaufsstelle .
Luisenstraße 41 . Laden , erhältlich .

Autofalle im Walde bei Grotzroppershauseu .

500 RM Belohnung für Ermittlung des Täters .

- - Kassel , 9 . Ang . Am 23 . Juli d . 3 . wurde in der Zeit

von etwa 20 bis 22 .15 Uhr von einem bisher noch nicht er¬

mittelten Täter auf der abfallenden Landstraße im Walde

bei Erobrovvershausen im Kreis Ziegenhain ,
etwa 3 Kilometer von diesem Ott in Richtung auf Gut

Kemershagen entfernt , eine Autofalle gestellt . Sie bestand

aus Stacheldrabt und war von Baum zu Baum euer über

die Straße gebannt . In der Dunkelheit fuhr ein Auto¬

fahrer aus Oberaula gegen die Drahtfalle : zum Glück erlitt

der Fahrer keine Verletzungen . Vom Wagen wurde die

Küblerhaubenschraube abgerissen , die gegen die Wind¬

schutzscheibe flog und sie zertrümmerte . Auch das Verdeck

des Wagens wurde von dem Stacheldraht aufgerissen , wobei

dann auch der Draht zerttß .

Die Kriminalvolizeileitstelle Frankfurt a . M . bat für

die Ermittlung und Ergreifung des Täters eine Belohnung

von 500 RM . ausgesetzt . Geeignete Mitteilungen , die zur

Ergreifung des Täters führen können , nehmen alle Orts -

volizeibehörden entgegen .

All « «
MtMueiaden in 10 «Minuten mit OpeKta
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Tannenberg !
Wir wolle « uns erinnern . . .

— er . Der Führer Grotzdeutschlands hat alle ehemaligen
Soldaten des Weltkrieges , wo immer sie auch gekämpft
haben , zur Teilnahme an der Tannenberg - Feier am
2 7 . August aufgefordert . Für diejenigen , die in der großen

Schlacht vor 25 Jahren nicht unmittelbar mitstritten , und

für die junge Generation des nationalsozialistischen Reiches ,
die 1914 noch nicht geboren oder nicht bewußt dabei war ,
sei nachstehend kurz das Wesentliche und Wichtige über das

historische Ereignis zur Vorbereitung aus den Staatsakt zu -

sammengefatzt :

Der Plan , den Hindenburg damals vielleicht schon wäh¬
rend der Bahnfahrt von Hannover nach Ostpreußen mit

Ludendorff besprach , war klar und einfach . Man kann ihn

wohl nicht bester wiederaeben als mit den eigenen Worten
des verewigten Feldmarschalls , wie sie uns in seinem Er¬

innerungsbuch „ Aus meinem Leben " überliefert sind : „ Wir

stellen zunächst der dichten Maste der Armee Samsonow ( des

rustischen Korpsführers , der sich nach der verlorenen Schlacht
selbst den Tod gab . D . Schriftleitungj eine dünne Mitte

gegenüber .
"

Samsonow rückte von Süden her auf Hohenstein an , wo

heute das Denkmal steht . Hindenburg fährt fort : „ Ich sage
dünne , nicht schwach . Denn Männer sind es mit stählernem
Herzen , stählernem Willen . In ihrem Rücken die Heimat ,
Weib und Kind , Eltern und Geschwister , Hab und Gut ! Es

ist das 20 . Korps , brave West - und Ostpreußen . Mag diese
dünne Mitte unter dem Drucke der feindlichen Masten sich
auch biegen , wenn sie nur nicht bricht . Während diese Mitte

kämpft , sollen zwei wuchtige Gruppen an deren beiden Flügel
zum entscheidenden Angriff heranrücken . Die Truppen des
1 . Armeekorps , durch Landwehr verstärkt , werden von rechts
her aus dem Nordwesten , die Truppen des 17 . Armeekorps
und 1 . Reservekorps zusammen mit einer Landwehrbrigade
werden von links her , aus dem Norden und Nordosten zur
Schlacht herangeholt . Auch die Männer des 17 . Armeekorps
und 1 . Reservekorps , ebenso wie die Männer der Landwehr
und des Landsturms haben alles , was das Leben lebens¬
wert macht , in ihrem Rücken .

Hindenburg nannte diesen Schlachtenplan in seiner be¬

scheidenen und nüchternen Weise einfach . Nach dem be¬
kannten Worte des großen Kriegswissenschaftlers Karl von

Clausewitz ist int Kriege alles einfach . Aber gerade das

Einfache ist oft so schwer , und bei Tannenberg war es dop¬
pelt und dreifach schwer . Es war , wie General von Kuhl
in seinem Werk über den Weltkrieg 1914 — 1918 schreibt , „ eine
bewundernswerte Kühnheit , die Armee zu dem großen
Schlage nach der Gegend südlich Allenstein zusammenzu¬
ziehen , während der Russengeneral Rennenkampf ( mit seiner
Njemen - Armee , dem an Zähl stärksten Heer , das die Welt
bis dahin gesehen hatte , und der Qualität nach besten , das
von Rußland je ins Feld geschickt wurde D . Schriftltg .)
über die Angerap gegen ihren Rücken vorgehen konnte .

"

In höchster Eil « und
"
doch mit größter Umsicht wurde deut¬

scherseits alles zur Schlacht herangezogen , was irgendwo an
Truppen vorhanden war . Was sich in Eraudenz und Thorn
an Landwehr befand , mußte hergegeben werden . Den
Rücken gegen die Armee Rennenkampf deckte allein ein

„ Kavallerie - Schleier "
, nämlich die 1 . Kavallerie -Division ,

unterstützt von der Feste Lötzen und der Festung Königs¬
berg . - Das war wiederum ein großes Wagnis . Aber es
wurde unternommen , um den Feind bei Allenstein nicht nur
zu schlagen und über die Grenze zurückwerfen zu können ,
sondern um ihn zu umklammern und zu vernichten .
Denn nur in diesem Falle war es Hindenburg möglich , sich
nachher gegen Rennenkampf '

zu wenden , und ihm dasselbe
Schicksal zu bereiten . Dann war Ostpreußen vom Feinde be¬
freit , und die 8 . deutsche Armee stand für weitere Aufgaben
bereit . Gelang der Plan , so war die Schlacht bei Sedan
aus dem Krieg von 1870/71 an Größe und Erfolg bei weitem
übertroffen .

Und er gelang ! Hindenburg und Ludendorff verstanden
es , auf dem Schlachtfeld von Tannenberg 166 000 Deutsche
gegen 200 000 Rusten zu vereinigen , den Gegner einzu¬
kreisen , zu vernichten oder gefangen zu nehmen . Unermeß¬
lich war die Beute . Die Zahl der Gefangenen betrug 92 000 .
Man hat gesagt , die Schlacht von Tannenberg sei von einem
außerordentlichen Kriegsglück begünstigt gewesen . Das mag
richtig sein . Aber nur das Gente , das entschlossen zugreift ,
erfaßt großen Gewinn . Und noch etwas darf nicht vergeffen
werden : Der Sieg bei Tannenberg flößte jedem deutschen
Soldaten an der Ostfront unbegrenztes Vertrauen

zur militärischen Führung ein . Und damit überkam unsere
Frontkämpfer auch das Gefühl persönlicher Überlegenheit
über den Gegner im Osten , das ihn nicht mehr verkästen
hat und Sieg auf Sieg an die deutschen Fahnen heftete , ob¬
wohl die Rusten an Hahl stets weit überlegen waren . Diese
Erinnerung ist wichtig und von besonderer Zeitgemäßheit
angesichts der jetzigen Zahlendrohungen der Einkreisungs¬
mächte im Hinblick auf einen etwaigen zweiten Weltkrieg .

Strenge Kontrolle

auf der Großglockner - Hocf ) alpenftraße .

Klagenfurt , 9 . Aug . In Spittal an der Drau wurde am

Montag ein Kraftwagen eines Villacher Reisebüros beschlag¬

nahmt , der mit unbrauchbar gewordenen Bremsen die Groß¬

glocknerstraße befahren wollte . Die Überprüfung der Bremsen

ergab , daß die Weitersahrt eine schwere Gefahr für Leben

und Sicherheit der Fahrgäste bedeutet hätte . Der Wagen
wurde sofort aus dem Verkehr genommen und beschlagnahmt .

Gegen den Unternehmer wurde Strafanzeige erstattet .

Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

= Neuhof i . T „ 8 . Aug . Die Witwe Wilhelmine Füll ,
geb . Hofmann , feierte in voller Rüstigkeit ihren 83 . Geburts¬
tag . — Frau Lisette S ch a u tz. Wwe ., geb . Leber , vollendete
dieser Tage ihr 70 . Lebensjahr .

= Keiselbach i . T .. 8 . Aug . Unsere Mitbürgerin Frau
Karoline Weiershäuser , geb . Schneider , feierte bet
guter Gesundheit ihren 81 . Geburtstag .

) ( Eltville , 9 . Aug . Die 10 . Hauvtwanderung der Elt -
viller Tauniden führte bei leider nicht günstiger Witterung
in den Rheingauer Hinterlandswald bis zur Wickersheller
Brücke .

) ( Erbach , 9 . Aug . Zur Verhinderung der Austritte aus
dem Flußbett wird das Bett der Eberbaches umgelegt . Bei
dieser Gelegenheit ist die Schaffung eines größeren Frei -
vlatzes als Standort für ein Ehrenmal geplant . — Das
Pferd eines hiesigen Weingutsbeützers brach an der Eroß -
markthalle . bis zu der es vom Feld aus gerannt war . zwei¬
mal ein Vorderbein . Das Tier mußte auf tierärztliche An¬
ordnung getötet werden .

) ( Hattenheim , 9 . Aug . Aus dem Wettkampffchießen von
13 Mannschaften aus vier Rheingauer RS .- Kriegerkamerad -
schaften ging die Hattenheimer Kameradschaft mit 598
Ringen als Beste hervor . — Bürgermeister Diefenhardt
ist zum Ortsgerichtsoorsteher ernannt worden .

) ( Östrich , 9 . Aug . Zur Freude der Ortseinwohnerschaft
und der Verkehrsteilnehmer plant die Landeswegebauver¬
waltung für die Gemeinden Östrich . Mittelbeim und Winkel
eine am Rheinufer entlang führende Umgehungsstraße . Der
Bau soll spätestens int kommenden Frühjahr begonnen
werden . Eine »übergroße verkehrsgefäbrdete Strecke des
Rheingaues würde mit der Ausführung dieses Planes be¬
seitigt .

Rhein , Nahe und . Mosel .

Vom Wellenschlag eines Dampfers erfaßt .
= Honnef . 9 . Aug . Beim Baden im offenen Rhein er¬

trank ein 13jähriger Schüler . Der Junge hatte sich mit
anderen Kindern int Wasser getummelt und setzte stch auf
eine Kribbe . Durch den Wellenschlag eines vorbeifahrenden
Dampfers wurde er erfaßt und in den Strom geschleudert .
Die anderen Kinder , des Schwimmens unkundig , liefen nach
Hause und erzählten von » ent Unfall . Die älteren Brüder
des Verunglückten eilten sofort zur Unfallstelle , konnten den
Jungen aber nur noch als Leiche bergen .

Kind verursacht Autobusunglück .
— Baumholder , 9 . Aug . In der Nähe des Dorfes

Freisen lief ein Kind vor einen mit Arbettern voll¬

besetzten Omnibus , dessen Fahrer dadurch vlötzlich brennen
mußte . Hierdurch schleuderte der hintere Teil des Wagens
gegen einen Lichtmast . Bei dem Unfall wurden tuet Arbeiter
so erheblich verletzt , daß sie einem Krankenhaus zugetuhrt
werden mußten : drei wertere kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

m . Kirn ( Nahe ) . 9 . Aug . Die 27jährige Ehefrau Erna
Müller war kürzlich bei Verrichtung von Gartenarbeiten
von einem Insekt gestochen worden . Zunächst achtete bte

Frau nicht darauf , bis auf einmal Blutvergiftung eintrct .
Ärztliche Hilfe kam jetzt zu spät . Die erst 27 Jabre alte
Mutter von zwei Kindern konnte trotz aller Bemühungen
nicht mehr am Leben erhalten werden .

= Mayen , 9 . Aug . Im Nettetal fuhr der Ortsbutger -

meister von Kirchesch . Karl Heust , mit seinem Motorrad
beim Überholen eines vor ihm fahrenden Lastwagens gegen
ein aus entgegengesetzter Richtung kommendes Lastauto .
Heust wurde auf die Straße geschleudert und tödlich verletzt .

Lahn und Westerwald .

Zugentgleisung — aber kein Personenschaden .
= Altenkirchen , 9 . Aug . Bei der Einfahrt in den Bahn -

Hof Ober - Erbach auf der Strecke Altenkirchen — Au ent¬

gleisten die Lokomotive , der Packwagen und drei Wagen
eines Personenzuges . Glücklicherweise wurden Personen mcht

Thegter > Kurhaus • Film

Residenz -Theater . Donnerstag . 10 . August , 20 .15 bis
22 .15 Uhr : „ Einen Sommer lang "

. — Freitag .
11 . August . 20 .15 — 22 .30 Uhr : „ Das Konzert

"
.

Kurhaus . Freitag . 11 . August . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM .
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Musik Wiener
Meister . Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 .
Ouvertüre zur Over „ Iphigenie in Aulis " von Cbr . W .
von Gluck ( Schluß von Richard Wagners . 2 . Notturno
Nr . 1 in C -dur für Flöte . Oboe . 2 Hörner und Streicher
von Jos . Haydn . 3 . Andante und Rondo aus der
Hafinerserenade von W . A . Mozart . Solovioline : Kon¬
zertmeister Ringelberg . 4 . Kaiserwalzer von Joh . Strauß .
5 . Sinfonie Nr . 3 in D -dur von Frz . Schubert . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM . Kur - und Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 11 . August . 11 Uhr : , zriih -
Konzyert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kur¬
karten gültig .

Film - Theater .
Thalia : „ Katja

"
.

Ufa -Palast : „ Hallo Janine " .
Walhalla : Wegen Renovierung geschloßen .
Film -Palast : „ Die kluge Schwiegermutter "

.
Capitol : „ Drunter und Drüher "

.
Apollo : „ Drunter und Drüber "

.
Urania : „ Der Vogelhändler

"
.

Luna : „ Aufruhr in Damaskus "
.

Olympia : „ Menschen — Tiere — Sensationen "
.

Union : „ Rakoczy - Marsch
"

.

verletzt . Die Strecke mußte den ganzen Tag über gesverrt
werden . Der Personenverkehr wurde durch llmsteigen , der
Güterverkehr durch Umleitung aufrecht erhalten .

Main und Neckar .

Beraubte Briefpäckchen .
— Frankfurt a . M ., 9 . Aug . 2m Svind eines 44jährigen

Postschaffners wurde bei einer Revision verdächtiges Mate¬
rial gefunden , das darauf schließen liefe , dafe der schon lange
Jahre int Dienst befindliche Mann sich Briefväckchen an¬
eignete . Die Untersuchung ergab , dafe der Beamte in vier
Fällen Päckchen aus dem Verkehr entfernt batte und sich
den Inhalt aneignete , auch daß er in anderen Fällen Post¬
sendungen ihres Inhalts beraubt , einen Teil der Sendung
aber batte weitergehen lassen . In den Päckchen fand er Uhren
und Schmuckiachen . Vor der Großen Strafkammer des Amts¬
verbrechens und Amtsvergehens angeklagt , war er geständig .
Der Angeklagte , der nicht aus Not handelte , wurde zu
15 Monaten Zuchthaus und 40 RM Geldstrafe verurteilt .

= Frankfurt a . M ., 9 . Aug . Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich int Hause Fabrtciusstrafee 17 int Stadtteil
Griesheim . Die 39jährige Ehefrau Maria H . stürzte beim
Hausputz von der Fensterbank ihrer Wohnung in den Hof .
Sie erlitt schwere Kopf - und innere Verletzungen .

= Offenbach a . M ., 9 . Aug . Dieser Tage , ließ ein , aus¬
wärtiger Fabrikant seine Aktentasche mit einem größeren
Geldbetrag in einer Telefonzelle , nachdem er ein Gespräch
erledigt batte , zurück . Ein junges Mädchen , das nachher die
Zelle benutzte , fand die Tasche und lieferte sie , auf der
Polizei ab . Der Verlierer spendete dem Mädchen einen ent¬
sprechenden Finderlohn .

Wirksam und

preiswert
herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .

Große Tube 40 TA , kleine Tube 25 TA

Dillkreis und Siegerland .

= Biedenkopf . 9 . Aug . Eine hiesige Einwohnerin , die
ihr zehn Monate altes Enkelkind auf dem Arm trug , stürzte
mit dem Kind in die Jauchegrube , wo beide den Tod
fanden .

Kasseler Nachrichten .

Schwarzfahrt mit einem beladenen Lastauto !
= Kassel , 9 . Aug . Eine schnelle Aufklärung fand ein

Einbruch in die Garage eines Kohlenhändlers , dem in einer
der letzten Nächte aus der verschlosienen Garage ein mit
Kohlen beladener Lastkraftwagen entwendet und zu Schwarz¬
fahrten benutzt worden war . Ser Tat überführt wurden zwei
Angestellte des Kohlenhändlers , die nach durchzechter Nacht
mit dem Lastauto eine Vergnügungsfahrt in die Umgebung
von Kastel machten . Es dürfte nur einem Glückszufall zuzu -
Ichreiben sein , dafe es zu keinem Verkehrsunfall gekommen
ist . Beide Täter sind nämlich des Fahrens mit einem Kraft¬
wagen unkundig und unternahmen die Fahrt in stark an¬
getrunkenem Zustande .

Odenwald und Bergstraße .

Es war sein letzter Gruß .
-- - Schriesheim ( Bergstrafee ) . 9 . Aug . Als der 32 Jahre

alte Motorradfahrer Hermann Stier nahe dem Erholungs¬
heim Sckeidt fuhr und sich Bekannten in einem vorbetkorn -
menben Auto zuwinkend urnbrehte . fuhr er gegen etnen
Stein und stürzte . Der Tob trat auf ber Stelle etn .

Pfalz und Saargebiet .

Raubüberfall in einer Wohnung .
= Saarbrücken , 9 . Aug . Nachts drang ein Unbekannter

in eine Wohnung in der Forststrafee in Altenwald etn ,
wo zu dieser Zeit eine Frau allein anwesend war . Der Un¬

bekannte , der eine schwarze Gesichtsmaske trug , forderte von
der Frau unter Bedrohung mit Totschlag bte verausgabe
von Bargelb . Nachbem er stch schltefeltck mit Gewalt 500 RM

angeeignet hatte , warf er bie Frau tn ihrem Schlafzimmer

zu Boben . fesselte sie an Hänben unb yufeen unb entkam un¬
erkannt . Bis jetzt fehlt von bem Räuber noch iebe Sour .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Datum 9 . August 1939 10. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

SHftTj
--------------------------
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red . J
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Röenn ‘Jünderlresuch kirmnvt

Verlangen Sie die neuen Re ^ epr -

bläiterJTlit8fer
"
( 'furPuddingeu .

Kremspeisen ) u . ZMJennSiesuch
kommx

“
( für & estgebäck £ ) wn

Dr . Qugusr Oetker

Bielefeld fialtftbote gegeben.

6er Hoch(teile , gibt ben ungerührten Inhalt ber beiden Päckchen unter Rühren
hinein, läßt eine halbe Minute bedien unb stellt bie Suppe halt Danut fuh keine

haut hübet rührt man ße während de» Erhalten» häufig am unb fdunetkt bannAaltfchalenpuloer klerikale-, fiirfib-
aber jitrone - fiefdimcdt V- Gier
Master ober Apfeücein 3. flnrühren .

Man bereitet einen manbellapubbing nach ber 6ebnuuh »nmDei(ung, nimmt jedoch
bie BnrüKrWighert non dem halben Gier Mil-h anb kocht ben Pubbing S Minuten .
Et wird in eine mit kaltem Master ausgespülte form gefüllt unb nach bem Erhalten

gestürzt Man reicht ihn anstelle con Sofien zu ber Aaltfihale .
Die oorberecteten fcüdue werben gezuckert und kurz oor bem Anrechten in bie

Oetker Kaltschale mit Einlage
---- Man bangt bas wasser mit 1001 (4 geh. Eßt ) Zucker zum Rochen nimmt m nonRaltfchole : 1 Eiter wasser .

W0- 150 g(4-6 gehäufte Eßl.) Sucher.
2 Päckchen Dr. Oetker Sofien - unb

Pubbingpuloer .
50 g ( 2 gehäufte Eßl.) Zuckert
2, fruchte ; 250 -375 g rohe fruchte .
3. B. Erdbeeren . Himbeeren . Kirschen.
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Gestaltung : Dr . Fritz Hippler

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll

*

DAZU HEUTE LETZTMALS

MARIKA RÖKK

„
HALLO

,
JANINE

"

Der durchschlagende Erfolg !

UFA - PALAST

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblaft “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

SARRASANI
aus Südamerika zurück

MAINZ
Adolf - Hitler - Platz

vom 12 . — 16 . August

mit eenem nicht zu überbietenden

20 Wettnummern tragen in dem • Kongreß
der Nationen im Zirkus

300 Menschen « « « » » » * " ' den
edlen Wettstreit artistischer

350 Tiere Höchstleistungen aus .

IxtytU !* 2 Vatsld -tuH ^ CH 15 u . 20 UUc

Tägl . Tienchau mit Konzert von10 - 13 Uhr

verbunden mit Ponnyreiten für Kinder

Vorverkauf : D . Frenz , Ludwigstraße 4 , Telefon 42357 und

42358 , sowie auch an den Zirkuskassen täglich ab 9 Uhr

vorm . ununterbrochen geöffnet . Tel . Zirkuskasse 43576

I
Benützen Sie die für das Gastspiel von der Reichs¬
bahn ausgegebenen Sonntagsrückfahrkarten .

I Die Karten müssen zur Rückfahrt an der Zirkuskasse
abgestempelt werden .

Omnibusbesitzer führen Sonderfahrten durch .

Motorrad - und Fahrradstand , lutoparkplati beim Zirkel

sMMenes
Wer nimmt bis
15 . August zwei
Möbelstücke von

Ober -Ramstadt
b . Darmstadt , u .
zu welch . Br . n .
hier mit ? Ana .
u . W . 294 T .-V .

Wo kann
2iiibr . Mädel

vorm . beauistcht .
werden ? Ana . u .
E . 295 an T .- V .

Welche
Konditorei

liefert täalick
frische

Konditoreiwarcn
z. Wiederverk . ?

Ana . u . D . 290
an Taabl .- Verl .

Very . Dame
aus aut . Kreisen
SOeitn . möchte z.
reaelm . Svazier -
aänaen u . bäusl .
Verkehr eben¬

solche Dame
kennen lernen .

Rrbl . Zuickr . u .
L . 295 an T .- V .

RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50

operettenMnd

Susparonr

Sonder -

Veranstaltung

Freitag
Sonnabend

jeweils

10 = 2 Uhr (22 .50 )

Johannes Heesters

Marika Rökk

Weiter im Spielplan :

„ DER WESTWALL "

Die neuen

Der

Westsind eingetroffen !

wall “

Kirchgasse

lllllllllllllllllltlllhlllllllllllllllllllltlllllllllllHIIII

cTagblalböonntag »j4usgabe
ungekrönte KaiserinDie

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Feste Gurken

Lieferung frei Haus 3 % Rabatt

ÄieLcHs ) endev ffranlfiirt

1 s ." .

THALIA

RUF 28514

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

. Ltr . 28 ^ i Melitta - Essig .
. Ltr . 40Si Citrovin - Essig .

für ungetrübte
Rundfunkfreuden

Geänderte Anfangszeiten :

3 . 45 , 6 . 05 , 8 . 30 Uhr

Wir zeigen
ab heute

den

dokumentarischen

Film

der einen tiefen Einblick

in den Bau der Westbe¬

festigung von den ersten

Anfängen bis zur stolzen

Vollendung gibt .

Gurkenheil
la Einmach - Essig
la Wein - Essig

mit unserem

Beutel 20 H
. . . Ltr . 1 . —
. . . Ltr . z . -

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .

Freitag , 11 . August ,
freier Verkauf von 13 — 17 Uhr .

Sonnabend , 12 . August ,
freier Verkauf von 7— 9 Uhr .

Stadt . Schlachthokverwaltung
Wiesbaden .

Kräuter - Essig , Zobus ‘ Ltr . 50 H Gurkengewürz Beut . 10 .9 | U. höh .

Alle Einmachartikel billigst

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Gasschutztüren
Blenden u $w .
staatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . LEHNA METALLBAU

WIESBADEN SEDANS1R . 9

und schimmelfrei

Dazu den großen

Erfolgsfilm

Katja

Freitag , 11 . August 1939 .

5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Toccata und

Pastorale — Morgenspruch . Nachrichten , Wetter .
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .25 Mutter turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Zollkremei und Streisenfahrt . 11 .40 Ruf ins
Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Wasserstand . 14 .10 Beliebte Suiten
und Potpourris .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zwischen Enkel und Ahn . 18 .30
Sport . 18 .45 Konzert . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Nachrichten .

20 .15 Unterhaltungskonzert . 21 .15 Stimmen in der
Nacht . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Sonderwetterdienst des NSFK ., Nachrichten . 22 .15
Internationales Sportfest der Turn - und Sport¬
gemeinde „ Eintracht " Frankfurt a . M . 22 .20
Bilderbuch der Woche . 22 .35 llnterhaltungs - und
Volksmusik .

Fach - Drogerien :

Jünke Alexi
Kais . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

Frisier - Modelle
aesuckrt .
Salon

Sockwartb .
MoriMrake 70

Werde Mitglied
der NSV . !

Giraten

Fräulein . , 24 I . .
1,65 8i „ blond ,
s. d . Vekanntsch .
ein . sol . H . i . gt .
Pos . zw . !v . Heir .
Ang . m . Bild u .
M . 290 a . T .- D .

Witwe
mit Kind u . s<b .

Leim wünscht
sich wieder »u

verbeir . Serien
welche Wert auf
bäusl . Glück leg .
u . t . sich . Arbeit
kteb . bitte schreib .
H. SB . 292 T .-V .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

--

Der Film „ Der Westwall
“

läuft jeweils zu Beginn des Programms 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

den

von

zur

Ab heute zeigen wir in jedem

Programm , gleich allen großen

Filmtheatern Deutschlands

den dokumentarischen Film

„
Der Westwall

“

Heute , Donnerstag , voraus¬

sichtlich letzter Tag des mit so

außerordentlich großem Beifall

aufgenommenen Ufa - Films

Die kluge Schwiegermutter
mit Ida Wüst , Rosita Serrano

Ernst Waldow

der einen tiefen Einblick in

Bau der Wes t be f estig u ng

den ersten Anfängen bis

stolzen Vollendung gibt .

Film - Palast
- .50 - .75 1 .- 1 .25 1 .50 2 -
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MMUWN

1 Zimmer

Stellenangebote

1 . 00| Midlichs Personen I

Weißwein ] in
1938er Gaubickelh . , Rheinh . , Literfl .

2 Zimmer

1938er Nitteler Mosel

1937er Diedesfelder Rheinpfalz . . 1 . 20Tüchtiges
3 Zimmer

natur , Rheinpfalz 1 . 40

7 Zimmer

ISewerbliches Personal |

3 »/0 RABATTPreise ohne Glas .

Harth

Möbel Amninon jlfa ^ WiesbädenerTägbiättk
AilZeiygil ^ DsinäbilligööclockolgroikhD

3o . Witwe

10

| Prioal - Perkänse j
fiaufgefnfle

6

tbelbDcrtebr

pu .

17

Ser ^ iebenes

MietgeWe

Büroräume

Telefon 24588 Telefon 24588

» Weine

[
Harthhilft haushalten j

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Kl . Z . u . Küche
an Dame au um .

» Erfragen
MoriMrane 16 .

Zia .- Eefchäfr .

3mmobilien

zu neitnulfien

Küchenschrank .
Tisch u . Ctüble .
Staubsauger , a
erb ., au verkauf .

Herb .- Norkus -
Straüe 25 ,

Pr 22 .— . Sicht
u .Sba. ertra stirei
Rüdesb . Str . 16 .

Karl -Ludwig -
Str . 4 . 3 r . Sch .
mbl . Zirn ^ a „ mm

Literfl .
1 . 10

Aelt . ruh . Dame
sucht sonnige

2 -Zim . -Wobn .
in aut . ruh . $>. .
freie Lage . Pr .-
Ana . u . U . 295
an Tagbl . -Verl .

Metallbetten .
Waickk . . Küche .
Vertiko . -Flur¬
garderobe . Robb
versch . bill . a . vk .

Holland .
Sedanstrane 5 .

Goldene
Damenubr

mit Deckel , aea .
E . W . u . Cbate -
laine . am Mon¬
tag verl . Eeaen
gute Bel . abaufl .
b . Haas . Klaren -
tbaler Strane 1 .

Hock -
Heia . ,
vcrm .

llma . v . Wiesb .
outaebende
Wirtschaft

krankheitshalber
vreisw . au verk .
Ana . u T . 289
an Taabl . -Verl .

Sch . Porzellan .
Eläier uiw . au
vk . Donnerst , v .
2 — 6 . -rreitaa v .

9— 12 Uhr .
W . -Biebrick .

Mainaer Str . 14
1 , Stock .

Mmchchinen
ar . Ausw . . i . a .
Ausillbr . Raten -
zabl . Günst .Ang .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Unternehmer
kuckt

Beschäftigung
mit 1 Pferd .

Raubach .
Ludwigstrafte 11
Telefon 2684Q .

kostet 1 mm bei
den einspaltigen
Gelegenheits -

Anzeigen bis

zu 100 mm Höhe
im „ Wiesbadener

Tagbiatt " •

Älteres Ehepaar
( Pens .) s. z . 20 .8 .
ein groft . möbl .

W . - - chlafzim
u . ein gr . leer .
Zim . m . Z .-Ha .
u . sl . Wall . als
Alleinmiet . Ang .
B . 278 a . T .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gesamt - Mtetvreis
250 RM monatl . Nab .

Karl Witte . Moribstr . 7

7 Immob .-Verkiufe
8 Immob .'Kaufgesuche
9 Verkäufe

10 Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

1 Herrenmantel .
verick . Damenkl .
Er . 44 1 Kar -

toffelfallkiste vk .
Sckierst .Str .32 .21

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

1— 2 leere

Zimmer
abaua . evtl , mit

Kückenbenuü .
Adr , i . T .-B . M

au verkaufen .
Zu bekraaen bei

Garaae Dörr .
Kirckaaste 50 .

Schreibmaschinen
Conti . Oraa

Privat sehr aut
erb . , ie 65 RM .

MLck .
WellriNitranc 29

Rertcl .
u . 100 Ztr . Mist
zu » erkaufen bei

Agne .
Kabenbeim .
Adolssböhe .

Elektro -
Wakkeleisen .

Einmackaläser .
Einmacktövie

Steingut au vk .
3 . Hessel .

Sckiersteiner
Strafte 24 Hth .

Eoebenttr . 9 . Hv .
3 Z . 1 Ml . , a.
1 . 10 . a . v . R . l r
Bei . 10 - 12 3 -5 .

Ber . ia . Dame i .
möbl Zimmer

in aut . Hauke a.
15 . 8 . Ana . uni .
H . 295 an T .- V .

Drabtbaar -
Terrier

umständehalber
billia au verk .

Ang . u . U . 289
an Taabl .- Verl .

Kaik .- 3r . -Ra . 2 .
Laden

mit ankckl . 3 =3 .«
W . au vm . Näh .
Moribstr . 18 . 1 .

flbltgnrto
90 Ruten ar ., m .
80 Obstbäumen
25 Ztr . Obsternie
R . Tranks . Str .
ui Lanaenbeckol . .
Acker . 75 Ruten
« roh . im Eckels¬
born . a . verkauf

Aua . Wagner .
Immobilien .

Wettendstr .22 . P .

1 Zim . u . Kücke
a. 1 . 9 . au Derrn .
Helenenstr . 27 .

Eartenh . 3 . St . .
Anaus . 16 — 18 .

Zabnvlalte
s . Unterkiefer , a .
d . Weae v . Bieb¬
rich — Wsb . verl .
Um Rück « , wird
geb . K .- ^ riedr .-
Rinfl 92 . 4 . St .

Becker .

Angebot -
oder Nachfrage *
Es ist gleich - der große
Tagbla tt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft

Modernes

Schlaf¬
zimmer

aus aut . Haush .
au verkaufen .

W . - Schier ?tein .
Lehrstrafte 28 . 1 .

Taunusttr . verl .
Abaua . aea . ernte

Bel , Fundbüro .

Saub . Stunden¬
frau aekucht .
Stau Satt .

Kaiker -l ? riedr . -
Rina 46 . 2 . St .

Nettes Scrvierfraulein

gesucht , auch Anfängerin . Gast¬
wirtschaft . Zur Hovfenblüte "

Maiuz , Kaiier -Wilbelm -Rg . 8

IIMIiIieii
in kl . Eesckästs -
haush . kok. oder
15 . 8 . aes . KoL .
nickt unbed . erf .

Möllmann .
Klovstockstr . 13 .

2 - 3 . - WM .

cel in Wiesbad .
od . Vorort . Ana
u . K . 295 T .- V .

Zweites Blatt . 9lr . 188 .

| « MtälM -Sesnche |
4000 RM

auf Geick - Haus
iof . aei . Ana . u .
K . 281 an T . -V .

in aut . H .
vart . . mit
ab 1 9 . au

BMW . -
Motorrad

neuwert . R . 61 .
600 ccm .

4000 ael . . au vk .
Ana . ab 18 Uhr .
Moribstr . 72 . 4 r

(Sehr ., vostver -
wendunasfähifle

Wellpappkartons
in ieder Gröhe

kauft laufend
3 . W . Raukck

Sohn .
Parsüm .- srabrik .

Wiesbaden .
Doüh . Str . 40 .

1337er Dürkheimer rot , Rheinpfalz . 1 . 10

1938er Königsbacher rot , Rheinpfalz 1 . 20

Men
500 g 29

bei 5 Kilo

2 Zinkwannen
102X79 u . 95X70
auf . 8 Mk . a. vk .
Ana . u . R . 296
an Taabl . - Verl .

| Händler - Perkänse |
Weg . Räumung
bill . zu verkauf . :

Chaiselongue .
Tücke . Sefkel .

Autokoffer und
- reifen . Brand¬

kiste . Scklieftkorb .
Karten - Leder -
bänke . Sofa .

Komm .. Büfett .
Elas -lliirmen -
ickilder Theke .

Rofth .- Matrahen
Markise . Henze .
Bahnhof str 39 .

Friseuse
oder

MWlsM
in angenehme

Dauerstell . aek .
Alois Zimmer .
Webera . 31/33 .

Kl . 2 - Z . -Wohn .
Hth . Hockv . . ob .
Dohbeimer Str .,
au oertn . Ana . u .
R . 295 an T .-V .

Moderner
Kinderwagen

au oerk . Sckill -
itr . 17 . Part . r .

( Kahlemuhle ) .

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisie
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
ünb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Groft . aebr .

Ofen
au of . Wellrih -
ftrofte 53 . Laden

aef . in Wiesbad .
od . Vorort . Adr .

Peter Landau .
W . -Erbenheim .

Mainaer Str . 29

3ngenieur sucht

3 - 4-Z . - Mll .

mit einaer . Bad
u . Garage , auck
aufterb . Wiesb .

a . 1 10 . 39 . Gef .
Preisana . unter
S . 296 an T .- V .

Rotwein
1938er Ingelheimer , Rheinh ., Literfi .

| Hansoeisonal |

Cucke für mein
Pflicktiabrmädel
in Wiesb . Räbe
eine Stell , als

Hauspehlinn
aum 1 . Oktober
in gutem Saufe .
Bedingt Kinder

Zuschriften an
Irre « s . Steidle
Babnbofstr . 38 . 2

| Männliche Personen |

sEewerblichesPersonal |

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie .eigener Anfertigung

Möblierte

3 - Z . - WM .

mit Kücke Bad .
Ztr .-Heia . . Räbe
Taunusstr . a . v .
Svannutb .Verw .
Geisbergstr . 22 .

R . 27260 .

Herr
36 Jahre , sucht für sofort . .in
Wiesbaden Betätigung im
Büro . a. Z . noch in Stöbt .
Verwaltung in westd . Groß¬
stadt tätig . Gute Erscheinung ,
gewandt und firm in Korre -
ivondenz und allen vorkomm .
Personalangelegenheiten . „
Ang . u . 3 . 295 a . d . T .- BI .

braun elektr . .
wie neu gegen

bar billig au vk .
Näheres

S . Stirnen « .
Morihstrafte 64 .

Modernes

Wow
Eicke mit

Nuftbaurn .
Einaelbüfett

sehr vrw . bet

MIM
Kl . Kirckg . 4
a .Mauritius -

olah .

Jg . ruh . Ehev .
m . 5i . Tockt .. k.
a . 1 . 9 . od . sofort
114 — 2 - Z . -W . ev
Vorort . Anfl m .
Pr . 3 . 294 TV .

Herrschaftliche

7- MoOfl .
mit Bad . Kaif .-
srriedr .- Rina 58 .
l .St . lSonnens .)

sofort au verm .
Näheres

Dr . Schmidt .
Taunusstrafte 13
Televhon 27967 .

WWilieil -

ä
VorortMünckens

an Bahn nack
Starnbera . 6 Z . .
Mk . Kücke Bad .
Heia . . 2 Balkone .
2 Glas - Verand . .
icköner Garten ,

aea . ähnl .Grund -
stück bei Wiesb .
au tauschen oder
ähnl . au kaufen
gekuckt . Ang . an
MajorSoffmann

Gemünden
am Main .

voktlagernd .

ä - wiii .

gek . in Wiesbad .
od . Vorort . Adr .
Robert Belzer .
W . -Erbenbeim .
Hundsgalle 5 .

mit einer Gesamt baden fläche von

zirka 300 qm zu mieten - Angebote

unter A . 933 an den Tagblatt - Verlag

Erb
’

s
Ring - Quelle

die Einmachquelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

Aelt . rütt .
kuckt stundenw .

Arbeit iealicker
Art auch Eart .-
Arbeit . Ang . u .
3 . 293 a . T .-Vl .

Kinder -
Kastenwagen

a erb . m . Waa .-
Decke f . 16 RM
au verk . Morih -
itr , 43 . Vdh . 1

| « anfntän . Personell
Tüchtige

Verkäuferin
für Mehaerei

gesucht .
ffritz Brenner .

Wellrihstrafte 5 .

| GewerblichesPersonals

Friseuse
1 . Kraft , kuckt

Stellung ab iof .
in Wiesbaden .

Maina od . Umg .
Kost und Wohn ,
im Hauke erro .

Ana erbeten an
Luike Lücker .
Ellen -Steele .
Beverunaer -

Strafte 20 .
3fl . Rrou

verf i . Servier . ,
f . 2 -3 x i . b . Ui .
Aushilfe Cafe .

Weinstube Rest . ,
auck in Maina .

Gef . Ana . unter
M . 295 T .-Verl

5ool - oö . ö6etfflolfoSter
für die Leitung des Services in
unserem Sanatorium in Dauer¬
stellung ges . Nur ernergische und
erfahr . Kraft , die selbst nntan -

8 reif en kann , kommt in /Trage .
Vorzustellen 9 - 10 u . 16 - 17 Uhr .

Hotel Qmsisana .

MW »
oder

lange $ rno
tagsüber i . Gast¬

stätte für alle
Arbeiten gekuckt
Adr , i . T .-V . Ne

Etwas besonders feines :

1937er Liebfraumilch natur , Rheinh .
voll und blumig ..... 1/i 51. 1 . 25

Möblierte

Klein - Wohnung
oder sevaraf gelegenes

Wohn - und

Schlafzimmer
mit Bad . von Herrn für 2 bis
3 Wocken gesuckt . Angeb . an
Poktkckliedfack 192 . KoblenzR .

5 - 6 - WM - WDMg
z. 1. 10 ., m . Garten . Bad ,
Heiz . , Mädckenzim . usw . in
guter Wohnlage ges . Ang .
u . M . 296 a . d . Tagbl .-Vl .

Öffentlich rechtliche Körperschaft

sucht für sofort

BUBI
4tür „ Baujahr 1937 . von Privat
an Privat günstig zu verkaufen .
Ang . u . D . 295 a . d . Tagbl .- Verl .

5 - Zimmer -

Wohnung
hell und freundlick .

mit Etagenheizung und Bad . zum
1 . 10 . 1939 zu vermieten .
Lahnstrage 6 , Hockvart .

fuckt Heimarbeit
gleich welck . Art .
Näh . od . Sticken
bevorz . Adr . im
Tagbl .- Verl . Na

3a . unabb . Stau
fuckt % Tage

Arbeit Adr . im
Taabl . - Verl . My

Haus
Keine 6d)walöad ) er Kirche

in dem 50 Jahre eine
Druckerei bett , wurde ,
Parterre und 1 . Stock
gewerbliche Räume ,
2 . u . 3 . Stock je 3 -Zim .-
Werkswohnung ,
4 . Stock M .. Waschküche
und Lager

Zvemiet . Mzu verlausen .

AiieiMöWe«
sof . od . zum 1 . 9 . gesucht .

Telefon 27824
od . Adr . i . Tagbl .-Verl . Nd

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Zum fof . Eintr .
tüchtiges

SüNbmäMen
gesucht .

Kimler .
Vorckstrafte 2 .
Ordentliches

Zimmermädchen
d . servier kann
f . nute Rreniä .«
Penllon gesucht .
Adr . T .-V . dir

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Doppelladen
( Rriebrithttr . 57 )
m . Keller u . Z .-
Heia . Auch ge¬
teilt au vermiet . ,
d . d . Verwalter

Gg . Bickel .
Er . Burgstr . 13 .

Eeschl . arofter
Lager - Sckuvven
sofort od . sväter .

au vermieten .
Ott . Hasengarten

Doppchnnmer
g . f . Passanten .

Dohh . Str . 31 . 1

Biöbl . Zimmer
au vermieten .

Jahnstr . 13 B .
Gr . sonn , gut ,

möbl . Zim . ftet
bei Rath .

Kaoellenstrafte 7
1 . Stock .

Enterbaltene

GkWW - VllM
mit Gewichten zu verk . Anzusehen

bei Svort -Eerich , Kirchgalle 23 .

Leerst . Eartenh .
( Gärtner - oder
Kutickerw . ) in
Vill .-Eart . .v .ält .
sich z. Ruhe seh .

öandw .- Ebev .
aek . Erf .Jnstand -
feti . w . übern . M .
evtl . i . voraus .
Ana . E . 289 TV .
Aeltere SBitme :
Ärieaersmutter .
s. 1 Z . u . K . i . r .
5 . a . 1 . 9 . o . 1 . 10 .

Ang . E . 283 TV .

Zu kauf , gesucht :
Nnftb . - Kleider -

sckrank . 1 deutsch .
Tevvick . 2X3 m .
Ana . u . B . 296
an Taabl . - Verl .
Euterb . 1 - o . 2t .

Kleider -

sckrank
und Windjacke
mittl . llfiaur

au kauf gekuckt .
Peter .

Vltickerstrafte 6 .
2 . Hof links .

Restaurations -
© etoitr

2— Steil . Platt .
Bestecke Kaffee -
gefckirr usw au
kaufen aef . Ana .
u , E . 296 T .-V .

Damen -
Reaenmantel .

Er . 44 — 46 . aut
erb . au kauf . aef .
Ana . S . 296 TV .
Euterhalt . mod .
Eick . - od . Ruftb .-

Scklafzim . mit
Matr . au k. aef .
Ann mit Preis
u . B . 295 T .-V .

Sck . gr . I . Zim .
a. verm Adolf -
str . 10 Mtb . 1 r .

Sonn . leere
Mansarde

m . Kockaeleaenh .
Herderstr . 11 . 4 .
Sonn . I . Man !,

m . Kochgeleaenh .
Nau . Lorelev -
ring 11 . 4 . St .

Leer . Balkonzim .

Bltickervl .5 . P . l .
möbl . Zim . frei .
Wettendstr . 10 ,

2. Stock r . Gut
möbl . Zim . iof .
Eins . mbl . Mank .
ohne Wäsche , an
sol . Mädck oder
Krau au verm .

Dohbeimer
Strane 30 . Part .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

HanspersomI

Restaurations -

Köchin
od . älterer Kock
sofort od . fväter

gesucht .
Germania - Stube

Kirckaalle 13 .
Tüchtige

RA - IM
aes . Sckiersteiner
Strafte 16 .
Gef . z . 1 . Sevf .
ein erfahrenes

MinmWeii
von ölt . Ehev .
Perfönl . Vor¬

stellung nackm .
Rrau D.Utbmann

Herrnaarfen -
strafte 18 .

Besseres Allein -
mädcken . nickt u .
30 I . . für mod .
Haush aefuckt .

Hilfe für arobe
Arb . vorh . Ana .
u . S . 295 T .-V .

Mädchen
welches aut -

büraerl . lockt , f .
frauenl . Haush .

gekuckt .
Erb . Bismarck -

rinfl 11 , 1 . Stock

Krdl . Mädchen
gesucht . Waschfr .
Vorhand . Kochen
nicht erforberl .

Näheres
Telefon 25767 ,

Saub . ebrl .
kinderl .

Mädchen
für sofort ges .

W . Meoer ,
Hellmundftr . 39 .

Sucke sofort

Aushilfe
» der Mädcken
für Haushalt .
»Trau Dittrick .

Alwinenstr . 15 .
Pqn .. ff . 27611 .

Kräftiges

Mädchen
od . unabb . Stau
o . Herdmädchen
f . Kantinenbetr .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . blz

Rür selbst . Trübt ,
ein . ruh . Haush .

erfahr . Kraft
i . Dauerst , möal .
sof . aef . Hinden -
burgallee 111 .

MM . Zimmer
Nähe Adolf -

Hitler - Plaü aef .
Äusf . Preisana .
u . T , 295 T .- V .

MÖSL nm
f . Gefolafchafts .
Mitglied gesucht .
Möglichst Bahn -

hofsnähe .
Schriftl . Anaeb .
m . Preis erb . an

Hutfabrik
Köbr tu Co . .

Mainaer Str .103
Aelt . Herr lucht
z . 15 . 8 . od . 1 . 9 .

1 - 2 3101.

möbl . oder un -
möbl . a . Dauet -
mieter Ang . unt .
U , 294 an T .-B .
1 gr . leer . Zim .
mit Vervfl . . von
alt . D . ges . ( Oki .
b . Nov .i Ana . u .
K . 292 an T .-V .
Aelt . Dame sucht
gröft . leeres od .
teilmöbl . Zim .

Langgalle 25 .
3 . Stock rechts .

Garage
f . Personenwag .
Nähe Städtisck .

Krankenhaus
gekuckt . Ana . u .
3 . 296 an T .-V .

Möbl . Zimmer
2 Betten , au vm .
Kirckaalle 50 . 1

Kl . kaub möbl .
Mankarde

frei .
Taunusstr . 36 . 2

I
Gut mbl . Zim .
Heia . , fl . Wall .
Bad . in Villa
vord . Nerotal .
Adr . im Taa -
blatt -Vl . Mp

Seiüufe

s

Saub . fleift .
Mädcken

tagsüber gesucht
Konditorei -Caf4

Mentges .
sariedrichstr . 41 .

Kräftiges

Mädchen
erf . u . !aub . in
allen Hausarb .
tagsüber gesucht .

Diebl .
Bleicksttafte 7 .

NdMFllM
für 1 bis 2 mal
wöckentl gesucht
Nähe Nerotal .

Adr . i . T .- V . Mx

Mädcken
od . junge Krau

f . Stundenarbeit
gef . Näheres bei

Petry .
Adelbeidstr . 86 .

3unae Rrau
oder Mädcken

a . Waicken und
Putten 2 x die

Wocke gesucht .
Alois Zimmer .
Weberg . 31/33 .

| Männliche Personen |

ISewerdliches Personals

Sunaer
Hausburscke

sofort gesucht .
Eisgeschäft

Auguste Andres .
Schierst . Str . 86 .

Hausburscke
Radfahreri

sofort aefuckt .
Konditorei .
Kaivlinger .

frriedrichstr . 53 .

Aelt . Mann

oder Frau
w . gut melken

kann . a . 5 Kühen
u . 3 St . Jung -

oieh gesucht .
Thon .

Schwalb . Str . 55

[ ktMWsllchk ]

| Weibliche Personen ]

| Kansmän. Personal |

SlEllllllilllll
IMlwra
Lyzeumsreife .

mit out . Umg .-
Formen , fuckr a .
bald . Eintritt in
Wiesbaden vall .
Wirkunaskreis .

Ana u . T . 296
an Tagbl . -Verl .
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gen u . Klasings Monatsheften "
.

Augustheft u . a . einen farbig , illustrierten Am -

nische Favorit für diesen Lauf . Sergeant Halme , mit 13 :10
Minuten . ft - llstuf Bramfeldt und der ungarische Lt .
Bolgar teilten sich mit 13 :57 in den zweiten Platz . Oblt .
Lemv wurde zwar in 14 :17 nur Zehnter , doch reichte es für
ihn zum Gesamtsieg .

Ergebnisse : Moderner Fünfkamvf . 4000 «
Meter - Geländelauf : 1 . Sergeant Halme ( Finn¬
land ) 13 : 10 , 2 . Lt . Bolgar ( Ungarn ) und ft -Ustuf . Bramfeldt
( Deutschland ) je 13 :37 , 4 . Pol . -Obwm . Korb ( Deutschland )
14 :16 , 5 . Lt . Larkas ( Finnland ) 14 :31 , 6 . Lt . v . Sivieki
( Ungarn ) 14 :35 , 7 . Obw . Mechthold ( Deutschland ) 14 :38 . —
Gesamt , Einzelwertung ( Reiten , Fechten , Schießen ,
Schwimmen , Laufen ) : 1 . Oblt . Lemv ( Deutschland ) 19 P .
( 1 + 5 + 1 + 2 + 10 ) , 2 . jj - Ustuf . Bramfeldt ( Deutschland )
21 P . ( 8 + 5 + 3 + 3 + 2 ) . 3 . Lt . Bolgar ( Ungarn ) 38 P .
( 2 + 10 + 11 + 13 + 2 ) , 4 . Sergeant Salme ( Finnland )
39 P .. 5 . Oblt . Ceccarelli ( Italien ) 40 P „ 6 . Oblt . Curcio
( Italien ) 40 P . , 7 . Lt . von Sivieki ( Ungarn ) 46 P ..
8 . Oblt . Schlegel ( Deutschland ) 47 P ., 9 . Obw . Mechthold
( Deutschland ) 48 P ., 10 . Oblt . von Bartha ( Ungarn ) 49 P .
— Länderwertung : 1 . Deutschland ( Oblt . Lemv .
N - Ustuf . Bramselbt . Oblt . Schlegel ) 87 P .. 2 . Ungarn 133 .
3 . Italien 136 , 4 . Finnland 148 P .

Wir finden im Äugusthest u . a . einen farbig illustrierten Auf¬
satz über den Maler Wolfgang Willrich . . eine entzuckcnv be¬
bilderte Plauderei über die Uniformen im alten Österreich ,
und eine dritte Abhandlung über Farbe und yonn in unserem
Wohngarten . An erzählenden Beiträgen bringt das Heft den

Zeitschristenschau .

* Im neuesten Heft der bekannten Wirtschaftsillustrierten
„ Arbeit und Wehr " werden in einem aktuellen Bild¬
bericht die großen Rekordleistungen der deutschen Luftfahrt rn
der letzten Zeit dargestellt . Weiterhin werden in dem Bild¬
bericht „ Hinter den Kulissen des Autorennens die einzig da¬
stehenden Siege deutscher Fahrer und Marken am allen inter¬
nationalen Rennen geschildert . Besonderes Augenmerk bunte
der wirtschaftlich interessierte Leser auf den . gronen reich
illustrierten Bericht über die mannigfaltige ostlachstsche (Export «
Industrie richten , den ein Fachmann im Werberat der deut¬
schen Wirtschaft geschrieben hat . Wie im südlichsten deutschen
Bergwerk der wertvolle Rohstoff Blei gewonnen wird , schildert
eine weitere Revortage .

* über die Ausstellung „ Altdeutsche Kumt im Donauland "
,

die im Staatlichen Kunstgewerbemuseum in Wien gezeigt wird ,
berichtet Levorini im Juli - Heft der Monatsschrift „ Pan¬
theon

" und läßt dazu auch in der vorzüglichen Reoroduk -

tionstechnik Vieles Berlages eine Anzahl der ausgestellten
Werke sehen . Interessant ist die Betrachtung , die Max
Eoering uns zu dem neuentdeckten Mädchenbildms von wio -

vanni Battista Tievolo vermittelt . Walter Sugelshorer ver¬
mittelt einen Überblick über das Schaffen Wolf Hubers als
Bildnismaler . Über die Medici - Ausstellung in Florenz refe¬
riert schließlich noch Werner Hastmann .

* Die „ Jllustrirte Zeitung " ( Leipzig ) vom . 3 . August d . J .
wird eingeleitet mit einem großen Bildbericht über das
rumänische Donaudelta . Ins Ausland führt auch der folgende
Beitrag , der unter dem Titel „ Gold - Gold von den md -

afrikanifchen Goldminen in Johannesburg berichtet Der
kulturelle Teil der Nummer wird eröffnet mit bem drittel

„ Große Deutsche in Italien "
. Es folgt ein Bildbericht „ Be¬

such bei Knut Hamsun "
.

* In „ W e st e r m a n n s M o n a t s h e s t e » " verzeichnet
ein Beitrag von Heinrich Guthmann „ Die Entwicklung des
Bildungsgedankens " die großen Stufen deutschen Bildungs¬
strebens . vom Volkstum her gesehen . Ein Svrung m die
Technik tun wir mit dem Beitrag „ Werk ^eugmaublnen von
Dr . Eartenhoi . zu dem der Maler Karl Kronberg seine aus¬
gezeichneten . im Technischen wurzelnden farbigen Bilddar -
stellungen gibt . — Zum künstlerischen « chanen umrer Zeit
bringt das Seit eine Würdigung Anton Gräuels , denen bild¬
hauerisches Werk sehr zukunftverbeinend ist und mit Recht
gefördert wird . — Zum 20 . Todestag des grasen . Forschers
Ernst Haeckel zeichnet ein Neffe von ibm . Dr Konrad Huschle ,
das menschliche Bild dieses in der Wissenschaft wie in der
Kunst gleich einmaligen Mannes . — Als neumn Roman be¬
gegnet man dem jüngsten Wert des Deutich - schweizers Karl
Friedrich Kurz , der am Söndsjord in Norwegen lebt . Seine
neue Arbeit ist eine Darstellung , die nicht m . der nordifchen
Landschaft wurzelt und in tief soürender Weise den Werde¬
gang eines Menschen nachzeichnet .

* Farbig illustrierte Aufsätze von hervorragender künst¬
lerischer und technischer Güte stnd eins der Hauvtkennzelchen
von „ Belhagen u . Klasings Monatsheften, .

Ceicfytatijietif .

Lanzi — Harbig starten in Frankfurt .

Nachdem nunmehr alle Hindernisse hinweggeräumt

sind , bekommt die Svortwelt am Samstagabend bei den

Internationalen Leichtathletikkärnvien der Svortgemeinde

„ Eintracht " im Frankfurter Svortfeld wohl das span¬

nendste Rennen zu sehen , das es zur Zeit in der Leicht¬

athletik Überhauvt gibt . Nicht über 800 Meter , wo die

Überlegenheit unseres phänomenalen Harbig zweimal klar

dokumentiert wurde , sondern über die klassische 400 -Meter -

Strecke werden die beiden Laufwunder aufeinandertreffen .

Erst einmal in der Sonnenhitze des Mailänder Stadions
maßen sie ihre Kräfte über 400 Meter . Um Millimeter war
Harbig vor Lanzi . Nur das Zielgericht konnte ent¬
scheiden wer vorn lag . Die italienischen Zuschauer hatten
meist ihren Liebling Mario Lanzi , den braungebrannten
und drahtigen Athleten , als Sieger gesehen und konnten es
nicht fassen , daß Rudolf Harbig . der noch eingangs der
Zielgeraden scheinbar aussichtslos zurücklag , mit maschinen¬
mäßiger Sicherheit Meter um Meter näbergerückt war und
vor dem Band den Italiener noch abfing .

Lanzi brennt nun auf Revanche . Er und seine Lands¬
leute glauben , daß der große Harbig über 400 Meter ver¬
wundbar ist und er möchte der Mann sein , der Harbig zum
ersten Male befiegt . Aber der Deutsche weiß , wie gefährlich
Lanzi über 400 Meter ist und hat stch unter seinem Trainer
und Freund Eerschler genau auf den Frankfurter Kampf
vorbereitet . In seiner Heimatstadt lief er als Generalprobe
400 Meter in 47 blank auf schwerer Bahn .

Lanzi startete ebenfalls , ein Beweis für seine sorgfältige
Vorbereitung , in London Über die Viertelmeile = 402 m
und schlug alles sicher , auch den englischen Meister
Pennington . Beide Athleten werden am Freitag in Frank¬
furt eintreffen .

6port ~ Kunöf (fyau .

Deutschlands Ringer werden den Rückkampf

gegen Italien am 9 . Dezember inRom austragen . Die erste
Begegnung steigt am 12 . November in Karlsruhe .

Der Südafrikaner Ben F o o r d , der sich nach seinen
Niederlagen gegen Schmeling und Neusel vom aktiven Box¬
sport zurückgezogen hatte , kletterte jetzt in Johannesburg
wieder durch die Seile und schlug den Amerikaner Buck
Evereitt in einem Zebnrundenkamvf nach Punkten .

Aus Wunsch von Korpssührer Hühnlein wird der
bekannte Rennfahrer Kurt Mansfeld beim „ Erogen
Motorradvreis von Großdeutschland " die 500 -oew - BMW .-
Maschine des verunglückten Europameisters Georg Meier
steuern . — Auch Walfried Winkler ( DKW .) kann nicht
starten , da er sich beim Großglockner -Rennen schmerzhafte
Verletzungen zugezogen bat .

Die ersten Entscheidungen bei der Holland - S ey ei¬
nfache vor Amsterdam fielen am Mittwoch . Der Holländer
Bob Maas siegte in der Starbootklasse , sein Landsmann
Ernst M o l tz e r gewann in der Drachenklasse , und der Hol¬
länder Bollemeyer belegte bei den Olymviajollen den
ersten Rang . Den einzigen deutschen Sieg holte Gabde
mit seiner „ Toni IV “ in der 12 -gm - Sbarvie - Klasse heraus .

Vier Schweizer belegten am Mittwoch bei der
5 . Etappe der Schweizer Radrundfahrt von , Thun
nach Luzern über 208 km die ersten Plätze . Auch in der
Nationenwertung liegt die Schweiz nun in Front . Da ;
gegen halten mit Didier und P . Clemens wieder zwei
Luxemburger die Spitze in der Einzelwertung . Die drei
Deutschen tarnen am Mittwoch auf den 33 . ( Heide ) .
35 . ( Oberdeck ) und 39 . ( Sztrakati ) Platz .

Bei den Reichswettkämvfen der Studentinnen
auf dem Marburger Universitäts -Sportplatz wurden am
Mittwoch ganz ausgezeichnete Leistungen erzielt . Zu Doppel -

siegen kamen Wendel ( Heidelberg ) über 100 und 200 m ,
ßoifmann ( Marburg ) im Hoch - und Weitsprung und
W i t t m a n n ( Leipzig ) im Kugelstoßen und Diskuswerfen .
Die Berlinerin Bi eß gewann die 80 - m - Hürden . und die
Hamburgerin Kable war im Speerwerfen erfolgreich .

‘Turnen .

Reichswerbetag für das Kinderturnen .
Der NS .-Reichsbund für Leibesübungen fübrt zum ersten

Male einen Reichswerbetag für das Kinderturnen durch ,
nachdem der Reichssvortführer bereits vor einiger Zeit die
Leiter der Turnvereine aufgerufen hat . mitzuhelfen . unseren
Kindern ein Kinderland -Sonnenland zu bereiten . Als
Termin ist einheitlich für das ganze Reich der 23 . September
1939 bestimmt worden . An diesem Tage werden alle Vereine
des NSRL . mit ihren Kindergruvven an die Öffentlichkeit
gehen und durch vorbildliche Arbeit und Werbung durch
Wort und Bild den Weg für die Erfassung der drei - bis
neunjährigen Kinder , also der vor - und grundschulvflich -
tigen Jugend beiderlei Geschlechts , freimachen . Die Kinder
werden im Turnanzug zum Übungsplatz geführt , wobei , ein
buntes Bild entstehen wird , da Bälle , Reifen . Tennisringe
und Keulen mitgefübrt

' werden . Anschließend an den
Werbetag führen die Vereine in der Woche vom 25 . bis 30 .
September öffentliche „ Fröhliche Turnstunden " durch , an
denen alle Kinder unentgeltlich teilnebmen können . Ein
Turnanzug wird nicht vorgeschrieben . Die Eltern werden
als Zuschauer eingeladen .

Hu derer im Titeltampf .

28 . Meisterschaftsrudern auf dem Maschfee bei Hannover .

Mit den deutschen Meisterschaften , die am Wochenende
auf dem Maschsee bei Hannover zur Entscheidung
stehen , erreicht das nationale Ruderjahr seinen Höhepunkt .
Eine große Spannung und Ungewißheit liegt über dem
28 . Meisterschaftsrudern , haben doch die Regatten der letzten
Wochen nur in ganz wenigen Bootsgattungen eine Klä¬
rung des Kräfteverhältnssies gebracht . Als Favoriten kann
man Eckstein/Stelzer ( Berlin ) im Zweier o . St .. Eustrnann /
Adamski , Stm . Holstein , int Zweier m . 6t .. und den Wiener
Hasenöbrl im Einer ansprechen , aber über allen anderen
Meisterschaftsrennen liegt tiefstes Dunkel , was der Veran¬
staltung auf dem Maschfee einen besonderen Reiz verleibt .
Die in Hannover ermittelten Meister werden — wie ubltch
— die deutschen Farben bei den Europameister¬
schaften vertreten , die in diesem Jahr von 1 . bis 3 . Sep¬
tember in A m st erdam stcktifinden . .

In sieben SBootsgattungen werden dte Meistertitel ver¬
geben . Bon den vorjährigen Meistern fehlen der Europa¬
meister int Achter , Berliner RK „ dessen untbelebtes Spot
nicht den Erwartungen entsprach , int Vierer o . St . der
Regensburger RV „ und im Doppelzweier die Frankfurter
Germanen Marauardt/Paul . Hasenöbrl ( Wien ) im Einer ,
Eckstein/Stelzer ( Berlin ) int Zweier . .ohne "

, Eustrnann /
Adamski ( Berlin ) im Zweier „ mit “ und Wratislavra Bres¬
lau im Vierer m . St . verteidigen dagegen ihre Titel .

Schluß des Romans „ Herbst auf Herrenhöfen " von Gertrud
von den Brincken . eine Novelle von Heinrich Liltenfetn „ Casa¬
nova in Weimar “ und eine Kriegsgeschichte „ Der Rock des
Generals “ von Richard Kreutzer .

* Mit amüsanten Zeichnungen und Hexametern berichtet
das August - Heft der „ neuen linte “ eine neue Erdenfahrt
des Zeus int schönen Oberbayern unter dem Titel „ Zeus stieg
herab “

. In wunderschönen Photos nt eine Wanderung durch
das Salzburger Land festgehalten . Em zweiter , praktischer
Reiseaufsatz schildert „ Unbekanntes Salzkammergut . Dte
„ neue linie “ machte den interessanten Versuch . Romantiker -
Bilder von Salzburg mit photographischen Auftilchmen der
gleichen Motive in einer aufschlunreichen Gegenüberstellung
„ Salzburg romantisch und objektiv “ zu sammeln . Diese drei

Veröffentlichungen verdienen ein besonderes Interesse im Hin¬
blick auf die Salzburger Festspiele , Der . „ Fahrplan durch die
Küche der Ostmark " tm gleichen . Heft zeigt auf einer bunten
und luftigen Karte , wo der Feinschmecker neue Anregungen
für sein Repertoire erhält .

* Das neueste Heft der „ Dame " ist Japan gewidmet .
Eine reiche Auslese schöner Bilder -Artikel , an denen namhafte
japanische und deutsche Photographen und Schrntsteller zu¬
sammenarbeiteten . berichtet von Samurais , von Fischern und
Reisbauern , von den jungen Tänzerinnen von Takarazuka .
vorn Heiligen Berg , von lapanischer Maleret und Dichtung .
Zum reichhaltigen Sommer -Modenteil leitet ber interessante
Bilder -Aussatz „ Kimono oder Abendkleid ? über .

* In der Zeitschrift „ Aus der Na tu r " ( Der Natur¬

forscher ) , berichtet Protessor Dr . med . I S . öhulb , Berlin ,
über die merkwürdigen Beziehungen zwischen Kreislauf und

Seelenleben : Professor Dr . Julius Andree . von der Untoerfc
'

tät Halle gibt an Sand von Zeichnungen eine klare . Übersicht
über die eiszeitlichen Kulturen und . Menschen m ihren Be¬

ziehungen zueinander und geht bähet unserer Herkunft nach .
Prof . Dr . K . Th . Andersen . Fretstng widmet dem gestreiften
Blattrandkäfer , einem „ Schädling unserer Hulsensruchfe . und

Dr . von Frankenberg . Hannover , der . .Lebensgeschichte ber i

Schmeißfliege
" bebilderte Aufsätze . , . , ,* Interessante Artikel der 9tuslanbs .pre .ije, nette Plau¬

dereien . humorvolle Geschichten . Kaufmännisches . Gedichte . ,
Witze und Rätsel sind der vielseitige Inhalt von „ E n g 11 s h
Monthln Magazine

"
. „ Le Journal francats

und La Rivista italian a "
. Vokabelubersetzungen und

Erläuterungen am Rande jeder Seite machen alles weniger
Bekannte verständlich .

Eine geheimnisvolle Insel . An der Küste von Südwest -

afrika liegt eine langgestreckte Vogelinsel , eine der einsam¬

sten Inseln ber Welt . Die Menschen arbeiten hort , um

Dünger ju gewinnen , ber von Pinguinen und anderen See «

vögeln hort aufgehäuft würbe . Die Insel ist von vielen

Tunnels unterhöhlt , in benen die See tost unb rauscht . Es

klingt , als würbe das ganze Eiland in Stücke gesprengt .

Selbst die Arbeiter fühlen sich nicht sicher ; sie meinen , daß
die Wogen eines Tages die Dämme brechen werden . Alan

erzählt , daß in alten Zeiten Seeräuber ihre Beute in diesen
Tunnels verborgen hätten , und es ist schon manchesmal eine

Suche nach diesen sagenhaften Schätzen unternommen wor¬
den , bisher jedoch immer vergebens . Vielmehr ist mancher
der Suchenden niemals wieder zum Vorschein gekommen .
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Rot : J ei -. . . beliebig
2 . Blau : P d4 — h8

3 . Blau : A a4 — e4
Mit Unterstützung
Panzerwagen nun
unternimmt einen
einschließt .

4 . Blau : F e6 — eil

durch Artillerie greifen die Blauen
die feindliche Artillerie an . — Rot
Gegenangriff , indem es Blau F c9

Rot : A e8 — b8

Sn kühnem Vorstoß besetzt Blau mit einem Flugzeug¬
geschwader das beherrschende Feld eil und bat nun zwei
feindliche Erdwaffen gleichzeitig eingeschlossen .

Rot : Entweder x F c9 oder A d 10 — dll
5 . Blau : iPHO

Rot negtfügt jetzt nur noch über 4 Eidwaffen unb ist so¬
mit geschlagen .

Blau geht mit Panzerwagen auf ber Hauptstraße gegen
bas bereits unter 5euer genommene rote Kraftzentrum
vor . Rot muß dieses aus dem Feuerbereich ziehen .

Rot : H dll — fll

Lösung :
1 . Blau : F 12 — e6

Unter Einsatz eines Flugzeuggeschwaders versucht Blau
die in seine Front emgebrungene Infanterie zu ver¬
nichten . Rot - Infanterie weicht aus .

moderner ffünffampf .

Deutscher Dovvelerfolg in Wüusdorf .

Der Vierländerkampf im Mobernen Fünfkampf würbe
am Mittwoch in Wilnsdorf entschieden . Deutschland belegte
in der Eesamtwertung mit 87 Punkten vor Ungarn mit
133 , Italien mit 136 und Finnland mit 148 Punkten den
ersten Platz . Außerdem gab es in der ' Einzelwertung durch
Oblt . Lemv und ft -Ustuf . Bramfeldt einen schönen
deutschen Doppelsieg . Lt . Bolgar ( Ungarn ) . Sergeant Halme
( Finnland ) und Oblt . Ceccarelli ( Italien ) belegten den

dritten bis fünften Platz und waren somit die besten Aus¬
länder . Der Präsident des IOK ., Graf Baillet - La -
tour , nahm die Siegerehrung vor unb General ber Ar¬
tillerie von Reichenau roürbigte in einer kurzen An¬
sprache die nusgezeichneten Leistungen der Fünfkämpfer .

Als letzter Wettbewerb wurde am Mittwochmorgen
der 4000 - Meter - Eeländelauf durchgeführt , der vor zahl¬
reichen Ehrengästen , unter denen sich auch der Reichssport -
fübrer von Tschammer - Osten befand , vollen Einsatz
von den Läufern verlangte , da der Boden durch Regen tief
und schwer geworden war . Die beste Zeit erreichte der fin -

$ fagfport .

Die NSFK . -Eruvpe 11 beim Küttenflug .

Nachdem der Deutschlandflug 1939 aus technischen Grün¬
den nicht durchgeführt wurde , treten die anderen Motor -
flugveranstaitungen in diesem Jahr besonders stark in Er¬
scheinung . Vom 10 . bis 14 . August wird nach dem West - ,
Mittel - und Ostdeutschen Rundflug der Küstenflug aus -
getragen , der in diesem Jahr als die größte motorflugsport¬
liche Veranstaltung des NS .-Fliegerkorps anzuseden ist .

Dem eigentlichen Küstenflug gebt ein Sternflug
kreuz und quer durch Deutschland voraus , der folgende
Bedingungen enthält : Vom 10 . bis 12 . August find 63 Flug¬
häfen innerhalb Deutschlands anzufliegen . Namen wie :
Stolp , Graz , Klagenfurt , Wien , München , Konstanz , Nürn¬
berg und Hamburg geben eine Vorstellung von den Ent¬
fernungen , die in diesen beiden Tagen von den Besatzungen
bes NS .- Fliegerkorps unb ber Luftwaffe zurückgelegt wer¬
den müssen . Innerhalb bes Bereiches ber Gruppe 11 bes
NS .- Fliegerkorps werden der Flug - und Luftschiff -
bafen Rhein - Main , ferner Koblenz unb Lim¬
burg angeflogen . Es ist jedoch Bedingung , daß sich in
diesem Netz die einzelnen Flugstrecken einer Besatzung nicht
schneiden dürfen . Ferner sind nur gewisse Häfen als Tank -
plätze zugelassen worden , Io daß für jede Flugzeugbesatzung
eine sorgfältige Ausarbeitung des gesamten Flugplanes
notwendig erscheint . Für den Anflug der meisten Flugplätze
werden 500 Gutpunkte angerechnet . Am Vormittag des
12 . August müssen sämtliche Bewerber in Borkum ein¬
treffen . Die weitere Streckenführung bes nun beginnenden
eigentlichen Küstenfluges Berührt die Orte : Norderney ,
Wangeroog , Bremen , Husum , Kiel , Hamburg unb Wyck auf
Föhr . Auf ben Zwischenstrecken sind Orteraufgaben , Ziet -
aBmürfe unb Eeschicklichkeitsprüfungen für bie Flugzeug¬
führer eingeschaltet .

. Don ber Gruppe 11 ( Hessen -Weltmark ) bes NS .-
Fliegerkorps nehmen an bem Küstenflug drei Besatzungen
teil : 1 . Gruppenführer von Molitor startet auf ber
Taifun Me 108 mit seinem Adjutanten NSFK .- Obertrupp -
führer Hohorst als Orter ; 2 . NSFK .-Obertruppführer
Engel als Flugzeugführer und NSFK .- Stabsführer
Schmitt auf Klemm 32 , und 3 . NSFK .- Obertruppführer
Kühn - Darmstadt und NSFK .-Oberfcharführer Verth
auf Fieseler 5 .

Äampfaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Die Blaue Partei hat den Gegner auf Beiden Flügeln
umklammert . Sie verstärkt ihren konzentrischen Angriff unb
stößt mit schweren Waffen gegen bas feinbliche Zentrum
vor . Mit bem fünften Zuge erringt Blau bei folgenber Lage
ben Sieg :

Blau : J s9 . g3 , ill ; H gl : P d4 ; A a4 , e7 : F c9 , 12 .
3tot : J el ; H hll ; P e9 , HO ; A dlO , e8 ; F L7 .

J — Infanterie , H — Hauptfigur ,
P = Panzerkampfwagen . A = Artillerie . F — Flieger .

cfpotf tut () c/pieL
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TTlit 68 Kilometer über die Unterweser .

Küstenpatrouillenboot fährt Weltrekord .

Breme » , 9 . Aug . Der Besitzer der Jacht - und Bootswerft
Friedrich Luerssen , Vegesack , führte auf der Weser eine
Weltrekordversuchsfahrt mit einem seetüchtigen Küsten -
vatrouillenboot durch . Die Versuchsfahrt , die unter Aussicht
der Obersten Nationalen Sportbehörde stattfand , gestaltete
sich zu einem vollen Erfolg . Das mit Daimler -Venz - Spezial¬
dieselmotoren des Typs Vof 9 ausgerüstete Küstenpatrouillen¬
boot durchfuhr die genauestens vermesiene Meile unterhalb
von Brake in dem für diese Bootsklasse bisher nicht erreichten
Stundenmittel von 68,13 Kilometer . Diese
Leistung bedeutet einen neuen Weltrekord , der an die „ Union
Internationale du Pachtig Automobile "

zur Anerkennung
weiter geleitet worden ist .

Schwere Unwetterkatastrophe
im Salzkammergut .

14 Brücken weggerissen .

Linz , 9 . Aua . Einzelne Teile von Oberdonau wurden
von schweren Unwettern heimgesucht . Im Aurach - und
Wesenaurachtal wurden 14 Brücken weggerissen . Eine bett¬
lägerige alte Frau ertrank . Die Wassermassen überraschten
die Bewohner des Aurach - und des Wesenaurachtales inner¬
halb von fünf Minuten mit solcher Gewalt , datz die beiden
Täler tosenden Wildflüssen glichen . Die gesamten Brenn -
holzvorräte der Talbewohner spülten die Fluten fort .

Auch das Atterseegebiet wurde von dem Unwetter heim - .
gesucht . Ein dreistündiger Wolkenbruch brachte viel Erdreich
ins , Rutschen , so datz z . B . der Verkehr auf der Straße von
Nutzdorf nach Unterach unterbunden wurde . In Weyregg
wurden mehrere Häuser völlig unter Wasser gesetzt .

Wirbelfturm zerftörte über 150 Häuser .

Paris , 9 . Aug . Einer hier vorliegenden Meldung aus
der kolumbianischen Hauptstadt Bogota zufolge , hat ein
Wirbelsturm die Stadt B i l l e t a im Departement Cundina -
marca verwüstet .

Uber 150 Häuser sind vollkommen zerstört worden . Sämt¬
liche Verbindungen sind abgeschnitten , weshalb es bisher nicht
möglich war , weitere Einzelheiten der Unwetterkatastrophe
zu erhalten .

Kaubüberfalt unter den Hugen
der Polizei .

10 000 Dollar erbeutet .

New Park , 8 . Aug . In der Stadt La Guardias , die in
dieser Beziehung bererts eine traurige Weltberühmtheit er¬
langt hat , überfielen drei mit Revolvern bewaffnte Männer
das Eeschäftslokal der Photoaraveur - Eewerkschaft und erbeu¬
teten 10 000 Dollar . Der Überfall geschah unter den Augen
einer ganzen Reihe von Polizisten , die vor dem Rathaus
Dienst taten .

Ttlord und Erpressung .

Blüten aus dem amerikaniicken Berbreckeriumvf .
New Bork , 9 . Aug . In Verbindung mit der Suche nach

dem flüchtigen jüdischen Eroßgangster Louis
Levke wurde am Samstag die Feststellung gemacht . daß ver¬
schiedene Kleidersabrikanten sogar noch während der lebten
Wochen Ervressungsgelder in Höhe von tausenden von Dollar
an die Levke - Banden Zaditen und das ? ein großer Teil dieser
Gelder in die Hände von Levke selbst gelangte . Die Bebörden
versuchen nun die Kanäle aufzusvüren . durch die Levke in
seinem Versteck Gelder zufließen . Bei der Prüfung der be -
schlagnabmten Geschäftsbücher der Kleidersabrikanten . von
denen die Levke -Bande Gelder ervrestte und die diele Eeld -
zablunaen sogar eintrugen , entdeckten die Bebörden in einem
Geschäftsbuch die Eintragung : „ D . ft . einzustellen

"
. Die Be -

börden vermuten , daß D . ft . die Anfangsbuchstaben des
Namens des jüdischen Gangsters waren , der für Levke Gelder
eintrieb und der Zusammen mit seiner jüdischen Leibwache im
Januar auf offener Straße von anderen Gangstern erschollen
wurde . Die Bebörden nebmen an . daß die Eintragung eine
Anweisung Levkes darstellt . keine Zablungen mebr an D . ft .
zu machen , und daß D . ft . aus Anordnung Levkes nieder -
acschollen wurde , weil dieser befürchtete , er würde gegen
ibn auskaaen .

Tödlich abaestürzt . Bei dem Versuch , die Fleischbank -

Ostwand im Wilden Kaiser zu durchsteigen , ist der 26jährige
Glockengießer Johann Leonhard llbley aus Röthenbach in
Franken tödlich abgestürzt . Die Leiche wurde von Berg -
kameraden nach Elmau und von dort nach Kufstein gebracht .

Zugzusammenstotz im Protektorat . Mittwochvormittag
um 11 Uhr stieß auf dem Bahnhof in Wallschisch -Meseritsih
ein von Roznau kommender Personenzug mit einem zweiten
Personenzug zusammen , wobei nach den vorläufigen Fest¬
stellungen 42 Personen verletzt wurden , davon drei schwer .

Hammerfest feiert seinen 150 . Geburtstag . Die nörd¬
lichste Stadt der Erde , Hammerfest , feiert in diesen Tagen
ihren 150 . Geburtstag . Schon vor 300 Jahren entstand hier
ein kleines Dorf , ein Lager von Robben - und Walfisch¬
sängern , aber erst im Jahre 1789 erhielt der Ort vom König
von Norwegen Stadtrechte und entwickelte sich seitdem schnell ,
so datz er eines der wichtigsten Handelszentren des Nordens
bildet . Hammerfest wurde nach einem großen Brande von
1890 neu aufgebaut und ist heute mit seinen breiten Straßen ,
die sich rechtwinklig schneiden , sehr ansehnlich . Obwohl es
selbst nur 3000 bis 4000 Einwohner hat , kann es die 15 000 bis
18 000 Touristen , die vom Mai bis zum Juli kommen , um die
Mitternachtssonne am Nordkap und die wilde Schönheit der
Landschaft zu bewundern , mit allem modernen Komfort auf¬
nehmen . Es besitzt selbst eine bedeutende Fischerei und Tran¬
siederei .

Verheerender Waldbrand in USA . Bei Portland ( Die «

gon ) , dem Herz der amerikanischen Holzwirtschaft , wütet ein

riesiger Waldbrand , der in ganz kurzer Zeit 18 000 Morgen
Baumbestand und zwei Holzlager mit 15 Millionen Kubikfuß
Bauholz vernichtete . Das Feuer breitete sich so schnell aus ,
datz die Löschmannschaften fliehen mutzten . Der Schaden geht
in die Millionen .

CLUS
Die Vierlinge aus Tiengelo .

Ein vernünftiger Vater

Die in diesen Tagen glücklich erfolgte Geburt von Vier¬
lingen im Hauie eines technischen Zeichners im Städtchen
H e n g e l o bat in Holland großes Aufseben erregt , und wenn
es auch nicht Fünflinge wie in Kanada sind . !o ireut sich doch
das ganze Land über den guten Geiundbeitszustand der Mut¬
ter mit ihren vier Kindern , und unzäblig sind die Geschenke
und Liebesgaben , die den Vierlingen , drei Mädchen und einem
Jungen , zugekandt werden . Im übrigen fällt es angenehm
auf . daß die glücklichen Eltern von allem Reklamerummel ,
den manche Zeitungen mit den Vierlingen machten wollten ,
nichts willen wollen . Der Vater bat an der Tür seines Häns¬
chens ein Schild befestigt : „ Besuche verboten

" und neugierigen
Pressevertretern gegenüber erklärt , es bandele sich bier um
eine Familienangelegenheit . Er lebne es daber ab . näbcre
Auskünfte zu geben . So ist zu hoffen , daß die Vierlinge von
Sengelo eine glücklichere Jugend verleben werden als die
kanadischen Fünflinge , die nichts anderes sind als Reklame -
cbiekte .

Küsse werden taxiert .

In die merkwürdige Lage , Küsse mit Geld aufwiegen
zu müssen , kam ein New Parker Richter . Eine abgewiesene
Braut verlangte von ihrem treulosen Bräutigam eine Be¬

zahlung der Küsse , die sie in ihrer zehnjährigen Brautzeit
ihm aufgedrückt hatte . Mitz Clara Fox hatte mit bewun¬
dernswerter Ausdauer zehn Jahre lang an ihrem Fred
Halifax gehangen , und nun , als sie endlich den Mut hatte ,
zur Heirat zu drängen , zog sich der schöne Fred bedauernd

zurück . Nun hatte Clara in ihrem Tagebuch genau aufge¬
zählt , wieviel mal sie ihren Bräutigam getilgt hatte . Und

diese genaue Buchführung sollte sich jetzt bezahlt machen .
Denn sie verlangte schlichtweg für jeden der 1236 Küsse 40

bis 45 Dollar , was insgesamt eine Summe von 50 000 Dollar

ausmachen würde . Der treulose Fred erklärte sich zwar be¬
reit , ihr zur Sühne jeden einzelnen dieser Küsse — zurückzu¬

geben , aber der Richter hatte Verständnis für die verlassene
Braut und bewertete jeden Kutz mit ungefähr 4 Dollar

so datz das Mädchen jetzt 5000 Dollar fordern kann . Mister
Halifax wird sich in Zukunft wohl überlegen , ob er wieder

küssen soll .

Der Wohnungsbau in Berlin . Der Eeneralbauinspektor
für die Reichshauptstadt teilt mit . daßim Monat Juni 1939
mit dem Bau von insgesamt 2389 Wohnungen begonnen
wurde . In gleicher Zeit wurde der Bau von 276 Eigenheimen
in Angriff

"
genommen ; 108 Wohnungen wurden umgebaut .

Im [eßen Monat wurden 1175 Wohnungsbauten vollendet .
202 Eigenheime fertiggestellt und 147 Wohnungen durch Um¬
bau gewonnen .

Wissen Sie schon . . .

. . . daß der Verband der Taucher der USA . bei seinem
nächsten Jahreskongretz in San Franzisko eine Fest¬
sitzung unter Wasser abhalten will , bei der 600 Dele¬
gierte sich im Taucheranzug unter die Wasseroberfläche be¬
geben sollen , um auf dem Meeresgründe

'
zu „ feiern

" ?
. . . datz im Armenhaus von Soho ( Indien ) ein Objäh¬

riger Bettler starb , der 9 Jahrzehnte seines Lebens gebettelt
hat ? Sein Stiefvater hatte ihn , als er sechs Jahre alt war ,
zum Betteln angehalten , und auch seine Kinder und Enkel
sind Bettler geworden .

. . . datz eine englische Eisenbahnlinie Schäferhunde in
ihren Dienst gestellt hat , die die Schafherden von den
Bahnen fernhalten sollen ?

Zurück Die Huf gebotenen
Danksagung .

8 .

Wiesbaden , den 9 . August 1939 .

Wiesbaden , den 10 . August 1939 .

3 .
3 .

gewissenhafte
Anprobe * ^ « 1*

Wohnzimmer
Natur Eiche
mit Nußbaum

kompl .295 .

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarl .

Die Beerdigung findet Samstag , den
12 . August 1939 , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

die letzte Ehre erwiesen , herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Merten für seine trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .

SterbesWe in Wiesbaden .

Herman » Diekmann , 67 I . ,
Dotzheimer Straße 94 .

Margaretbe Bördner . geb .
Deyer , 58 Jahre , Adel -
beidstratze 47 .

Jakob Walter . 89 I . ,Schier¬
steiner Straße 12 .

Hermann Krevvel . 73 I . .
Walramstraße 5 .

Eliiabetb Wandt , geborene
Hoffmann , 55 I . , Hilda -
straße 25 .

Für die uns beim Heimgang unserer
lieben Mutter

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches

Trinkwaffer

M & 'M “ *

Dr . Weyrauch
Emser Straße 22

Allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren herzens¬
guten treubesorgten Brüden Schwager , Onkel und Cousin

Herrn Tünchermeister Hermann Kreppei
Geschäftsführer in R .

wohlvorbereitet durch den Empfang der heil . Sterbesakramente und den

Tröstungen unserer heil . Kirche , zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

Im Ndmen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Margarete Kreppei .

Wiesbaden , Biebrich , Heiligenstadt , Villmar , Eisenbach , den 8 . August 1939 .
Walramstr . 5

Die Beerdigung findet im Sinne unseres lieben Verstorbenen , und des
über uns so überaus schwer gekommenen Leides , in aller Stille statt . Das

Exequienamt ist am Samstagvormittag 9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer 8t Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Allen denen , welche unserem lieben Entschlafenen

Herrn Adolf Schäfer

U « H . WlMlll !
sucht fachkundigen Lehrer zur
Weiterbildung in englischer
Svrache und Korresvondenz .
Angeb . m . Ansprüchen unter
L . 292 a . d . Tagblatt - Verlag .

Stoß Tlachf .

Taunus Straße 2

„ ..... Sonnenbräune ---

Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’ s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Günther Vobl , Wiesbaden , llblandstraße 15 .
Ilse Dreyer . Celle .

Hans Grob . Wiesbaden . Niederwaldstraße 7 .
Suite Schmidt . Wiesbaden . Niederwaldstraße 7 .
Rudolf Bender . Wiesenstraße 13 .
Maria Eros . Lindenstrabe 1 .

vom Mittwoch , 9 . August 1939 .

Norbert Veuslein . Wiesb . . Winkeler Straße
Luise Jülly . Ludwigshafen .
Adolf Schäfer . Dotzheim , Kohlheckstraße 32 .
Luise Hammel . Dotzheim . Kohlheckstraße 32 .
Wolfgang Steinmeister , Siegen/Westf .
Barbara Kritaler . Alexandrastraße 5 .
Erich Melchior . Wiesbaden , Eeisberg 3 .
Käthe Wiedemann , Wiesbaden . Geisberg 3 .
Adolf Eöttert . Bierstadt . Moritzstraße 2 .
Klara Walter . Bierstadt . Moritzstraße 2 .
Georg Heidemann , Wiesb . . Hallgarter Str .
Mina Krebs . Wiesbaden , Hallgarter Straße

Schöne Holzsessel
mit Binsengeflecht schon von 13 .50 RM an

Heerlein Goldgasse

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

b „ Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

faii Katharina Kuhmichel
,

Wwe.

geb . Felde

erwiesene Teilnahme und Blumenspenden
sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Die trauernden Kinder .

Heute nacht entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden meine liebe gute Frau ,
meine herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Frau Margarethe Bördner
geb . Deyer

Im Alter von 59 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Bördner

Familie Bruchhäuser .

Wiesbaden , den 9 . August 1939 .
Adelheidstr . 47

dauergewelltes

wird

wassergewellt
bei

cMU ,

Michelsberg 6
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Spiegel der Wirtschaft .
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den Monatsdurchschnitt Juli 1937 auf 107,0 ( 1913 = 100 ) , sie hat
sich gegenüber dem Vormonat ( 106,8 ) leicht ( um 0,2 % ) erhöht .Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 108,7
( unverändert ) , Kolonialwaren 91,9 ( plus 0,8 % ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 94,6 ( plus 0,4 % ) und industrielle Fertig¬
waren 125,9 ( plus 0,1 % ) .

In der ersten Augustwoche sind bei der Reichsbank 49,4 % der
zusätzlichen Ultimo -Julispitze wieder abqedeckt worden , die ge amte
Kapitalanlage hat sich um 289 Mill . RM auf 9422 Mill . RM
ermäßigt . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf verringerte sich zum
7 . August auf 11012 Mill . RM gegen 11209 Mill . RM am
31 . Juli .

Die Höhe der Roggenpreisrückoergütung beträgt
im Wirtschaftsjahr 1939/40 für die im Juli bis September d I
verarbeiteten Roggenmengen 2 RM je Doppelzentner und steigt
für die Monate Oktober bis Dezember 1939 auf 2 .50 RM , Januar
6is März 1940 auf 3 RM und für April bis Juni 1940 auf
3 .30 RM je Doppelzentner .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
Die ursprünglich für Anfang Juli vorgesehene große öffent¬

liche Kundgebung der Wi r t s ch a f t s k a m m e r Hessen , bei
der neben einem Rechenschaftsbericht auch ein Gesamtüberblick über
die Entwicklung des hessischen Wirtschaftsgebietes und die wirt¬
schaftliche Lage gegeben wird , findet nunmehr am 11 . August in
Frankfurt a . M . statt .

Die Darmstädter Bausparkasse „Deutsche Bau - und
Siedlungsgemeinschaft ( DBS .) , e . E . m . b . hat am
4 . August weitere 781 000 RM Bauspargelder für 101 Vauspar -
konten vergeben .

Anrechnung von Tteuergutscheinen . Der Reichsminister der
Finanzen teilt mit : Die Frist zur Anrechnung von Steuergut -
Icheinen , die auf Grund der Verordnung des Reichsprästdenten
vom 4. September 1932 ausgegeben sind , ist am 31 . März 1939
abgelaufen . Viele Steuerpflichtige haben den Ablauf der Frist
nicht beachtet . Die Finanzkaffen und die Zollkaffen sind zur Ver¬
meidung der daraus entstehenden Härten deshalb ermächtigtworden , Steuergutscheine in besonders gelagerten Fällen noch bis
zum 30 . September 1939 bei der Einzahlung von Reichssteuern
( mit Ausnahme der Einkommensteuer und der Körperschaftssteuer )
anrechnen zu lasten . Es wird schon jetzt daraus aufmerksam
gemacht , daß diese Ermächtigung mit dem Ablauf des 30 . Sept .
1939 endet Eine Anrechnung von Steuergutscheinen nach diesem
Zeitpunkt ist ausgeschlossen .

* Die landwirtschaftliche Entschuldung . In Hessen -
R a s s a u wurden insgesamt 2973 landwirtschaftliche Betriebe zur
Schuldenregelung angemeldet . Die Verfahren sind bis auf einen
geringfügigen Rest von 3 % rechtskräftig abgeschlossen . Manche
Anträge mußten allerdings abgewiesen werden , weil die Schuldner
nach ihrer Persönlichkeit und Wirtschaftsweise eines staatlichen
Schutzes nicht würdig waren oder weil ihre Verschuldung so hoch
war , daß sie auch mit den vom Gesetz vorgesehenen Mitteln einer
Kürzung der nichtmündelficheren Schulden um bis zu 50 % nicht
auf ein tragbares Maß gesenkt werden konnte . Andere Anträge

wurden auch nach gütlicher Einigung mit den Gläubigern zurück -
genommen . In 60 % der Fälle wurde jedoch ein Entschuldungs¬
plan oder Zwangsvergleich ausgearbeitet und vom Entschuldungs¬
amt bestätigt . Durch diese Maßnahmen wurde die Schuldenlastdes einzelnen Schuldners der Ertragsfähigkeit seines Betriebes
angepaßt . Die verbleibenden Schulden wurden in langfristige
Tilgungshypotheken umgewandelt , die in 50 —60 Jahren langsam
abgetragen werden können . Wenn die heute noch schwebenden
Verfahren abgewickelt sind , wird man abschließend sagen können ,
daß nahezu 2000 hessen -nassauische landwirtschaftliche und gärtne¬
rische Betriebe , die bei der Machtübernahme vor dem wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch standen , durch die Schuldenregelung wieder
in geordnete Verhältnisse zurllckgesührt wurden .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unetiv
heitlich , Renten freundlich . Mangels irgendwelcher
Anregungen war die Unternehmungslust nur gering . Rheinstahl
erfuhren mit plus '% % die größte Veränderung . Mannesmann
kamen % und Klöckner % % höher zur Notiz . Vereinigte Stahl
eröffneten V« % niedriger , notierten kurz darauf aber bereits
97 % . Jlse -Bergbau büßten % % ein . Kali -Ehemie gaben bei
kleinem Umsatz 3 % nach . Andererseits kamen Wintershall um %
und Salzdetfurth um % % höher an . Farben stiegen um 1 % auf
148 % , der Umsatz betrug etwa 105 000 RM , Rütgers stiegen um
% % . Eesfürel gewannen % , Rheag % und Siemens 1 % % .
Akkumulatoren konnten einen Gewinn von % % alsbald auf 1 % %
ausweiten . Felten wurden um % % heraufgesetzt , während Daimler
im selben Ausmaße nachgaben . Rheinmetall -Borsig stellten sich
% % und Orenstein 1 % % niedriger . Ausgesprochen schwach lagen
Rordd . Lloyd mit minus 2 und Hapag mit minus 3 % . Reichs¬
altbesitz 132 % gegen 132,20 , Eemeindeumschuldung 93 ( minus
10 Pf .) . Steuergutscheine I nannte man 98 gegeib 98,05 . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . ÜB?. , 10 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich . An der Börse herrschte weitest¬
gehende Zurückhaltung . Die Auftragserteilung der Kundschaft blieb
klein und zufällig , so daß sich die Kurse am Aktienmarkt weiterhin
uneinheitlich entwickelten und teilweise verhältnismäßig starke
Abweichungen aufwiesen . Bemerkenswert fest waren Farben mit
148 % ( 147 % ) . Andererseits Zellstoffwerte und Verkehrsaktien
bis 1 % bis 2 % . Montan - und Elektropapiere konnten sich vor¬
wiegend nur knapp behaupten . Renten lagen nach wie vor fest
und im ganzen nur wenig verändert . In Pfandbriefen überwog
bei behaupteten Kursen leichtes Angebot . Tagesgeld 2 % % .

____ .
Wetterbericht _______

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
3m ganzen freundlicher und wärmer , doch besonders nach Westen
und Norden hin noch immer Auftreten einzelner Niederschläge

wahrscheinlich , Wind « um Sud .

Wasserstand des Rheins am 10 . Aug . 1939 . Mainz : Pegel
4,26 gegen 4,13 m gestern ; Bingen : 3,12 gegen 3,02 m gestern ;
Kaub : 3,70 gegen 3,65 m gestern ; Köln : 3,22 gegen 3,02 m
gestern ; Kehl : 4,32 gegen 4,63 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

8. 8. 39 9. 8. 39

Aschaffbg . Zellstoff 89 .50 87 .50
Bemberg . . . 131 .— 130 .—
Brown,Boveri &Co . 107 .— 107 —
Buderus . . . 94 .75
Cement Heidelberg 143 .— 142 .50
Chem . Albert . . 87 .—
Daimler -Benz . . 118 .— 118 —
Dtsch .Gold u .Silber 206 .25 206 .37
Deutsch Linoleum 152 — 154 .50
Elektr . Liefer . Ges . 132 .— 132 .50
Elekt .Lichtu .Kraft 129 .50 129 . 88
Esch weile r . . . .
I . G. Farbenindust . 147 .25 146 . 88
Felten &Guilleaume 139 . 50 ———
Grün & Bilfinger . — .—
Hapag . . . . — 45 —
H indr . Auffennann ----.----
Hochtief . . . . — —— 134 .25
Holzmann Phil , 151 .— 150 .—
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn . 253 .— 253 —
Lahmeyer & Co . . 112 .50
Lindes Eismaschin 170 .25 169 .50
Lokom . Krauß . 131 .75
Mainkraf twerke 85 .— 85 .—
Mainzer Aktien -Br 88 .50 88 .75
Mannesmann 104 .— 102 .75
Mansf elderB ergbau — .— — .—
Metallgesellschaft 110 .50 110 .—
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
Nordlloyd . . . 51 .— 47 .75
Reichsbank . 179 .37 179 .37
Rh .Braunk . u .Brik . 218 .50 218 .75
Rhein . Metall waren — _— 116 .—
Rhein . Stahlwerke 98 .50 — .—
Riebeck Montan 101 .75 102 —
Schöfferhof -Bindg . 188 .25 —.—

. 8. 8. 39 9. 8. 39
Schuckert & Co. . 172 .— 171 .50
Siemens & Halske _
Süddeutsch . Zucker — (220 .25

108 .—Tellus Bergbau 108 .—
Ver . Dtsch .Oelfabr . 130 .50 130 .50
Voigt & Häffner . —— _
Zellstoff Waldhof .

e
109 .37

5°/oReichsanl . v . 27 — .-- 102 .—
5l/j0/ «Younganleihe 99 .63 102 .25
Anl .-Ausl . (Altbes .) 132 . 10 132 —
41/,«/«Wiesb .St .v .28
4l/, °/0Pr .L .Pfbr . 19

98 . 25 98 .25
100 .— 100 —

41/.0/. „ 10 100 — 100 —
41/,0/, „ „ 21
41/,0/0 , , Kom . 20

100 — 100 —
100 .— 100 —

41/,°/o „ „ 6
41/,e/eN.Lb .Gold 1
47,7 . „ 2
47 .7 ° 3

100 — 100 —
99 .25 99 .25
99 .25 99 .25
99 . 25 99 . 25

47,7 , 8 , 9, 10 99 . 25 99 .25
47,7 . „ „ H 99 .24 99 .25
47,7 , , . 6,7 99 .25 99 .25
47, *)0 „ 12, 13 99 .25 99 . 25
47,7 . „ „ 4. 5 99 .25 99 .25
57,7 . . . .. Ui. 100 .63 100 .63
47,7 . „ G.-Kom . l 98 — 98 —
47,7 ..... 5 98 — 98 —
47,7 . „ 6, 7, 8 ! 98 — 98 —
47,7 . „ . . 2 \ 98 — 98 —
47,7 . „ „ 9,10
47,7 ..... 3 :

98 — 98 —
98 — 98 —

D. Kom . Sam . Anl . 136 .50 136 .50
I . G. Farben -Bonds •120 .25 120 . 13

Berliner Börse
AEG -Stammaktien 114 .— I112 . 63
Augsburg Nbg .-M. | 141 .— 141 . 50

8. 8. 39 9. 8. 89 9. 8. 89 8. 8. SS

Bayer . Motoren -W . 132 . 25 132 — Harburg Gummi . __ __
J . Berger Tiefbau 145 .50 145 .50 Harpener . . . . 129 .25 ■
Braunk .-u .Briketts 185 .50 185 .25 Hoesch ..... 115 .63 105 .63
Charl . Wasserw . . 114 .75 114 . 88 Hotelbett .-Ges . . 73 .25 72 .50
Chem . Heyden . . 139 .25 139 .50 Klöckner -Werke . 115 — 115 .50
Com .- u.Priv .-Bank 106 .25 106 . 13 Niederlaus . Kohle 158 .50
Conti -Gummi . . 216 .25 216 .50 Orenstein & Koppel 95 — 95 .—
Deutsche Bank . 111 .50 111 .50 Rh . Elektr . Mannh . 115 — 116 . 25
Dt . Cont . Gas . . 108 — 108 — Rütgerswerke . . 139 .75 139 —
Deutche Erdöl 119 .— 118 . 50 Sachsenwerk . . . ——— 350 .—
Dt . Eisenhandel . 137 .— 137 . 50 Salzdetfurth . . 148 .50 148 . 50
Dt . Reichsbahn Vz . 122 .50 122 .75 Schubert u . Salzer 119 .75
Deutsche Waffen ——— 143 — Schuckert 8t Co. . 170 .— 171 —
Dortm . Union -Br . 218 — 218 . 25 Siemens & Halske 188 .50 187 .75
Dresdner Bank . 106 .25 106 . 13 StoUberger Zink . 74 — 73 .13
Eintracht Braun . 158 .63 159 .50 Ver . Stahlwerke . 98 .25 97 .75
Feldmühle . . . 98 . 75 98 . 13 Vogel Tel .-Draht ----.---- 132 .—
Gesfürel ..... 126 — 125 .— Wass . GdsenHrch . ____. ----- 150 —

NF . - Steuergutscheine II

Juni 1942 . . . , 1 95 — 1 94 . 88 | August 1942 . . . 94 .25 94 —
Juli 1942 . . . . | 94 .63 ! 94 .37 | September 1942 . 94 .25 94 —

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
8. Aug . 1939 9. Aug . 1939

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 30 42 .38 42 . 30 42 .38
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 .685
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
Holland . « • . « . 100 Gulden 132 .52 132 .78 132 . 58 132 .84
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . ...... . . 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Luxemburg . . . . . . 100 Fr . 10 .575 10 .595 10 .575 10 .595
Norwegen . . . . . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .06 60 . 18 60 .08 60 .20
Schweiz . • • • • ( . . 100 Fr . 56 .21 56 . 33 56 . 19 56 .31
Spanien . . . . . . . 100 Pes . - ■' 1.
Slowakei ...... 100 Kronen 8 .511 8 .535 8 .511 8 .535
Ver . St v . Amerika . 1 Dollar 2 .401 2 . 499 2 .491 2 .400
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3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Athen und die Akropolis .

Ruhig gleitet in der Nacht das Schiff durch den Jsthmos
von Korinth . Nur 6,3 Kilometer ist er lang . Und doch ist
dieser Schiffahrtsweg durch die Landenge , die Mittelgriechen¬
land mit dem Peloponnes verbindet , erst 1881 — 1893 gebaut
worden . Zu beiden Seiten fast senkrecht die in den Fels
geschnittenem Wände . Darüber ein tiefblauer Sternen¬
himmel ! In wenigen Stunden fahren wir nach einer Reise
von drei Tagen und vier Nächten in den schon im Altertum
so bedeutenden Welthafen Athens , Piräus .

Athen erleben wir in den letzten Tagen des Monats
Mai . Unerträglich scheint uns in den ersten Stunden die
Hitze , die von den Athenern noch als „ Frühlingswärme

"

bezeichnet wird . Es sind 40 Grad im Schatten ! Im Juni
und Juli , _ wenn die Sonne das Gras dörren und die
Asphaltstraßen schmelzen lägt , dann kann man nur noch
morgens oder in den Abendstunden arbeiten . Wenn die
Sonne untergegangen ist , dann streicht vom Meer her kühle
Lust über das Land , dann erwacht die Stadt zu neuem
Leben . In den Cafös ist jeder Stuhl besetzt . Auf dem Ver -
fassungsplatz steht Stuhl an Stuhl , Tisch an Tisch . Hier
trinkt man eisgekühlte Limonade , den türkischen Kaffee , ißt
vorzügliches Eis und trinkt ganze Karaffen eisgekühltes
Wasser . Oder man geht in ein Sommerkino , wo man an
kleinen Tischen im Freien sitzend bei kühlen Getränken
deutsche oder amerikanische Filme sehen kann . Von der An -
kündigungstafel lacht uns Heinz Rühmann entgegen .

Vom Hafen Piräus ziehen sich lange Häuserzeilen
bis zum Zentrum der Stadt . Gepflegte Restaurants ,
elegante Geschäfte , Kinos , Cafts , moderne Regierungs - und
Verwaltungsgebäude , große Banken zeigen das neuzeitliche
Gesicht der Millionenstadt Athen . Schon am frühen Morgen

Versteckt hinter Olivenhainen und schattenspendenden
Pinien liegt das kleine Klsstcr Daphni , ein herrliches
byzantinisches Bauwerk aus dem 11 . Jahrhundert . Und nicht
weit davon ein kleines Haus , das Heim der Hitler¬
jugend von Athen !

Dann geht es bergab zum Meer . Im Sonnenschein , in
einer Symphonie zartester Farben liegt die Insel
Salamis mit ihren sanften Höhenzügen . Hier entschied
einst das Toben der Seeschlacht das Geschick der Welt .

Wir überholen einige Hirtenfrauen , die ihren Männern
zu den Weideplätzen ihrer Schafherden folgen . Das ganze
Hab und Gut ist in buntgestreiften Decken auf ein paar Esel
und Pferde verpackt . Tiere und Kinder tragen Halsketten
aus blauen Perlen , die Unglück abwehren sollen . Man darf
zu , keiner Mutter etwa sagen : „ Ist dein Kind schön !"

. Das
bringt Unglück . Man darf höchstens einen Wunsch aus¬
sprechen : „ Möge dein Kind gesund bleiben !" oder ähnliches .
_ Auf den ersten Blick kann die strenge griechische Land¬
schaft , wie sie heute ist , enttäuschen . Griechenland ist ein ent¬
waldetes Land . Wald , das ist das , was die Ausländsdeutschen
in Athen immer wieder vermisien , den kühlen , stundenweiten
Wald der deutschen Heimat . Dann aber durchdringt das
Licht die Landschaft , dieses scharfe und doch so milde Licht
der griechischen Sonne . Man kann hier nur schwer sagen ob
ein Gegenstand nah oder fern . Das Licht bringt die kleinste
Einzelheit greifbar nah und nimmt damit auch der Land¬
schaft ihre Härte . Aus solchem Licht nur konnte der Geist

Der Karyatidentempel auk der Akropolis .

des antiken Hellas geboren werden , aus ihm nur wird die
Angst vor dem Tode , dem Abschiednehmen von der Sonne
und dem Eingehen in das Reich der Schatten verständlich .
Unter den Olivenbäumen suchen zusammengedrängt die Tiere
kühlen Schatten . ( Schluß folgt .)

Wirischafisieil
.

unJ Mnrmorsaul
Eine Reise durch Jugoslavien und Griechenland von H . J . BAN DELOW

Säulenreste des Zeustempels von Athen .
( 2 Fotos : Bandelow .)

beginnt das Leben . Auf dem Markt ohrenbetäubender
Lärm . Jeder Händler sucht seinen Nachbar zu überschreien .

Auf der Straße sitzen unzählige Schuhputzer mit ihrem
Dutzend Flaschen und Bürsten , die den Vorübergehenden
durch energisches Klopfen auf seine nach ihrer Ansicht immer
schmutzigen Schuhe aufmerksam machen . Im Hotel Schuhe
vor die Tür zu stellen , ist zwecklos , das besorgen nur diese
Schuhputzer auf der Straße . An kleinen Tischen vor den
Cafohäusern sitzen morgens fast ausschließlich Männer , die
hier bei Kaffee und unzähligen Gläsern Wasier ihre Zeitung
lesen oder Geschäfte abschlietzen . Viele haben gar keine
Büros .

Sprichwörtlich braucht jeder Grieche drei Stühle , einen
zum Sitzen , einen für Hut und Zeitung und einen , um die
Füße aufzustützen . Und wie ungehalten kann er dreinschauen ,
wenn man ihm etwa einen Stuhl wegnimmt !

_ Die lebhaften Reden werden meist von noch lebhafteren
Gesten begleitet . Auch die Ketten mit großen bunten Perlen
sind lediglich zum Spielem da , weil die Hände nicht einen
Augenblick ruhig bleiben können . In der Elektrischen , im
Omnibus , im Cafshaus , auf der Straße , überall ziehen selbst
ältere Herren diese Ketten aus der Tasche , schleudern sie
links herum , rechts herum , lassen sie durch die Finger gleiten .
Es ist eine Freude , dem kindlichen Spiel zuzuschauen

'

Erhaben über dem Hasten der Weltstadt liegt die
Akropolis . Es ist unmöglich , den Eindruck in Worten
wiede .rzugeben , den die steilen Vurgfelsen und die weißen ,
in den blauen Himmel ragenden Marmorsäulen auf mich
machten . Ein Bild zeitloser Schönheit , von der kraftvollen

'
,

griechischen Sonne bestrahlt ! Wie prächtig muß das Bild der
unzerstörten Eötterburg gewesen sein ! Das Theseion ,
eines der wenigen noch erhaltenen Bauwerke des alten
Hellas , läßt diese Pracht ahnen .

Tragisch ist ihr Geschick. Was Jahrhunderte überdauerte ,
was Erdbeben und ein Hunnenkönig verschonten , das haben
in den letzten 300 Jahren die Kanonen der Venezianer , das
Pulver der Türken und die Raubgier eines Lord Elgin
zerstört . Mögen auch viele Säulen in Trümmern liegen , die
Schönheit und Kraft der Akropolis ist unvergänglich .

An einem Sonntagmorgen fahren wir mit einer bekann¬
ten deutschen Familie , deren Gastfreundschaft wir unver -
Mliche Stunden verdanken , im Auto durch den östlichen
Peloponnes . Ein Hakenkreuzwimpel und die griechische
Flagge flattern im Morgenwind , als wir die noch leeren
Straßen und Plätze der Stadt hinter uns lassen und die
„ Heilige Straße "

entlang fahren . Diesen Weg zogen in der
Zeit des antiben Athen die Prozessionen von der Burg zu
den Mysterien von Eleufis .



Der Unhhandel .

Humoreske von Peter Sell .

Von Onkel Tom hatte ich damals diese vertrackte Ranch
in Texas geerbt . Sie brachte mich in jene Geschichte , die
jetzt erzählt werden soll und leicht hätte dumm ausgehen
können .

Es handelt sich dabei um eine Kuh , die in der ganzen
Gegend dafür bekannt war , da sie jeden Tag 15 Liter Milch
gab . Wenn sie einen guten Tag hatte , brachte sie es sogar
auf 18 . Auf diese Kuh war vor allem mein Freund Billy
aus Horsetown scharf , und als er mir schließlich an einem
besonders heißen Tag hundert Dollar für die Kuh geboten
hatte , lies ; ich mich breitschlagen und sagte zu .

Wir sahen im Salon von Horsetown beim Whisky , und
ich versprach Billy , die Kuh am nächsten Tag zu bringen .

Nun wundert euch einmal darüber , wie wankelmütig
ein Mann sein kann ! Kaum hatte ich die hundert Dollar
in der Tasche , als ich den Handel bereute ; mir mar zumute ,
als ob ich an der Kuh schmählichen Verrat geübt hatte .

Als ich auf meine Ranch zurückgeritten war , konnte ich
der guten braunen Kuh gar nicht in die Augen sehen . Nun
kann der Mensch noch so dumm sein , er muh sich nur zu
helfen wissen , und ich muhte mir zu helfen , denn ich hatte
noch vier oder fünf Kühe in der Herde , die meiner Wunder¬
kuh wie aus dem Gesicht geschnitten waren ; bloh Milch
gaben sie nicht so viel , und das war das Gemeinste : ich
suchte unter diesen braunen Kühen eine heraus , die an
ihren besten Tagen noch nie über drei Liter Milch ge¬
kommen war .

Diese Kuh brachte ich am nächsten Morgen zu Billy » ach
Horsetown und verabschiedete mich eiligst von meinem
Freund , sobald ich ihm die Kuh übergeben hatte .

Ihr werdet mich für einen Schurken halten , aber ich
nehme euch das nicht übel , weil irren nun mal menschlich
ist . Ich ging nämlich in mich . Ich stellte mir vor , wie
Billy in Horsetown mit der falschen Wunderkuh sich dick tun
und dann a » dem trockenen Euter (grummelten würde . Das
stellte ich mir noch sehr drollig vor , bah Billy komme » , den
Revolver ziehen und ihn abdrücken könnte . Es herrschten
damals klare Verhältnisse in Texas . Wenn ein Mann eine
Nase im Gesicht hatte , die dem anderen nicht gefiel , dann
kam es zu einer Auseinandersetzung .

Jeder Reiter , der von Horsetown herüber zu meiner
Ranch kam , machte mich nervös . Ich lieh damals die müh¬
sam ererbte Ranch verfallen und verlottern , dah ich sie ein
halbes Jahr darauf , als ich die Gegend verlieh , ausbieten
muhte wie saures Bier , bis sie endlich einer geschenkt
nahm . Damals habe ich die Wahrheit am eigenen Leibe
erfahren , dah ein schlechtes Gewissen allein auch nicht glück¬
lich macht .

Nachdem zwei Wochen vergangen waren , hielt ich cs
nicht mehr aus . Ich hatte nicht gewagt , aus dem Haus zu
gehen , aus Angst , Billy zu begegnen . Es ist nicht meine
Sache , einem Mann , den ich um hundert Dollar geprellt habe ,
auch noch ein Loch in die Haut zu schießen ; auherdeni ist
mir mein Leben mehr wert als die oben genannte Summe .

Ich ritt also eines Tages nach Horsetown , ich ritt lang¬
sam , aber ich kam doch schliehlich hin . Der erste Mensch , dem
ich begegnet « , war natürlich Billy . Er gab seinem Gaul die
Sporen , als er mich sah , und ich legte vorsichtshalber die
Hand an die Masse .

„ He , alter Junge !" rief Billy . „Du bist lange nicht bei
mir gewesen !"

„ Billy "
, erwiderte ich , „ sei nicht niederträchtig , mach

'
mir ' s nicht unnötig schwer ! Ich habe dich mit der Kuh an -
geschmiert !"

„Das habe ich gleich am nächsten Tage gemerkt "
,

sagte er .
„ Hier , nimm das Geld zurück ! Die Kuh kannst du

meinetwegen behalten !"

„ Wieso ? Die Kuh habe ich gar nicht mehr !" erwiderte
Billy . „Und dein Geld kannst du behalten . Komm , sitz ab ,
ich will dir drüben im Salon die Geschichte erzählen !"

Wir hatten kaum den ersten Whisky getrunken , als
Billy anfing : „ Ich habe natürlich mit der Wunderkuh ange¬
geben wie ein Hut voll Heuschrecken , aber als ich ans
Melken ging , merkte ich , dah du niederträchtiger Schuft mich
angeschmiert hattest ; ich hätte ebensogut

’nen Bullen melken
können . Beim Melken kam mir schliehlich ein guter Ge¬
danke . Mir hatten etwa ein Dutzend Leute in Horsetown
sündhafte Preise für die Kuh gegeben , und da ich das Tier
nicht jedem verkaufen konnte , wollte ich gerecht sein und
machte so

’ne Art Verlosung , weiht du . Zehn Leute be¬

teiligten sich , jeder zahlte hundert Dollar Einsatz , und einer
hat die Kuh beim Losen dann auch richtig gewonnen ."

„ Haben dir die Männer denn mcht die Ranch in Brand
gesteckt , als sie den Braten rochen ? " fragte ich verwundert .

„Warum denn das ? " fragte Billy ebenso verwundert
zurück . „ Der einzige , der mir Späne gemacht hat , war der
Gewinner der falschen Wunderkuh , und der hat den Mund
gehalten , als ich ihm auf der Stelle seinen Einsatz , die
hundert Dollar , zurückgab und ihn obendrein die Kuh be¬
halten lieh ."

„ Da hast du also siebenhundert Dollar bei diesem Han¬
del verdient !" rief ich entgeistert aus . „ Oh , Billy , gegen dich
bin ich ja ein armer Waisenknabe !"

Seit diesem Erlebnis bin ich auf den Pfad der Tugend
zurückgekehrt . Was nützt einem schon der schönste Schwindel ,
wenn andere daran verdienen ? *

Ringelnatter .
Von Paul Eipper .

, Bleib ruhig neben mir ; wir sind mittn in einem Ringel¬
natter -Paradies ; gleich wirst du irgendwo „ den grauen
Wurm ’ entdecken können , sobald erst die Sonne ein wenig
Hoher steht . Ringelnattern schätzen Wärme über alles : im
?yrul )ja6r kommen sie aus ihren Erdlöchern , unter den
Steinen hervor , harmlose , ja nützliche Tiere , und schön dazu .
Selbst wenn dich eine Ringelnatter beiden würde , wäre das
ganz ungefährlich : aber wenn du ihr nichts tust , greift sie
dich bestimmt nicht an .

, Ich habe gestern im Waldmoor eine dicke , fast ändert -
halb Meter lange Ringelnatter beobachtet , die recht behäbig
aus dem morschen Weidenstrunk kletterte , sich ziemlich nah
an meinem Sroub vorbeischob und dann zusammengerollt ihr
Mittagsschläfchen machte . Vorher bezüngelte sie noch ein
grobes Brunes Blatt : wahrscheinlich hatte sie Durst und trank
den dort aufgefammelten Tau .

Es war eine schlechte Mutter , das mub ich zugeben :
sie kümmerte sich nicht im geringsten um ihre vielen Kinder ,
die sehr vergnügt und lebhaft im Gras umhersvielten , kauni
spannenlange , dunkelglänzende Schlänglein . Auch als ich
mich nach einiger Zeit aufrichtete aus meiner Ruhelage ,
duschte sie ohne Rücksicht auf die Jungen blitzschnell in ihr
Baumversteck . Offenbar ist die Brut schon gleich nach dem
Schluvten selbständig : keines der Kleinen folgte seiner
Mutter ; sie flitzten jedes für sich in anderer Richtung davon .

Still jetzt ! Dort drüben int Moos ist eine leise Bewe¬
gung ; ja , nun bekommen wir Besuch , Sie hat wirklich ein
entzückendes Köpfchen , unsere Ringelnatter ! Siebst du die
schonen , leuchtend selben Flecken an den Schläfen und die
schwarzen Monde dahinter ? Daraus entstand das Märchen
von der Schlangenkrone in unseren deutschen Sagen und
Knidergeschichte » , Nun ist auch der Körper erkennbar , der
grünlichgraue Rücken mit den dunklen Schuppen dazwischen ,
und beim Ausrichten sehen wir deutlich den Hellen Bauch .
. . Der Forsterbub wird uns die Natter greifen ; du sollst
die törichte Schlangenfurcht ablegen , sollst dir das Wunder¬
werk der Schuppenhaut aus nächster Nähe einmal anfeben .
Schon hat der Knabe die , Ringelnatter gepackt : Gefchicklich -
keit gehört dazu , weiter nichts . Er hält sie mit zwei Fingern
) rvi >chen Kopf und Leib : so geschieht ihm kein Leid und der
Schlange auch nicht . Sie zischt bloh ein wenig vor Aufregung .

So . nun lassen wir die Ringelnatter wieder frei . Sie
huicht geichwind davon : saft macht sie Sprünge , hält aber
gerade Richtung zum See . Jetzt ist sie am Ufer , gleitet ge¬
räuschlos über den Sand hinein ins Wasser : sie schwimmt .Sie taucht sogar : nun züngelt sie am flache » Grund , schwimmt
weiter , liegt dann vlotzlich still .

Sie wird doch nicht ertrunken sein ? 3m Gegenteil : da¬
durch erholt sie sich vom Schreck der kurzen Gefangenschaft :
" ' Enn es sein muh . kann sie mehr als eine halbe Stunde
unter Wasser bleiben .

Aber das Stilliegen scheint ihr langweilig zu lein : nach
ruruigen Minuten taucht sie schon wieder , schwimmt lang «
? ^ 5<kt dicht unter dem Wasserspiegel , gar nicht schnell , mit
leicht schlangelnden Bewegungen des Körpers . Das Köpfchen
ragt neugierig übet ’s Wasser : aus der Flucht ist ein Bade -
vergnugen geworden .

Wir wollen — mit dem nötigen Abstand — am Ufer
nebenher gehen . Ich habe vor ein paar Tagen die Schwimm «
kunste einer Ringelnatter gefilmt : sie lag erst auf einem
ffiraspolfter in der Sonne dicht am Ufer , glitt dann kopf¬
über ms Wasser , ruderte viele Meter hinaus in den See und
kani nach eiinger Zeit, , schnurgerade zu ihrem Lagerplatz
zurück , lieg sich vom wärmenden Himmelslicht trocknen , um
dann erneut zu baden .
. Ringelnattern sollen auch Fische fangen , und immer wie¬
der erzählen die Menschen vom See , dah eine solche Wasser¬
schlange , wenn sie müde ist , auf den Rücken schwimmender
Enten klettert , um auszuruben und sich im weichen Gefieder
ju warmen . Ich habe es selber nie gesehen : vielleicht gelingt
es mir das nachstemal .

Karl Kopp Nadif . W . junginger Das Spezialgeschäft
Faulbrunnenstr ., Ecke Schwalbacher Str . in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren
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Ich beugte mich über Tindall . Er lag ohne Rock und Weste
auf dem Boden und ich sah sofort , dah ihm nicht mehr zu
helfen war . Plötzlich , ich weih nicht wieso und warum , bohrte
sich der Gedanke in mein Hirn , ich müßte seinen Koffer an
mich nehmen , um zu retten , was noch zu retten war . Ich weih
jetzt , daß das , was ich tat , ganz unlogisch war , denn bei
einigem Nachdenken hätte ich mir sagen müssen , das ; der Mör¬
der den Brief mit der Marke in Mr . Tindatts Rock entdeckt
haben muhte ; wahrscheinlich war er sorgfältig ins Futter
eingenäht worden , so dah der Mörder die Nähte nicht an Ort
und Stelle öffnen konnte , sondern die Kleider mitnehmen
muhte , um . . .“

„ Im Rock — oder in der Weste ? Tja , aber . . . warum
hat der Mörder beides mitgenommen ? Und was geschah mit
dem Mantel ? "

Die Anwesenden schwiegen . Keiner konnte Paines Frage
beantworten . „ Im Koffer haben Sie nichts gefunden , Mih
Iwanow ? "

„ Nein . Die Schlüsiek steckten , als ich ihn an mich nahm .
Ich habe ihn , so wie er war , zurückgegeben . Ich hoffe . . ."

„ Ängstigen Sie sich nicht . Wir werden die Geschichte schon
ins Gleichgewicht bringen . Sie haben den Koffer gerettet
und ihn , hm , auf dem kürzesten Weg zurückgestellt . Bleiben
wir dabei . Ich werde dafür sorgen , dah Ihre Eutschluhkraft
ins richtige Lickt gerückt wird ."

Borden lachte hüstelnd . „ Keine Sorge , kleines Fräulein !
Sie haben uns sehr geholfen . Das vergessen wir nicht . Kom¬
men Sie , Paine , wir wollen uns nur noch Herrn Oliver vor¬
nehmen . Auch einer , der etwas Wichtiges gerettet hat . Die
Marke ! Hm , junge Menschen handeln rasch und unüberlegt .
Schauen wir uns den jungen Mann mal ein bihchen näher
an . — Was ich noch fragen wollte . Mih Iwanow von dem ,
was heute Nacht geschehen ist , wissen Sie gar nichts . . . ? "

„ Nichts . Ich wachte erst im . . . Badezimmer auf . Oliver
hat mich gerettet . Bitte , verfahren Sie nicht zu streng mit
ihm ."

„ Gott bewahre : wir werden ihn wie ein weiches Ei be¬
handeln , nicht wahr , Paine . Wir tun ihm nichts . Verlassen
Sie sich drauf , Mih Iwanow ."

Neuntes Kapitel .
Der grüne Hut .

Als Oliver vor Inspektor Borden stand , den schmalen ,
blonden Kops des typischen jungen Engländers aufmerksam
vorgeneigt , die blauen Augen von Gewissensbissen und ängst¬
licher Zurückhaltung ein wenig verschleiert , als wühle dieser
Blick , wie schwer es sei , sich keine Blähen zu geben , da er doch
gewohnt war , frei und offen in die Welt hinauszuschauen ,
muhte der Alte heimlich schmunzeln . So also sahen die jungen
Leute aus , die altgebiente Inspektoren von Scotland Slarb
und die messerscharfe Logik Paines hinters Licht führen woll¬
ten . Sir Galahad , der Ritter ohne Furcht und Tadel ,
wünschte , für seine Liebste die Ehre und das Leben hinzu -
geben , ein kleines Opfer , kaum wert , Aufhebens davon zu
machen .

„ Wir haben Ihre Fingerabdrücke auf einem wichtigen
Beweisstück festgestellt , Mr . Pitcairn ."

„ Ja ? "

„ Auf einem Briefumschlag mit der bewussten Marke Sie
haben ihn hinter ein Bild im Salon Ihrer Mutter gesteckt .
Wie sind Sie zu der Marke gekommen ? "

„ Ich habe sie hier im Hause gesunden ."

„ Ah ! Sie wühlen doch jedenfalls , dah ihretwegen zwei
Menschen ermordet worben finb ? "

„ Bill hat nur von bem Mord an Mr . Tinball berichtet ."

„ Wann fanben Sie bie Marke ? "

„ Heute früh ."

„Wo ? "
„ In . . . in ber Halle ."

„ In ber Halle ? Kommen Sie , Mr . Pitcairn , zeigen Sie
mit genau ben Ort , wo Sie bie Marke gefunben haben ."

Oliver folgte ben Beamten ins Vorhaus unb zeigte bei¬
läufig auf den kleinen Tisch neben bem Eingang , wo die Post
abgelegt würbe .

„ Warum versteckten Sie bie Marke ? "
Oliver errötete . „ Ich wollte sie retten .“

„ Wen ? Die Marke ober Mih Iwanow ? "

„ Mih Iwanow ? Wieso kommen Sie auf bieten Namen .
Mih Iwanow hat mit biefer Geschichte überhaupt nichts zu
tun .”

„ Schön ! Es liegt bemnacfj bie Annahme nahe , bah Sie
bas wertvolle Stück beseitigten , um Spuren zu verwischen ,
bie auf Sie selbst — als ben Täter — Hinweisen . Und wahr¬
scheinlich wollten Sie auch ben Erlös aus bem Verkauf ber
Marke für sich behalten , um — sagen wir — Mih Iwanow
heiraten zu können . Sie besitzen selbst kein Vermögen unb
finb völlig vom Wohlwollen Ihres ältesten Stubers ab¬
hängig ."

Olivers Gesicht würbe weih wie bie Wanb . Er schwankte ,
als ob ein berber Faustschlag ihn auf ben Sympathikus ge¬
troffen hätte , unb seine Augen funkelten bedrohlich . „Wenn
Sie es ohnedies wissen , wozu quälen Sie mich noch . Machen
Sie Schluß ! Nehmen Sie mich mit . Verhaften Sie mich .
Warum zögern Sie ? "

„ Ein netter Junge ? Trotzt und funkelt uns aus bösen
Augen an ! Was sagen Sie zu dem Fall , Paine ? "

Der Dezernent , selbst noch in dem Aller , wo man bie Be¬
weggründe der Jugend genau versteht , lächelte melancholisch
wie immer , wenn sich eine Jagd dem Ende zuneigle . „ Sie
unterschätzen ben Verstand und die Mittel des Pard bedenk¬
lich , Mr . Oliver . Wenn wir so dumm wären , wie Sie
glauben , würben Sie binnen drei Monaten in Old Bailey
zum Tode verurteilt oder als Mitschuldiger auf zwanzig
Jahre nach Maidstone geschickt werden . Stellen Sie sich das
einmal genau vor ; es ist keine Kleinigkeit , zwanzig Jahre
lang über ben Sinn eines vergeblichen Opfers nachzubenken .
Falls Sie später einmal Ihre Freiheit zurückerlangen sollten ,
werben Sie ein gebrochener Manu sein — ob Sie nun schul -
big waren ober nicht . Es kommt barauf an , bah Ihr Opfer
vergeblich gewejen wäre . Sinnlose Opfer sind schrecklich . Sie
gemahnen an Götzendienst , tropische Urwälder , heimtückische
Pygmäen . Opfer haben nur bann Sinn , wenn sie ber Wahr¬
heit bienen .“

„ Ich biene ber Wahrheit . Denn Miß Iwanow ist uu -
schulbig .“

„ Sie haben bie Marke bei Mih Iwanow gefunben ? "

Oliver senkte ben Kopf unb verharrte in Schweigen .

Meine Lasticfior - Strümpfe ? . a . Stoss Nachf ., Taunussfraße 2

bewirken schöne Beine , besonders wjchtig bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228



„ Das genügt . Wir können jetzt darangehen , den Mörder
au verhaften . Mr . Pitcatrn , Sie bleiben hier bei mir !
Lassen Sie alle Bewohner und Gäste des Dauses in der Hall
zusammenrufen , Inspektor . Auch Miß Bridget . Inzwischen
kann einer der Konstabler Miß Iwanow bewachen . Beckett
soll die Handschellen vorbereiten ."

Borden ging ab . Gleich daraus hörte man seine Kom¬
mandostimme durchs Haus dröhnen , Türen sielen ins Schloß ,
nervöses Geflüster wurde laut , Schritte klapperten die hölzer¬
nen Treppen von der Galerie herab . Nach zehn Minuten
waren alle beisammen : Mrs . Pitcairn , Bill , Bridget . Oliver ,
Dr . Heskett , Mr . Barton , James , der Butler , die Köchin und
zwei schüchterne , junge Küchenmädchen , die ihre roten Hände
unter der Schürze versteckten .

Paine musterte die Reihe nachdenklich . Mrs . Pitcairn ,
bitte , begeben Sie sich wieder hinaus in Ihr Zimmer . Es
ist nicht unbedingt notwendig , daß Sie mit uns hinaus in
den Garten gehen . Das Wetter ist schlecht . Wir haben draußen
etliche Spuren gefunden , über die ich ein Gutachten der An¬
wesenden einholen möchte ."

Mrs . Pitcairn entfernte sich . Oliver sah ihr ängstlich
nach , wie sie müde und gebrechlich durch die kalte , finstere
Halle ging . Der Tag war trüb , von Zeit zu Zeit prasselten
draußen Regenschauer durchs Geäst der Bäume . Paine ließ
die Deckenbeleuchtung einschalten . Es war den Anwesenden
anzusehen , daß sich keiner von ihnen auf den angekündigten
Spaziergang besonders freute — aber gewisse Gesichtszüge
zeigten eine unverkennbare Erleichterung .

Borden , Donovan und Beckett standen mitten in der
Gruppe . Paines Stimme klang scharf und kalt durch den
riesigen Raum : „ Nehmen Sie Ihre Hüte und Mäntel und
folgen Sie mir !"

Auf eilige Schritte , Geraschel von Kleidern , ein paar
undeutliche Worte folgte eine unheimliche , betretene Stille .
Denn die Männer von Scotland Pard trafen keinerlei An¬
stalten , mit den Pitcairns , ihren Gästen und der Diener¬
schaft das Haus zu verlassen .

Endlich nach einer sehr langen Pause , sagte Paine dies¬
mal mit erschreckend leiser Stimme , die aber viel bedrohlicher
klang als der frühere Kommandoton : „ Stellen Sie sich , bitte ,
in einer Reihe auf . Ja , so , Sie tonnen einen Schritt Abstand
voneinander halten , sonst wird das Gedränge zu groß ."

Paines Stimme wurde lauter . „ Setzen Sie Ihren Hut auf ,
Mr . Pitcairn !" Das galt Bill . Dann wandte er sich an einen
Herrn , der anscheinend den Hut verkehrt aufgesetzt hatte .
„ Warum setzen Sie den Hut nicht richtig aus , Mr . Barton ? "

Barton riß sich hastig den grünen , weichen Hut vom
Kopfe : „Wieso , verkehrt ? Ich . . . ich . . . ah , Bridget hat
das Band verkehrt aufgenäht . Ein schlechter Scherz , Miß
Bridget ! Wie lächerlich . . .“

„ Das Spiel ist aus , Barton ." Paines Blicke sahen an
dem Mann vorbei , als sei er Luft . Bridget klammerte sich
furchtsam an Heskett . der sie behutsam in seine Arme nahm .
Barton stierte vor sich hin . als verstünde er nicht , um was es
ging . Fast hatte es den Anschein , als würde er im nächsten
Augenblick in sich zusammensinken wie feuchter Staub . Aber
plötzlich schoß ihm das Blut ins Gesicht . Er warf den Hut
zu Boden , und mit einer unbegreiflichen , kindischen und
zugleich infernalen Wut hüpfte er mit beiden Füßen zugleich
auf dem grünen Hute herum , der ihn — darüber gab es
keinen Zweifel — dem Henker von Pentonville überantwortete .
Er hüpfte kreischend aus seinem Hut herum , ein stelzbeiniger ,
toll gewordener Bogel . Der Anblick war grauenhaft und
grotesk . „ Legen Sie ihm die Handschellen art , Sergeant !
Wachtmeister Mostyn soll unten im Dorf die notwendigen
Formalitäten erledigen . Dann liefern Sie ihn ins Zentral¬
gefängnis ein ."

Zehntes Kapitel .
D i e Lösung .

Am Abend nach der Beendigung des Prozesies gegen
Alexander Barton , der zum Tode durch den Strang verurteilt
wurde , saßen Borden , Paine , Donovan und Dr . Crew in dem
bekannten oder vielmehr berüchtigten Dienstzimmer 113 bei¬
sammen und sprachen noch einmal eingehend über den Fall ,
der vor Gericht mit größter Diskretion verhandelt worden
war , da vermieden wurde , gewisse Dinge aufzurollen , die
für die Geschworenen und ihren Urteilsspruch , auch vom
Standpunkt strengster Gerechtigkeit aus gesehen , tatsächlich
ganz unwesentlich waren .

„ Seien Sie nett , Paine, " bat Dr . Crew , „ und geben Sie
uns zum Schluß eine schöne , zusammenhängende Darstellung
des Falles . Ich habe zwar alle möglichen Zeitungen gelesen ,
aber die Berichte waren so kurz und unübersichtlich gehalten ,
daß ich nicht klug daraus geworden bin ."

„ Ich staune , Doktor . Sie haben die Geschichte doch selbst
von Anfang an mitgemacht . . ."

„ Solange ich Tote , Verletzte ober Kranke zu untersuchen
habe , kümmere ich mich um nichts anderes . Mich interessiert
auch das logisch abgerundete Ganze . Sie sind ein Meister der
Dekution , Paine , legen Sie los . . ."

„ Geschenkt , Doktor ! Sie wollen mich doch nicht am Ende
gar in Schmeicheleien einwickeln , um eine schöne , runde
Geschichte aus mir herauszupressen ? Logisch zu denken , ist fein
Verdienst . Im Bereiche der Kriminalistik kommt es auf die
Verknüpfung an . Wenn Sie vor der Leiche eines Ermordeten
stehen , zeigt Ihr Denken die Neigung , auszusetzen . Es setzt
aus , weil der normale , allgemein -notwendige Ablauf der
Dinge zerstört worden ist . Meine Aufgabe beschränkt sich
darauf , im Tatbestand jenes Moment , jenen Punkt aufzu¬
finden , von dem aus das gewaltsam unterbrochene Denken
wiederum vernünftig fortgesetzt werden kann . Finde ich diesen
Punkt , wird er es mir sofort ermöglichen , aus „ Gründen und
Folgerungen " die Tat zu rekonstruieren ."

Borden brummte . „ Lassen Sie mich mit Ihren Theorien
in Ruhe . Sie wißen ebensogut wie ich , daß wir Glück hatten ."

„ Zugegeben . Inspektor . Aber dieses „ Glück "
, wie Sie es

nennen , kürzte bloß das Verfahren ab . Wir hätten Barton
ebenso auf das konstruierte Alihi wie aus sein Gespräch mit
Miß Stavenage fe ft lenen können . Die Wirtin von „ Marwells
Bierhaus " in der Warwick Street fiel um wie ein alter
Besen , als wir sie ein wenig in die Zange nehmen . Barton
hatte ihr weisgemacht , er würde sie heiraten . Wir klärten
sie über verschiedene andere Heiratspläne Vartons auf — und
sie packte aus , wütend wie eine Furie . Miß Stavenages Aus¬
sage ließ keinen Zweifel übrig , daß et aus dem letzten Gespräch
mit ihr entnehmen konnte , daß die Marke so gut wie un¬
verkäuflich war . — Das Bromäthyl hat er bei einem Zahn¬
arzt gestohlen ."

Dr . Crew unterbrach : „Bei einem Zahnarzt ? Unglaub¬
lich ! Heute verwendet doch kein Mensch mehr Bromäthyl ."

„ Beruhigen Sie sich , Doktor . Der Zahnarzt ist über
siebzig . Seine Praxis besteht aus Passanten , die zufällig
Dort vorübergehen , just in dem Augenblick , wenn sie ' s vor

, Schmerzen nicht mehr aushalten können . Jervis heißt der
Mann , wollen Sie es vielleicht einmal mit ihm probieren ? "

Dr . Crew winkte ab . „ Bleiben Sie bei der Stange ,
Paine . Keine Abschweifungen , wenn ich bitten darf !"

„ Als Barton am Abend nach seiner Aussprache mit Miß
Stavenage Anastasia Iwanow in Hampton Court antraf ,
erkannte er sie sofort . Ihr Parfüm war ihm ebenso unver¬
geßlich geblieben wie uns . Aber auch ihre markanten Ge -
stchtszüge waren nicht zu verkennen . Sein schlechtes Gewissen
veranlaßte ihn zu der falschen Annahme , daß auch sie ihn
wieder erkannt haben mußte . Er beschloß , sie zu töten . Wenn
er bei dieser Gelegenheit die Briefmarke in ihr Zimmer
legte , würde — so dachte er — weder sie selbst noch sonst
jemand erklären können , wie sie in den Besitz der Marke
gelangt war , es wäre denn , sie selbst hätte Tindall und
Murphy ermordet und die Marke geraubt . Sie erinnern sich ,
Borden , daß Barton diesen haarsträubenden Unsinn hier
selbst zu Protokoll gab . Als mir ihn fragten , ob ihm nicht
später die schauerliche Dummheit seiner Handlungsweise , die
Stupidität leiner Schlüsse und das Unlogische feines Ver¬
haltens zu Bewußtsein gekommen sei , sah er uns so blöde
an , daß wir ihn für einen Idioten gehalten hätten , wenn
nicht seine volle Berantwortlichkeit für seine früheren Un¬
taten klar zutage getreten märe .“

„ Sonderbar "
, sagte Dr . Crew nachdenklich , „ das kausale

Zweckdenken eines Verbrechers weist immer und unbedingt
Brüche auf . Man möchte glauben , die Überlegung wäre nicht
von der Hand zu weisen gewesen , daß die Ermordung Miß
Iwanows Barton niemals irgendeinen Nutzen bringen
konnte . Ihr Erscheinen in Hampton Court muß ihm einen
panischen Schrecken eingejagt haben , sonst hätte er darauf¬
kommen müssen , daß ihre Ermordung , beziehungsweise der
Mordversuch , der an ihr verübt würbe , nur zwei Schlüffe
für den Kriminalisten zuließ : entweder war sie völlig un¬
schuldig und nur durch einen Zufall in die Geschichte ver¬
wickelt worden , oder aber , ein anderer Verbrecher hatte ihr
die Marke abgejagt . In diesem letzteren Falle konnte die
Marke sich nicht mehr in ihrem Besitz befinden , nachdem der
Anschlag auf sie verübt worden war ."

„ Gewiß , Doktor "
, setzte Paine fort , „ doch Sie vergessen ,

daß der primäre Grund , sie zu ermorden , der Annahme
Bartons entsprang , Miß Iwanow müsse ihn wiedererkannt
haben . Die Unterschiebung der Marke , mit der er , wie er
soeben erfahren hatte , ohnedies nichts anfangen konnte , ist
nur als Arabeske seines nichtswürdigen Planes zu bewerten .
Die Idee entsprang wahrscheinlich einer momentanen Ein¬
gebung . Vor allein entledigte er sich bei dieser Gelegenheit
jenes Beweisstückes , das ihn , wie er meinte , einzig und allein
belastete ." ( Schluß folgt .)
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Erntiilg .

Auf hoher freier Warte
steh ' ich wie festgebannt :
wie eine bunte Karte
liegt da mein Heimatland .

Es steh 'n die goldnen Hausten
stolz da in einer Reih ' :
die flinken Autos sausten
am Stoppelfeld vorbei .

Es senken Abendschatten
sich früher schon ins Tal :
im

'
Zweitgrün steh ' n die Matten

im Ernting noch einmal .

Die letzten Rosen sahen
wir blüb ’n an Weges Rand :
mit Wehmut seh ' n wir nahen
den Herbst ins Sommerland .

Rudolf Dietz .

Itriell inacht alles wieder gut .

Von Strn zu Eulenburg .

„ Wissen Sie "
, sagte der große , behäbig starke , ein

wenig kurzsichtige alte Mann , während er einer »arten ,
blaffen Puppe die langen blonden Haare kämmte , „ manchmal
komme ich mir fast wie ein Arzt vor . Fassen sie das ja
mcht als eine Überheblichkeit von mir auf ! Ich wünsche , Sie
könnten auch nur einen einzigen Tag lang hier in diesem
Haben Jem : Sie würden staunen , mit wieviel menschlich
tiefer Besorgnis , Kummer und Leid , oftmals mit Tränen in
den Augen , die Kinder ihre zerschlagenen Puvveir zu mir
bringen — und wie grob bann ihre Freube ist , wie ergreifen !)
ihre Dankbarkeit , wenn ich . ber Puvvenboktor Uriell . alles
Weh ihrer kleinen Lieblinge roieber geheilt habe ."

Er war nun mit bem Kämmen der blonden Puvve
fertig .

„ Und was haben Sie für einen Schmerz ? "

. Ich hatte , etwas roh ausgedrückt . Liswetta , der Lieb -
lmgsxuvve meiner Nichte , bas rechte Bein ausgeriffen unb
war überrascht gewesen , zu hören , baß es so etwas wie einen
Puppenboktor gibt : einen Mann , der , wie ich nun iah . mit
viel Sorgfalt unb großer Geschicklichkeit Puppen die zer¬

brochenen Köpfe roieber zusammenkittete , ihnen ihre ver¬
lorenen Arme unb Beine von neuem anwachsen ließ , wenn
ein „ Unglück " sie hatte verstummen lassen , sie wieder
„ Mama " sagen lernte , unb dies alles mit so viel ernster Be -
bachtsamkeit in seinen Mienen , als hinge das Wohl und
Wehe ber gnzen (Erbe nur von ber Freube unb bem Schmerz
der kleinen Kinber ab . bie zu ihm kamen , bereu Puppen —
wie et dann sagte — ja wiederum nur die Kinder dieser
Kinder wären . Wahrhaftig , es war eine höchst ungewöhn¬
liche und sogar ein wenig unheimlich lebendige Welt , in die
ich da geraten war : Hier ein Kops , der an Stelle des Haares
ein großes rundes Loch zeigte : dort nichts als ein Paar auf
bem Tisch liegenbe . sanfte braune Augen , bie mich unent¬
wegt anzublicken schienen unb baneben die vielen bloßen
Leiber mit ihren losgelösten Gliedmaßen -- .

„ Gut . Sie können gleich warten , bis die Puppe wieder
in Ordnung ist "

, erklärte Herr Uriell und griff , während
er bann schon wieder weiter sprach , nach einer kleinen
Zange . „ Ja . ich habe Ihnen schon gesagt , Sie würden
staunen : und Sie würden sich sicher auch darüber wundern ,
wie eng manchmal Menschliches mit diesen kleinen toten
Figuren verbunden ist . Ich weiß von Müttern , die sich nicht
satt gegessen haben , um ihren Kindern eine beißersehnte . be¬
sonders schöne und große Puvve schenken zu können , könnte
-obnen auch die Geschichte einer unglücklichen Ebe erzählen ,
m der ber Frau bie Augen über ihren Mann jäh geöffnet
wurden , als der Mann in Wut aus geringem Anlaß dem
vollkommen unbeteiligten Kind die über alles geliebte
Puppe brutal aus den Händchen riß und gegen die Wand
warf . Und sehen Sie . zum Beispiel dort , rechts in dem Fach
über Ihnen liegen drei , man konnte lagen , tote Puppen , die von
Müttern gebracht , aber niemals wieder abgeholt wurden ,
weil inzwischen unerwartet rasch der Tod ihre Kinder ge¬
holt batte .“

In der Nähe ber Stelle , nach ber Herr Uriell wies , hing
ein Plakat mit ben Worten : „ Uriell macht alles wieder gut !

„ Sozusagen mein Leitsatz , ein Versprechen an alle , bie
hier eintreten “

, bemerkte ber Puppenboktor lächelnb .

„ Ein Versprechen , bas wohl nicht in federn Fall ganz
leicht eiirzulosen fein wird ? "

„ Sie haben recht “ , nickte Herr Uriell . „ Denn nicht im¬
mer gebt es allein um eine schadhafte Puppe , die berzu -
stellen ist . sondern manchmal auch um ein , rote ich Ihnen
schon sagte , damit verbundenes Menschenschicksal , das man
vielleicht , gerade noch zum Besseren roenben kann . Ich weiß ,
Sie zweifeln an meinen Worten . So will ich Ihnen von
etwas Besonderem erzählen , bas sich vor nicht attzulanger
Zeit zugetragen bat .

Eines Vormittags kam eine noch junge , schwarzverhüllte
Frau zu mir , unb als sie ben Schleier zurückgeschlagen batte ,
wußte ich . wer sie war . Sie wohnte hier in meiner nächsten
Nabe : ihr Mann hatte vor brel Tagen Selbstmord begangen ,
sich erschossen , unb sie unb ihr kleines vierjähriges Töchterchen
hilflos und in Armut zurückgelaffen . Sie brachte eine Puppe ,deren Ärmchen sich gelockert batten unb die bas letzte Geschenk
des nun toten Vaters an fein Kind gewesen war . „ Ich
glaube , er wüste damals schon , daß die Puppe eine letzte

Erinnerung an ibn sein würde , denn er beschwor mich ge¬
radezu . auf die Puppe besonders zu achten und sie der
Kleinen , bis sie erwachsen wäre , zu beroahren "

. erzählte die
-trau aufschluchzend . Sie war sehr mitteilfam . batte fast
keine Anverwandten mehr unb ich wäre der erste Mensch ,
oeitanb sie . dem sie nun ihr Herz ausschüttete . Sie nannte
mir auch den Grund , warum ihr Mann sich getötet batte :
M Schwermut , in Verzweiflung , weil er an einem unheil¬
baren Leiden krankte und den Ärzten nach nur noch ein
halbes Jahr zu leben hatte . „Rur allein deshalb hat er das
schreckliche getan ' . floate die Frau , „ und nicht , weil er
schuldig war . rote die Zeitungen schreiben , obwohl der Ver¬
dacht . ber auf ihm kasteie , ihm noch das Letzte gegeben haben
inub ,

'Jieui , er ist kein Dieb ! Er war sein ganzes Leben lang
ehrlich gewesen , und wenn er den Stein wirklich genommen
batte , dann hatte man ihn finden müssen , hatte ibn bestimmt
in der Wohnung entdeckt , die man zwei Tage lang ununter¬
brochen durchsucht hat .“

Was ben , Stein betraf , kvußte ich aus der Zeitung , daß
es sich um einen ungewöhnlich großen Rubin bandelte int
Wert von Hunderttausenden , den ein Kunde zu dem geschick¬
testen Juwelier ber Stabt gebracht batte , bei bem ber Mann
ber unglücklichen Frau als Gehilfe arbeitete . Und dieser
Ruhm war wurlos verfchwunben unb der Hauvtverbackt . ibn
entroenbet zu haben , blieb auf dem Gehilfen trotz allen seinen
Unschuldbeteuerungen liegen . Es wurde dann auch ein Be¬
trag von zehntausend Mark für den ausgesetzt , der den Rubin
rotcberbrtngcn wurde , ohne daß er dazu gezwungen werben
sollte , zu sagen , woher er den Stein batte .

Herr Uriell mußte nun für einige Augenblicke seiner
Arbeit seine ganze Aufmerksamkeit zuwenden : erst dann
sprach er weiter :

, , .„ Ick selbst kam durch diese Geschichte in eine sehr
chwierige . höchst unangenehme Lage . Durch einen Zufall

batte Ich nämlich erfahren , wußte ich ganz genau , da » der
Mann ber trauernben Frau doch ein Dieb gewesen war !
Aber was das Entscheidende war : Ich erkannte nun auch
klar , warum der Mann den Rubin gestohlen batte : weil
er nur noch ein halbes Jahr zu leben gehabt hätte , weil er
seine , Frau und erst recht sein Kind io über alles liebte ,
daß ihm der Gedanke , sie im Elend zurücklassen zu niüssen .
unerträglich gewesen fein mußte !

Habe ich ein Recht , fragte ich mich , das . was dieser Mann ,
wenn auch unehrenhaft , so doch selbstlos und in Verzweiflung
begangen hatte , wieder rückgängig zu machen ?

Andererseits aber konnte ich es vor meinem Gewissen
nicht verantworten , daß ich mich als Mitwisser des Schuldi¬
gen zum Mitschuldigen an einer Unrechtmäßigkeit machen
würde , bei bet es um fremdes Eigentum von so hohem Wert ,
wie es ber Stein barstellte , ging .

Sie werden einseben , baß es in diesem Falle wirklich
nicht einfach für mich war , alles wieder gut zu machen , so .
wie Sie es dort oben lesen können .

Glücklicherweise blieb mir als letzter Ausweg bann noch
bie Losung mit ber ausgesetzten Belohnung , von der ich
Ihnen schon gesagt habe . Ich holte die zehntausend Mark ab
und ließ sie ber armen Frau unb dem Kind zuschicken , natür¬
lich ohne daß sie erfahren durften , woher dieses Geld kam ,
und was das wichtigste daran war . ohne daß sie jemals
in ihrem Glauben an die Unschuld des Toten enttäuscht wer¬
ben sollten .“

Nun schwieg Herr Uriell roieber in einem längeren ,
vrüfenben Blick .

„ Ach ja !" fuhr er plötzlich fort . „ Ich glaube gar . ich
habe Ihnen noch nicht einmal gesagt , warum ich das alles
tun konnte , von dem ich rede . Nun hören Sie : Der wertvolle
Rubin hatte das sicherste Versteck , das man sich denken kann .
Er war in Watte ekigepackt im Innern dieser Puvve ge¬
wesen . die mir die Frau gebracht batte .“

Und mit diesen Worten übergab Herr Uriell mir bann
bie Puppe Liswetta . deren rechtes Bein nun roieber tadellos
fest saß .
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